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Hallo, Freunde, Feinde oder sogar Abonnenten 
der ~o unregelmäßig erscheinenden Mottenpost. 
Inzwischen nun die 7.Ausgabe, und inzwischen 
hat sich nun doch einiges verändert. Martin 
hat den Plattenvertrieb mit einem anderen 
Martin . zusa111nengeworfen, so daß ich nun 
endgültig mit den Plattenein- und verkäufen 
nichts mehr zu tun habe. Also bitte nur noch 
Rezensionsexemplare an die Mottenpost, wenn 
überhaupt. Eine aktuelle Liste des Vertriebes 
von Martin ist gegen Rückporto erhältlich 
bei: 
Martin Rüster 
Hans-Förster-Bogen 17 
2050 Hamburg 80 
Für die Mottenpost bin ich dann nach wie vor 
zuständig, was lästige Leserbriefe, primitiv 
gebaute. zei tzündergekoppe l te Sprengsatze. 
Werbegeschenke, Fanpost oder Geldspenden 
anbetrifft. -warschei n lieh sogar noch mehr! 
Da FANZINES i .d.R. mit anderen Druckwerken 
getauscht werden bin ich für den Vertrieb 
von Fanzines weherhin zuständig, die aber 
auch in der Plattenliste der Martinis 
auftauchen werden. 
Der Grund dafür. daß es nun wieder einmal 
eine Nu111ner gab, war folgender: 
Wieder einmal standen die besinnlichen Tage 
vor der Jahreswende bevor. Die Zeit des 
Totalkonsumes, die Zeit der Werbeblätter, die 
Zeit, in der man sein Fahrrad niergends 
a~schließen kann. weil um jeden Laternenpfahl 
ein Weinachtsbaum gekettet worden ist. DIE 
Zeit hat es auch so mit sich gebracht, daß in 
diesem unseren lande auch zum Fest der Liebe 
kapitalistisch gedacht werden muß. Da wird 
dann von ·•Geschenkpsychologen' schließlich 
auch noch beraten, und das feisteste lieferte 
sich unser Tochterunternehmen, die Hamburger 
Morgenpost: Da kOIIITit doch glatt eine 
Extraausgabe raus. die anscheinend mit 
einigen deutschen Firmen zusa111nen auf die 
Beine gestellt wurde. Es wurden hier 
Geschenkideen vorgestellt. Das ganze Heft war 
so aufgebaut. daß auf jeweils einer Seite in 
dieser Extra-Zeitung EIN GESCHENK BIS DM ... 
angeboten wurde. Das ganze staffelte sich 
von. • ~~er 300. - / 500. - / 1000. - / 
5000,-(fur 5000,- gabs dann nachher die 
MögHchkeit eine Fotokamera, oder einen 
tragbaren PC-Computer an seinen Partner zu 
verschenken). Daran wird dann auch deutlich, 
was es mit dem Fest auf sich hat, und das 
beginnt schon im kleinen: Der schenkt mir 
i111ner für soundsoviel Geld was, und ich 
schenke dem i111ner für soundsoviel Geld was. 

Auch die Sabotage dieser sogenannten Festtage 
törnt mich nicht mehr besonders an, denn das 
klauen eines Tannenbaumes, oder 
Julklappfeten, auf denen Dinge verschenkt 
werden, die die Leute nicht mehr gebrauchen 
können, sehe ich nur als einen Beitrag, die 
Sache (etwas) anders zu gestalten, und nicht 
als echte Alternative. Auch Polizisten, die 
sich ihren Festschmaus eigenhändig klauen 
gehen, finde ich nicht besonders gewitzt. 
Inzwischen haben ja aber wieder einmal alle 
Leute die Festtage gut überstanden, und haben 
auch die 'typische Silvesterparty' erlebt, 
auf der sich einige die Birne zuziehen 
-andere nicht; einige mit Knallern um sie~ 
werfen, -andere nicht, und die beiden 
obl igatori sehen Sprüche 'Prost Neujahr' und 
'Hier wird soo viel Geld für Knallkram 
aus~egeben1 und in anderen Ländern verhungern 
sie längsr. schon wieder vergessen. 
Nun ja, und somit entstand über die 
Adventszeit diese >«underschöne Ausgabe der 
Mottenpost. Leute die daran interessiert sind 
die Mottenpost zu vertreiben, wenden sich 
bitte an die folgende Adresse: 

· HH - Mottenpost 
Dietmar Plewka 
Gerntkebogen 20 
2050 Hamburg 80 
Tel :040/7303419 
od. :040/7354220 
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Wer ist seit wann dabei, 
wurde vorher gespielt? 

Alvin:Also wir sind seit (Schwabe und Alvin) 
-nun. Anfang der Zeit dabei, naja, und alle 
sind eigentlich so mit in die Zeit 
hineingewachsen. Bruder Greg gehört zur 
Familie. Er ist mein Bruder, also: zwei 
Gitarristen sind zwei Brüder. In der Besetzung, 
in der wir uns jetzt gerade befinden sind 
wir ungefähr - sagen wir mal ein halbes Jahr 
zusammen. Wir haben auch vor diese Besetzung 
beizubehalten. weil sie wie gesagt sehr gut 
ist. Schwabe und ich sind'n bisschen älter, 
und die anderen beiden sind eben'n bisschen 
jünger, so 18/19. Das gibt dem ganzen ein 
bisschen frischen Aufwind. 

Und wie alt seid Ihr? 

Ja, das liegt so an die 30, also schon 
nen'bet'n älter. 

Was gibt's denn da für Rezepte, sich aktiv 
und aufrechtzuerhalten?/ Vielleicht 
irgendwelche Apothekenpflichtigen TAi GANG 
SANG Produkte oder sowas? 

Ja, es gibt Rezepte, es gibt wirklich Rezepte. 
Tja, also Bier ist schonmal wichtig. Bier 
ist ein wichtiges Element der Musik. Weil, 
wenn wir zum Beispiel üben und im übungsraum 
sind, da geht ohne Paletten, - ohne Paletten 
geht da gar nichts ab. Und wenn's nur 5 oder 
10 Bier für jeden sind. das reicht dann schon, 
weil da kommt dann ..• das muß eben sein. Das 
ist Lebensnahrung für die Musik. 

Jo! 

bestimmtes Konzept, wie die Stücke 

Alvin: Die Stücke entstehen durch, -ja-. ein 
gewaltsames Einverständnis von allen Musikern . 

. Das fließt so ineinander über dann, weil: 
Die Grunddinger. die gibt dann einer vor, 
irgendjemand, und dadurch entwickelt sich 
dann der Stil. Weil jeder natürlich nun auch 
ansonsten was anderes hört. gerade auch weil 
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iv i~~~\zt die z~~~e 
~ auf und gehen wie gesagt mit Lurkers auf Tour 

und so, und wolln mal sehen, was daraus wird. 
Also es muß weitergehen, es geht ab, und wir 
sind mit Spaß dabei, ein bisschen Spaß zu 
haben. 

Wie seid Ihr überhaupt an die Lurkerstour 
rangekommen? 

haben_angefan 
und w1r machegen, das eigenhä , 
(wird von and~rdas eJgenhändi8d1g durchzuziehen 
. : .Ja, das ist er Se1te kurz ... 
L
n1chts zu tun ~-0.(Records) u~terbrochen) 
abeJ, Was Wir .0. 1st Euge,i as hat damit 

ger Produzent _mgchen. Eugen isfai. 1st unser 
1ng, das ziehe as 1st in Ordnu 1e gesagt 

e1nma1 angefang~ w1r so durch Wng, aber unser 
- so Weiter. n, und dann g~ht 1r haben das 

Alvin: Guck mal, wir kennen Campino* so seit - Jan· J das auch 
dem wir so klein, oder so groß waren wie - · ~ a, aber ich h .. 
g(rSagt, und da wäscht dann eine Hand die andere-2f~;r· ge or' _doch dazu od 

-

~ (Andere 
an) 
Schwabe: Das war -gestern. 

und das ·1äuft dann alleshinein.. G : Natürlich h.. · • er 
Jan: I eh bin Jan von den Phantast i x, und wollte - J;~? \ii · wenn du br~i grsf Du dazu 
nur.nochmal sagen, qaß a1so n~. - Alvin·a gut. 1s •· ... 
Alvrn: .. Was denn? -Ja, nun gib dem Statement ~ erzähi ··.wenn Du nicht . 
ab. ~ Greg u~d°AJ . so __ v1e1 Scheiße 

~~i~$$$~~Wi~d veröffentlicht, ist doch klar, dann 
~~s::35$:$$:;2~ kriegst Du 1000 Geburtstagskarten nächstes 
~-::;:s:2<~~ Jahr. 

Genau, gib mal Dein Statement ab, was hast ~ A_lvin: Com/~~:e~iJ;;boddo the Mus;. 
Du vorher gemacht, und was machst Du sonst ~ K1r t Y 
so? ~ s en: Unterdrüc 

~ A 1 . kung hoch acht 
Alvin: Fernsehen! 
Jan: Dazu kann i eh nur sagen: I eh war als 
Kind schon Scheiße. 
Für wann ist eure zweite Veröffentlichung 
geplant? 

~ vrn: N . . • 
~ Team · e, ey, w1r sind : 
~ hmm • Jeder Weiß, Wie er eJ~/ingesoieltes 
Jan: Ne sind . en zu nehmen hat 
schon v6n Anfaw1r maJ ganz ehrl. . • 
rir~t ernstgem~fnl~ unterdrückt Jch{ki~h wurde 
A gemeines 1 h • • 1ngt 

Alvin: September. Also September, und ich d~~i81:chKein wu~aeFneyset~bt ein) 
schätze. daß sie im Frühjahr dann irgendwie we „ noch keine f • e 1 den Aug 
rauskommen wird. KiFi2en!c2bliebe Dichr,aud~mgehau'n ~~t-·vglso, 
Soll das dann über's gleiche Label laufen? Alvin: Du bi[tdas kommt no~hwundert mich. n 

. Ja noch jung.:· 
Alvin: Ja, es geht weiter, das ist ein eigenes ~ghwabe, der vorhe 
Label wie gesagt und.. gebaut hatte r noch das s hl 

Du eigenqich vom Weser-Label? Al . • kommt hinzu c agzeug 
nichts. Nichts! Pass auf. wir h t1n: Schwabe uns 

sihw~6~~ ~Fftrtsta~~ SchJagzeuger ... Schwabe 
Alvin: j 6 er November 
Schwabe: G:~esen. 

Ja, dann kannst' ja wieder geh'n. 

Ja, Schwabe erzähl mal was Du vorher gemacht 
hast, .. 

Schwabe: Ja, frag mich mal. 
Alvin: 1000 Bands: Razors ... Damned ... 
Schwabe: ... Phantastix. 
Alvin: Wir sind jedenfalls alteingesessene 
~ock'n Roller, und wir wissen, wo's längsgeht, 
irgendwo, ne. 
Schwabe: Wir beide eröffneten, hast Du (Alvin) 
bestimmt schon erzählt, wir beide haben's 
Aufgemacht .. 
Alvin: Nö, hab ich noch nicht erzählt aber 
das kennt ja nun jeder. · 
Schwabe: Also, wir beide .. 
Al vi n: .. und dann eben wie gesagt .. 
I~h: noch ~unge Leute dazugefunden, die den 
notigen drive vermitteln .. 
Alvin: Ja, 'die den nötigen drive vermitteln' 
-siehste, er kann doch gut formulieren. 
Schwabe: Ja, haha, dann könn'n wir ja geh'n, 
wenn er das selber kann .. 
Alvin: Gibt's dann noch irgendwelche wichtigen 
fragen sonst so? Ich meine, daraus kann man 
schon sehr viel verwerten irgendwo. Vor allen 
Dingen: Ich würde die Scheiße sogar noch'n 
bissc~en übertreiben, nicht, also so richtig 
durch n Kakao ziehen, weil -wir ziehen uns 
selber auch durch'n Kakao. Was soll 's. 
Ernstgenommen werden will jeder - wir woll 'n 
nicht ernst genommen werden, wir woll 'n 
bisschen Power und Spaß unter die Leute 
bringen; wir wollen nicht als Fun Punk Band 
bezeichnet werden, weil wir sind gar keine 
Punkband ... 
(Irgendein Kommentar aus dem Hintergrund) 
.. das hört sich schonmal gar nicht schlecht 
an .. 

Wie bezeichnet ihr Euch/Eure Musik 



Alvin: Wir sind Godzillarocker. Wir haben 
den Godzillarock kreiert. Weil: Die Dinosaurier 

haben da'n großen Einfluß drauf. Ja, das muß 

auch sein. Das ist die Macht. Die Dinosaurier 

waren die Macht, und ·wir sind inzwischen auch 

so an die Macht, -soh'n bisschen so, -an die 
Spitze vorgestoßen. nicht wahr ... 

Wie ist es zu Eurer Umbesetzung gekommen? 

Jan: Also, die haben mich gese~•n .. 
Alvin: Ja, wir haben ihn geseh'n, und wir 
haben ihn akzeptiert, und: Das ist unser Mann. 

Er sieht so bescheuert aus. daß er richtig 
zu uns paßt. (Eugen taucht im Bild auf) Ja, 
das ist unser Produzent ... und so weiter. 
Jan: Der hat nichts zu sagen. 
Alvin: Doch, er hat schon nen bisschen/Wörtchen 

Wörtchen mitzureden. 
Eugen: Phantastix sind die absolute Hölle, 
weiter so. 
Alvin: Doch, seh ich auch so, inzwischen sind 
wir zu einem ... 
Eugen: Heute haben die doch Lurkers an die 
Wand gespielt. 
Ich: Fand ich auch, auf jeden Fall. 
Alvin: Lurkers sind absolut die Macht. 
Jan: Naja, ich mein schlecht sind sie nicht. 

Alvin: Das ist Kult, und ich seh sie als, 
-ich bin da so klein, mit denn. und dann so. 

Wo wir schon wieder beim Auftritt sind, was 

:! sagt ihr zum Hamburger Publikum? 

Alvin: Ja, das kennt.man, nä. Also Hamburger 

Publikum immer .. (irgendeine Bemerkung wird 
dazwischengeworfen. die undefinierbar 
ist) .. alle lächeln sie und gucken dich an. 
nä, und fühlen sich gut, wenn sie dich 
angucken. und dann guckst du zurück -und dann 

gucken sie weg. Du kannst da den absoluten 
8är starten auf der Bühne, du kannst dich 
auf der Bühne erschießen, und dann gucken 
sie auch nur noch dumm rum. Und überall ... 

Man hört das ja von vielen (HH) Bands, daß 
Konzerte ausserhalb, vor allem in 
Süddeutschland mehr Spaß machen, weil die 
Leute dort noch nicht so übersättigt sind. 



die EX - HUMANS haben eine Scheibe heraus-

:::>:: N u n , wenn d i e m e i s t e n v O n e u c h d a s w O r t 
g e b r acht , ü b e r d i e ich a b er 1 e i d e r k e in e 

"Griechenland" hören, denkt ihr an Sonne, 
Informationen habe. 

Strände, Gyros, Zaziki und vielleicht auch 
Wie man sieht, haben von den 6 Gruppen des Sam-

an "griechisch''. Doch Griechenland hat auch 
plers fünf LPs veröffentlicht, GROVER sind völ-

eine kleine Untergrundszene. 
lig verschwunden. Nun, alle Gruppen kommen aus 

Alles hat mit einem Sampler angefangen, der 
Athen, aber das hat seine Gründe. Griechenland 

im Jahre 1984, glaube ich, erschienen ist, 
hat 9 Millionen Einwohner; davon leben 4 Mill. 

unter dem Titel "Diataraxi Kinis isichias" 
in Athen und 1 Million in Thessaloniki. Aus 

(Ruhestörung). Auf dieser Platte waren 6 
dieser Stadt im Norden· (ca. 100 Km vor Jugos-

junge griechische Bands zu hören, die in 
lavien), die geographisch gesehen ein wenig 

77-er Punk Manier und mit griechischen Tex-
südlicher als die italienische Stadt Neapel 

ten das kleine einheimische Punkpublikum be-
liegt, kommt eine der besten Gruppen, nämlich 

geistern konnten. Natürlich haben alle 
GULAG (Gulag sind die- sowjetischen KZs). 

Gruppen versucht, ihre Vorbilder (Pistols, 
Bisher haben sie eine Mini-LP mit dem Titel 

Vibrators, etc.) zu kopieren, doch wichtig 
"Is odos Kindinou" (Noteingang) veröffentlicht. 

waren die griechischen Texte, die sich mit 
Von der musikalischen Seite her erinnern sie 

wie könnte es anders sein - Cops, Stadtpro-
ein bischen an EA 80. GULAG waren gerade auf 

bleme, Schule, Stress usw beschäftigt haben. 
Europatour. 

Die 6 Bands waren PANX ROMANA, GROVER, EX_ 
Das waren auch alle Bands, die bisher Vinyl ver-

HUMANS, STRESS, GENIA TU CHAUS (Chaos Gene-
öffentlicht haben. Es gibt auch mehrere neue 

ration) und ADIEXODO (Sackgasse). 
Bands, die HC machen. Eine der besten neuen 

Im darauffolgenden Jahr haben STRESS eine LP 
Combos, die auch im MRR gefeatured wurde, ist 

mit dem Titel "Ichos tis Anasfalias" (Sound 
CHAMENA IDANIKA (Verlorene Ideale). Für 

der Unsic~erheit) auf den Markt gebracht. 
griechische Verhältnisse spielen sie sehr 

Obwohl es eine Eigenproduktion war, ist der 
schnell; ihr Sound und ihre Texte sind auch 

Sound recht ordentlich. Die Musik war auch 
ganz gut. Leider hat sich die Band wieder auf-

OK und die Platte war schnell ausverkauft. 
gelöst, doch vorher hatten sie 4 Songs aufge-

Erwähnenswert ist, daß ein Song wegen der 
nommen, die auf 2-3 Tapesamplern zu hören sind. 

Zeile " sie haben hunderte von Völkermördern 
Eine Gruppenamens ABOLISH AUTHORITY konnte mith 

zu Helden gemacht" zensiert wurde. Nach die-
auch begeistern. Bisher haben sie auch ein paar 

ser Veröffentlichung verschwand die Band in 
Songs für Tapesampler beigesteuert. Ein Paar 

der Versenkung, da alle Mitglieder fürs 
von euch werden vielleicht die Gruppe NAFTIA 
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//! 1987 meldeten sich GENIA TU CHAUS mit einer Das ist auch meine Meinung; diese Platte, ver- erste LP zu veröffentlichen. 

))( Platte zurück. GENIA ... hatten auf dem sehen mit englischen Texten, würde GENIA ... zu Als letzte Band möchte ich ANTITHRASI (Wider-

,~~ Sampler "Diataraxi ... " den absoluten Hit, einem großen internationalen Bekanntheitsgrad stand) vorstellen, da sie auch ein Demotape ' 

% ifü:g:g;;; fölEfilfü; ::;;;, ;:;;~;;:; m;1;::::::::1t::u::: ;::::: ::m::, 1::, ::'... _:_::,•_·_.>-:_:_·•,:.'.,_l:,~,_·.:,_::··:_:_ii.:::; : :: ,::: "!:: ::::,::::, :;;':::; ,::· ":_. 
der ganzen Szene kam eine sehr melodiöse spielter 77er Punk war noc~einmal angesagt. 

~~ 

HC Platte, die stark vom Darkwave Sound be- Die Platte ist auch in Deurschland in ein paar 

einflusst war, heraus. Dazu noch fantastische Vertrieben zu finden. Die Scheibe ist musika-

1 

Texte. Viele haben das als Verrat angesehen, lisch leichtverdaulich, ·doch sie ist ein paar 

doch für die meisten ist es die beste LP, die Jatre zu spät herausgekommen. 

eine griechische Gruppe je herausbrachte. ADIEXODO bringen auf ihrer LP "38 Hiliosta" 
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t;~:-:•.~6·-... ~,.tc~ttfäWiWföltC&ffJ~r{%:ft&ü .. ::~:::.:··, Die Platte ist in gewisser Weise dem von P~li-
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.. r ___, -Es gibt natürljch auch andere Combos in Grie­
chenland , die ich nicht kenne, nicht erwähnt 
oder vergessen habe, doch ich glaube, daß die 
wichtigsten Bands hier vorgestellt wurden. 
Die Kids in Griechenland haben mit mehreren 
Pro bl eme n fertig zu werden. Har dcoreplatten 
wer d en dort nicht nachgepresst und in den 
Pla tt enlä d en sin d HC Importe seh r selten zu 
finden. Auch wenn man eine Importscheibe fin ­
det, sie kostet zwischen 2000 und 2400 Drach­
men (ca . 25 bis 30 DM); der Tageslohn ei nes 
ungelernten Arbeiters ist ungefähr so hoch. 
Ausländisc he Bands finden selten den Weg nach 
Griechenland. Naja, man hat eben das Pech,daß 
ma n se hr weit von Mitteleuropa ist; jeder Gig 
dort ist mit h o h e n Anfahrtkosten verbunden. 
An La b e ls mangelt es a uch; d ie wenigen, die 
es gibt, i nter essie ren sic h wcnjg für HC und 
Punk. 

a -~,,& 
'!'rotz alle m i st die Si tu atio n n.i c h t sooo 
sc hl im m. Immerhin gibt es Fanzines, die 
unrcgelmäßjg erscheinen. Mir bekennt sind fol­
gen de: B 23 , PAP1\RT (Ei; i hr denkt schon rich­
tig !!), KOLOFTLADA (Arschblatt), SKLIR OTITA 
(Härte) und PANJKO S (Panik). Für ei nheim isc he 
Bands gibts Auftrittsmöglichkeiten i n diversen 
Kneipen un d es glbt ein paar Privatleute, d ie 
Platten importieren und a n Freunde relativ 
billig weiterverkaufe n . Außerdem existieren 
nch ein paar HC Radiopiraten, die einige 
Stunden pro Woche, .illegal, II C auf FM senden. 
Wie man sie h t ist der Zug i n Greece auch om 
Rollen. Ich glaube man so llt e de n Gruppen dort 
ne Chance geben, den n sie haben es wi rk lic h 
nicht leicht. Besonders GULAG und GENIA TU 
CHAUS sollte n ein ma l gehört werden. Zum Sc hluß 
noch ne Übersicht der Veröffentlichungen plus 
eine Adresse, wo i hr nachfragen könnt. 

DIATARAXI K[NIS I~IC HIAS Samplcr LP 
STRESS "I chos tis Anasfalias" LP 
GENIA TU CHAU S LP 
PANX ROMANA " Pedia sta Opla" LI' 
ADIEXODO " 38 Hiliosta " LP 
EX - HUMANS LP 
GULAG "Isodos Kindinou" Mini LP 
VALE Com p ilatio n Tape 
ANTITHRASI Tape 
ANTI Tape 

ALTERNATIVE CREATION/PO BOX 74239/K.D. KESARJ­
ANIS/ANDIANOUPOLEOS 45/160 000 ATHENS/ 
GRIECHENL AND. .,, 
~ □ rti n~ n u s Wien, melde dich 
bitte 1.;c~e n der ?l atte ! -~., 

. ----> ~ 
,Nf~ll'1~T•~~ ~ 

- - -:.......--L..,( 
gibts jetzt die Möglichkeit. Konzerte zu~ veranstalten. Bei Interesse meldet euch be1: Jan Wolffel/Schreiberstr.19/2390 Flensburg. 0461/13714 Von Gnä Gnä aus der Schweiz g1bt es News : Sie haben endlich eine neue Sänger1n gefunden und auch eine neue LP aufgenomen, die 'Lost in t1me' heißen w1rd und demnachst erscheint. 

Fur Konzerte 1n der Düsseldorfer K1efernstraße wendet < euch mit Demos und Infos über eure Band vertrauensvoll an: Gühl1/Lena/Tomy. Klefernstr.23/4000 Düsseldorf/ Tel.:0211/7336634. Das AK 47i so he1ßt der Laden. fasst so 150-200 Leute. "Das Pub ikum komt von Bremen bis Sauerland. viele Leute. die man h1er kaum s1eht, teilweise echt '~ur' 50, die regelmäßig kOlllllen. Ansonsten trinkfreudiges Volk, wenig (n1x) Straight Edge, langsam lacht man weniger über 'Vegis' • Soweit, sogut. Keep on keeping on! 
Von HDO. die ja kürzlich in Deutschland gut abgerockt • haben. ist gerade eine EP auf Loony Tunes erschienen. demnächst folgt auf dem Label e1ne Total 1tär EP (Schweden>. sowie eine Debauchery LP (metal/trash type). Auf Nuclear Blast w1rd in Kürze e1ne 2. LP von Impulse Mdnslaughter erscheinen. ebenso die 2. Gold, Frankincense & Disk Drive LP und e1ne LP von 8 Dayz aus Güterslohe. 
Von Anastasis. einer duisburger Punk/HC Fonnat1on g1bt es jetzt eine 4 Song EP. Vertreiber melden s1ch be1: Frank Herbst/Klaumer Bruch 21/4200 Oberhausen 12. Tapes erstehen kann man bei: Mücke Ta es/Waldenburgerstr.3/4410 Warendorf 1. 

AMPF1 ~ 
ardcore'. w1 e es auf dem Cover steht. ige tolle Schoten sind dabei. einfach rzerfrischend zB das 'Interview' m1t e1ner Band a„1ens Schle1mbetteln. D1es Heft setzt neue Maßstäbe in er Zinescene! Kost 50 Pf und komt als wahres ps-Rev1valheft mit Gi111111ck. Keine Adr •• mal e1nen ngereisten Hamburger anbetteln. 

RMES DEUTSCHLAND 
st laut SellJstverständnis eine Zeitung von evolutionaren. radikalen Jungen Menschen für bensolche. AD k011111t in A5 Format und ansprechender ufmachung daher. Inhaltlich drehten sich die letzten usgaben um Palästina, Euskadi. A1ds, Sexualitat ... auch w1rd Wert auf Schülerpolitik gelegt. Informativ und zum Denken anregend. Gibt es für 30 Pf und 

Rückporto bei: J. Römer/Neußerstr.239/5000 Köln 60. !I VERFASSUNGSSCHUTZBER I CHT 1987 
Besseres Layout als der vorjährige, sogar mit Fotos von der Hafenstraße. kostet i11111er noch nix. Einfach ein tolles Fanzine. Bundesminister des lnnern/Graurheindorfer Str.198/5300 Bonn 1. 
Neue Heftehen gibt es auch von Arthur Core. 'Onbegrypelyke Verhalen' welches 1m A5 Fonnat erschienen ist. Jedoch nicht nur Sachen von ihm enthält. Des weiteren sind einige kleinere Heftehen herausgekoomen. Am besten sch1ckt ihr 1hm mal einfach ein paar holländ1sche Forint. es lohnt s1ch! Arthu Core/Middeldorpstraat 5/1182 HX Amstelvee 
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Wann wurde Lucky Luke geboren/erfunden. und 
wie kamst Du dazu? 
1946 habe ich m,t .Lucky Luke angefangen. · 
Ich haben einen Cowboy aufgrund der 
Anziehungskraft von Westernfilmen gewählt. 
Ich dacht mir, Western lassen sich gut 
parodieren und verspotten; einfach deshalb, 
weil sie voll von leicht zu karrikierenden 
Klischees sind. Ein anderer Grund warum ich 
einen Cowboy wählte war warscheinlich, daß 
ich zu der Zeit gerade ganz gerne Pferdchen 
malte. 

Ies vor liegende Interview rrri.t d6Il lucky Luke Zeichner 'M::irris' wurde schriftlich geocht, und von 

M::irris 'per Hand' beantwortet, was erklärt, warum die Antworten auf die Fragen teilweise recht 

Was hast Du vor dem Westernhelden Lucky Luke 
Qeze1chnet? 

knapp ausfallen. Be1.m Übersetzen halfen rrri.r Stefan Kur und Knut Grottker, -Diet:mrr. 

orher arbeitete ich in einem kleinen 
Zeichentrickfilmstudio in Brüssel, welches 
dann nach dem Kriege pleite machte, weil 
die amerikanischen Zeichentrickfilme wieder 
zurück auf den europäischen Markt kamen. 

1 ?i 
D,e Ehe 1st eine wunder- · 

,.--. bareEinrichtung,d,ezwe, wissen, was er zeichnen soll. Ich denke der 
"--...... _ .....,,...__ Menschenbefah,gt,gemein - Zeichner, den ich ein wenig mit dem Regisseur 

l sam Schwierigkeiten zu er-
! tragen,diesieniegehabt eines Films vergleichen möchte, sollte stets 

Meist enstehen zuerst die Geschichten. und 
danach die 81 !der zu einem Comic. Ist das 
bei Lucky Luke auch so? Rast Du dann uberhaupt 
Einfluß auf den lext7lnhalt der Geschichten. 
oder kannst Du Dich gar mit dem l1telhelden 
1dent1f1z1eren? · 
Die Texte werden immer vor dem Zeichnen 
angefertigt. Wie sollte der Zeichner sonst 

8 

Morris zu seiner Weaternflgur: 
Lucky ist, nach herkömmlicher Auffas­
sung, zweifellos ein Held - gleichzeitig 
aber das genaue Gegenteil davon. Das 
fängt schon damit an, daß er nicht so 
aussieht. Er hat Normalgröße, ist eher 
schmächtig, bleibt Immer bescheiden : 
das beste Mittel ihn zu vertreiben be­
steht darin, seine Verdienste zu loben. 
Aber wenn er zuschlägt, geht der bullig­
ste Viehtreiber in die Knie, und was das 
Schießen anlangt, so genügt es wohl 
hier den im ganzen Westen bekannten 
Slogan zu zitieren, der besagt. Lucky 
Luke sei .der Mann, der schneller zieht 
als sein eigener Schatten" . ~ 

~ hatten, wenn s,e einander das letzte Wort und damit die Möglichkeit 
'"\ nich tgehe iratet haben, die Geschichte seinen Vorstellungen 
~ hatten . entsprechend zu verändern. I eh zumindest 

...r--: 

Ich nicht verstehcn.•Ble1chges1chter 
fallen Baume und pflanzen Baume wei ­
ter weg mit Draht verbunden 

wieder ein~. 

--- •·-

habe immer nach diesem Grundsatz mit meinen 
Textern zusammengearbeitet. Ich identifiziere 
mich keineswegs mit meinem Helden, es besteht 
überhaupt keine Ähnlichkeit, werder 
körperlich, noch psychologisch gesehen. 

Haben die Comics eine bestimmte Zielgruppe 
die angesprochen werden soll? 
Ich versuche Leute aller Altersklassen 
anzusprechen, das läuft auf zwei verschiedenen 
Ebenen: Kinder mögen an den Geschichten mehr 
die Spannung (action) und das Abenteuer. 
erwachsene Leute jedoch den Humor zweiten 
Grades, die Anspielungen auf die Probleme 
der 'Älteren'. 

Wenn Kinder Lucka Luke lesen. und dieser 
stand,{ selbst~e rehte Zigaretten raucht

1 glaubs Du. da das einen negativen E1nf uß 
schafft? 
Rauchst Du selbst wie stehst Du dazu? 
Ich war fruher Kettenraucher, horte Jedoch 
vor L.L. damit auf. Da man mir sagte, junge 
Leser würden dazu tendieren die Helden 
nachzuahmen, habe ich mich dazu entschlossen 
L.Luke seine Zigaretten wegzunehmen 

Bleichgesichter sein schlau unter 
Skalp. Wenn Roter Mann will uberleben, 

er muB ihnen nachmachen' 



Lt1CKYLURE 
Die meisten Geschichten haben einen 
Real1tatsbezug, wie z.B. calam1tR Jane. Der 
Richter, 811 ly the Kid. Die Post utsche 
~~~1e~UE~sg~e a~~n8~rtgg~ta~~~a~ge~1t1TR~~~ge 
rea en ara eren wenn auc u er r1e en 
arges e . as u noc v1e e 

,~~8~~M2~ii~~k5~~eg~m~9ic~e~~~~~e~~~g~ zum 
Die Geschichte (von) der Entstehung des Wilden 
Westen beinhaltet eine Menge bildhafte 
Charaktere und Tatsachen, von denen ich nur 
einige verwendet habe. Es gibt da noch eine 
Menge, die ich verwenden möchte. Ich weiß, 
daß die Leser Anspielungen auf wahre 
Gegebenheiten zu schätzen wissen. Sie geben 
den Geschichten einen Hauch von Echtheit. 
Frauen seielen in den Comics in der Regel 
eine weniger w1cht1~e Rolle als Manner. woran 
meinst Du liegt das. 
In meinen Geschichten kommen deshalb so wenig 
Frauen vor, weil es auch wenige Frauen im 
amerikanischen Westen des 19.Jahrhundert 
gab. 

Kommen andere bekannte Frauen des Westens 
1n Zukunft auch 1n Deinen Storys vor? (Ich 
denke da an Poker Alice. 81g Nose Kate. 
P1ckhandle Nan. etc.) 
Ich hoffe sehr, mehr bekannte Frauen in 
kommenden L.L.-Storys einbeziehen zu können. 
In welchem Format-werden die 
Or1g1nalze1chnungen fur ein Comic Album 
gezeichnet. bevor sie fur das Heft verkleinert 
werden? , 
Die Originalgröße ist: 46,5 x 35,5 cm. 
Wird einem Comiczeichner bei einer 
vorgetebenen Story der Platz fur die Bilder 
e1nge eilt. oder erhalt der Zeichner die 
Stot, die er umsetzen soll. und die 
Sei enzahlvorAabe vom Verlag. oder wie läuft 
das e1gentl1c ab? 
Alle Episoden mussen 44 Seiten umfassen, 
eine Länge, von der ich glaube, daß sie gut 
gewählt ist. Eine längere Geschichte würde 
vielleicht langweilig werden. 
Die Anzahl der Bilder pro Seite ist gewöhnlich 
d1.,1,rch den Text bestmmt, aber, wie ich vorher 
schon sagte, behalte ich es mir vor Änderungen 

h 

1 
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Tüüüüt! 

Welche Aufgaben kommen dem Texter zu? Viele 
Menschen hetzen gegen Comics. weil sie meinen. 
daß die S~rechblasen tur eine 
Sprachver ummerung bei den Menschen 
verantwortlich sind; es wird sich weniger 
uber die Bilder aufgeregt. Kannst Du dazu 
Ste 1 1 ung nehmen? 
Es gibt gute und schlechte Comics. Bei 
schlechten Comics ist dann entweder der.Text 
schlecht. oder die Zeichn~nge~ ~assen nicht 
dazu. Es hängt alles vom Jew~111ge~ Comic 
ab. Es gibt da keine allgeme1ngult1gen Regeln. 

Wie lange zeichnest Du eigentlich an einem 
81ld. bzw. an einer Ausga e von Lucky Luke? 
Fur eine Seite brauche ich ungetahr zwei 
Tage. Für eine Episode also ungefahr 4-6 
Monate. Es kommt drauf an. wie 
schwierig/verworren sie ist. 

Im Heft 'Oer einarmi{e Bandit' spielt einer 
der GanAster eine w1 z1ge Rolle und ahnelt 
zugle1c einem tranzos1schen Schauspieler. 
w,e kommt es zu der Ahnl1chke1t? 
Mir 1st aufgefallen. daß es meine Leser als 
sehr unterhaltsam empfinden. _wenn sie lebende 
Schauspieler in meinen Ges~h1chten . 
wiedererkennen. Deshalb zeichne 1ch sie 
manchmal. wie etwa Lois de Funes in 'Der 
einarmige Bandit'. Vorher habe ich schon . 
Jack Palance. Michel Simon. Dav1d_N1ven (1n 
Calamity Jane). Hitchcock. W.C. F1elds. Lee 
van Cleef u.a. dargestellt. 

Knrrpsl Ich li ebe die exo ti sche Küche'. Wie 
nennt sich denn die delikate Kr uste hier 

um di e Fr izol es? 

In 'Lucky Luke ... reit.et für die 20er 
Kavallerie' wird auch re1chl1ch uber die 
Hierach1e innerhalb der Armee ab1eketzt. 
Rast Du. oder Gosc1nny der dama s noch die 
Texte schriebt iemals lrfahrungen 1n einer 
solchen Inst, u 10n 1esammelt? 
Goscrnny war beim M1 1tar. Ich nicht. 

Die Zeichnun~en der Bände 24 und 51 (Der 
falsche Mex1 aner/ ... Aegen Joss Jamon) 
stammen s1cherl1ch niet von einem 
Ghost-Ze1chner, ... Jedoch d1e Frage an Dich. 
woran liegt es. daß Lucky Luke 1n diesen 
Banden nicht so gezeichnet 1stA wie gewohnt? 
Handelt es sich um altere Gesc 1chten. oder 
entstanden die Bande unter Zeitdruck? 
Wenn eine Serie bekannt 1st. will der Verleger 
natürlich so viele Bücher wie möglich _ 
prodozieren. deshalb hat er mir einen 'Helfer' 
bereitgestellt. Dies trifft auf die beiden 
genannten Bände zu. 

10 , 

D,e Suppe ist kostlich' Eben­
so de ine Idee, sie mit dem 
St ro hhalm auszu lö ffeln . Es 
is t nur ein bißchen schwierig, 
die Speckstü ckchen durchzu-

kriegen ! 

'Fingers' und 'Die Verlobte von Lucky Lu ke' 
fand ich vom Titel her nicht so ansprechend, 
~6~d~1T~~ d~~a~~+tc~,~ba~mbY~~~~~~~ng~~te l 
finde ich besonders ~en1al, vielleicht soga r 
das beste L.L.-Rett uberhaupt. Der Ausspruch 
'Die Ehe 1st eine wunderbare E1nr1chtung, 
die zwei Menschen befahigt, gemeinsam . 
Schw1er1~ke1ten zu ertragen. die sie ni e 
gehabt hatten wenn sie einander nicht 
geheiratet hatten!' -Bist Du verheiratet, 
oder stammt der Ausspruch von dem lexte r 
Guy V1dal? . 
Die Kommentare bezüglich dem Eheleben 1n 
'Die Verlobte von Lucky Luke' sind 
größtenteils auf meinen _Mist _ge~achsen. was 
aber nicht besagt, daß ich mit ihnen 
übereinstimme. Das sind so die Kommentare. 
die gewöhnlich Jung~esellen zum Thema Ehe _ 
vom Stapel lassen. Ich bin glücklich verhei­
ratet. Vielen Dank der Nachfrage . 

Bist Du mit dem ~etzigen Texter zufrieden? 
Ich habe keinen ~esten Autor mehr. Ich nehme 
die Texte die mir gefallen. unabhängig davon. 
wer sie geschrieben hat. 

Wäre es uir möglich, einen Cowboy für unser 
Flett zu zeichnen. viel leicht auf einem 
Skateboard oder so 1 das sol I Ja Jetzt der 
letzte Schrei 1m W1 Iden Westen (1n den 
Staaten) sein. 
Ich bin zu beschäftigt, um Dir die gewünschte 
Zeichnung anzufertigen. Jedoch kannst Du 
gerne Zeichnungen aus meinen Büchern 
v~rwenden . sofern sie Dir gefallen. 

Die besten Grüße und viel Erfolg mit Deiner 
Zeitschrift. 

Morris 



AKT 6 Menschen in einem Wohnzimmer, 
in dem es nach Öko und Kiff Klff 
riecht. Vorhang auf. 

Tja, Kirsten hatte wieder einmal zu einer 
ihrer berühmt-berüchtjgten Sauf - und Freß­
gelage geladen, eine jener Einladungen, denen 
man nicht widerstehen konnte - schließlich 
sollte es ihre Geburtstagsfeier sein. Sowelt 
war dies alles schön und gut plus herzaller­
liebst hoch 3, nur irgendwann, dh. als einmal 
ein toter Punkt erreicht war und ich das 
Gelage aus einem peinlichen Schweigen hin­
überzuretten al,: meine Pflicht ansah, kam jch 
auf die Idee, daß man ja vielleicht durch­
machen könne, um sich als krönenden Abschluß 
am Sonntag morgen Hamburgs berühmten Fisch­
markt reinzutun. Denn merke, die Fete war auf 
einem Samstag. Ich hoffe, es entschuldigt mlch 
ein bischen, wenn ich einstreue, daß ich die 
Worte alsgleich nach Aussprache derselben auch 
wieder bereute und mir den Mund abzufaulen 
wünschte. Zu spät! Kaffeekanne nach Kaffee­
kanne wurde gekocht (nicht derjenige von Aldi, 
sondern aus Nicaragua, der einen aber trotzdem 
ziemlich gut wachhielt) und mutig zur Tat 
(Zeittotschlagen) geschritten. 
Endlich war es vollbracht! Das große Ereignis 
nahte! 

.,. 
Auto, Straßen, Dunkelheit, Hafen. 

Oh weh, die Stadt war vor lauter Autosregel­
recht zugeschissen. Der Morgen ergraute, als 
wir endlich unsere Automobile - verkehrs­
widrig - u;terbringen konnten. Nach einem 
kurzen Fußmarsch offenbarte sich uns das ge­
samte Ausmaß des Grauens: Der ganze Fisch­
markt, bzw das, was vom früheren Fischmarkt 
übriggeblieben ist, war flächendeckend mit 
Fickfehlern bedeckt, wobei ich keineswegs 
anmassend sein will und deswegen die Out-
of Town Touries hiervon einmal wohlwollend 
ausnehme, obwohl sie es nicht alle verdient 
haben. Aber diese wurden ja ob des Rufes 
des Fischmarktes in dLe Stadt gelockt und 
liefen promt in die Falle. 
Aber die Hamburger! Nein, oh Gott. Besoffene 
Idioten neben nüchternen, Menschlicher Ab­
fall gleich stapelweise, der nach durchzech­
ter Nacht den Markt aufsuchte. 
Entsprechend auch das Niveau des Marktes an 
sich. Außer dem lustigen Aale Dieter, der 
diese Fickfehler, sein Publikum, gehörig ver­
arschte, plus den lustig anzusehenden/hören­
den Blumenhökern gab es nichts, was einem 
die Schuhe auszog. Kein (nur sehr wenig, um 
ganz ehrlich zu sein) stinkender Fisch, was 
man früher immer so interessant fand. Auch 
kein beso~fener, der eine Scholle wie einen 
Hund an ein~r Leine hinter sich herzog. 
Nicht mal diese Attraktion gab es! 
Was blieb? Leute beobachten! 
Am Schluß noch ein Rat, falls es euch einmal 
auf den Hamburger Fischmarkt verschlagen 
sollte, nehmt genug Kästen ßier und etwas zu 
essen mit. Dann irgendwo hinsetzen und sich 
die Leute anschauen. Nachhause fahren, plus 
eine Stunde darüber nachdenken. 

Herzlichst, euer Hein. 

a ~ <C 
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Morgc>11, Lic•IJI• l.c•:..<•r! 
11<.•uLc wi 11 iril klc•I lv(•11 rctt.·rtd lur diP un<.•r-
mcssl it:h viC'l1•11 wu11dl•rs;1m1•n N.1111rcrt·ig11iss1• 
, 111f unserc·r Erdt.• <.•11H'S hcra11s).;rcifc•11, w.is 
die Tierwelt und 11ii-l1t /ulct/1 111•11 Mc11s,·h1·11 
von Anbcg,inn J.:C!H i igt hnt. l.ichr l.t•s1•1·, wo-
von ich schr·ci ht·, i s t dus Wu11dt•1 1l1·s FP11cr~. 
C'iemisch bct r11chtc•t ist rl;1!-!, w,1s Fc•ucr g(•­
n ·1nnt wird, c i. 11f,1chste Oxidat i1111 h<•i glr-i1'11-
~eitigcr Flammcnhildung, LicltL - , s owit• W ◄i1m<' ­
cntwicklung. Dot:h wieso u11{1 wcshnlh dit.·sc 
Erscheinungen bei. e inigen Oxid111 ionl'll .iuf­
treten, kann njcht erklärt werden. Und so 
schafft sjcl1 dlcsr Naturerschei1111nK ei11t• 
Aura der Mystik. Schon immer hctrachtt•Lc 1lcr 
Mensch das Feuer eh rfurcht svoll und bewun­
dernd, und oft hielt man es fi.ir Zeichen dc 1 
Götter. Mi t der kontrollierten Verwendung von 
Feuer, erstmalig durch den sogenannten Pe­
kingmenschen, begann der kulturelle Aufstieg 
des Menschengeschlechts. Feuer ist zerstö­
r~nd,. aber gleichzeitig reinigend. Feuer ist 
gottliche Macht. Gott wird dereinst die Erde 
in ~in flammendes Inferno stürzen, um die 
Schopfung von destruktivem zu befreien und 
die Erde wird hernach neu erblühen in unbe­
schreiblicher Reinheit und Schö nhe it. 
De~ F~uerkult ist auch bei den heutzutage 
existierenden Kulturen noch weit verbreitet. 
Oft. w~~den Am~eln und Kerzen entzündet, was 
reli~1osen/sp1rituellen Motiven entspringt. 
Um einen ganz eigensinnigen Feuerkult weiß 
ich aus einem Ort, Babylon genannt, zu be­
richten: Dort füllt man leere liehältnisse 
aus Glas mit ei ner Mischung aus solch edlen 
Zu~aten wie Benzin und Heizöl. Da man oft 
keinen Verschluß mehr hat, wird in die Öff­
nung behelfswejse ein Lappen gesteckt. 
Nun, s~ sagte man mir, wirft man dies Spiel­
z~ug hJ_n und her, wobei sich, bedingt durch 
die hohe Wurfgeschwindigkeit, <lcr Lappen 
~urch Reibung on der Luft entzUndeL und 
1 rgendwann das G,,n;,.e ein flammende s Inferuo 
i ~l,, so in etwa, wie die Propheten es für 
die F,rde vorhersagen. Dieser seltsame f'euer­
kul t ist eine Arl Mutprobe, die ?.ur Weihchcn­
wt•rl,ung dient. 
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sc en ubku urscene_ i s . a. re zählen kleine lehrreiche Geschichten a (manchmal nicht so) alltäglichen Leben ie Zitronen sind HIP, POPULÄR. Das ist abe arnicht so schlimm. Sie sehen MOSH aus un hre brandneue LP heißt Ka11111fstern Mallorc kt An und I St - Toll chwungvolle Partymusik, mit einer Prls chlager und country, ab und zu ein Schus rzte. Weiss Gott, dank den Zitronen wird de eutsche Schlager nicht ausster_ben.Elne C ur vermeintliche Soundfetischisten wurd ann auch gerade herausgebracht._ The Histor rar sozusagen beherbergt sie doch ihr esamte Arbeit b{s zur neuen LP. Normal is ie CD jedoch, wie so vieles bei de 1 tronen n I cht. Der Sound Ist schlechter a l uf Platte, da man ein bischen an den Regler plelte.Eben eine Anti-CD mit begrenzte a 1 toarkel t. Herrlich ber~henba nberechenbar? ! für euch waren s I e bis End ovember auf Tour. 

VOM 28.09.1988 
SPEX 
Tm7nterview im Spex (AusgaDe September) das so. daß dauernd das Wort 'Zitat' auftauchte, daß Ihr dauernd darauf rumrei tet. 
Ale: Ja, das stimmt. Wir zitieren schon viel: Stimmungen und St1le, Schlager, Country, etc. Also Stimmungen, die heute irgendwie in der Form gar nicht mehr verarbeitet werden. 
GEMA S TOR I ES 
Ale: Die GEMA Ist hinter uns her, wir haben doch dieses Benefit für Chile ( für die FPMR l in der Fabrik gemacht. Vom Veranstalter wollen sie jetzt Geld haben. So'n Laden wie die Fabrik bezahlt Im Monat X-Tausend Mark an die GEMA, we1l In ihren Räumlichkeiten die Musikstücke dargeboten werden. Du als Band kriegst das Geld ja wieder zurück. Das läuft so, daß du gegen Ende des Jahres aufschrei Ost, was für Stücke du hast, und wo du überall gespielt hast. Dafür kriegst du dann dein Geld, Für's letzte Jahr haben wir 8000,- gekriegt, Eifach so mal eben, da waren aber 2 Touren drin. Die GEMA Ist sowas wie der _ADAC, ein riesiger Verein, da steckt Geld dahinter. Mark Chung ( der von den Einsturzenden Neubauten) zieht jetzt so'ne Gege~GEMA auf. Der hat einen Verlag gegrundet, die Freibank und die übernimmt auch so GEMA Geschichten. Die GEMA ist erzreaktionär. Wenn du so anderere Scheiße wie Maffay nimmst, da ist dann richtig Geld drin. Es gibt genügend Leute, die leben nur von GEMA. Die leben einfach von GEMA. 

Ist das auch euer Ziel? 
Ale: Ach Quatsch. Da staunst du halt nur. z.B. Milka L11a Pause. bzw. der Typ, der das komponiert hat, der kriegt dafür arschvlel Geld. Das wird in verschiedeHen Radiostationen fast stündlich gespielt. Da gibt es 'ne richtige Musikerscene, die darauf gepolt sind, Werbespots zu machen. Die verdienen arschviel Geld, 

zum Ende 

Ale: Ja, jetzt im Ernst. es war eine zeitliche Durststrecke angebrochen. 

Inwiefern Durststrecke, ihr macht doch 'ne Tour. 

Ale: _Die Tour ist aber noch nicht gemacht. Bis 3etzt waren alles nur Ausgaben: Platte machen. Tour planen. 
Wie erklärt ihr euch eigentlich eure PoDUlarität? Stichwort BRAVO-HYPE, oder seid 1hr so gut? 

,Ale: Da erwartest du wahrscheinlich, daß ich ja sage, oder? Dieser ganze Bravomist war halt wegen Thomas Anders. Diese T.A. Single war eine Konzerptsingle. Die eine Seite isl 'Am Tag als Thomas Anders starb', die andere 'Zitronenmord', wo Udo Lindenberg umgebracht wird. Wir haben halt 'ne Single aufgenommen und die dann raus~ebracht. 1 rgendwi e haben ;Jtrg1teg~ne es gep ant zu haben, etwas genau 

A_l_e: Ach Quatsch, wer kommt denn auf sowas? Hor die Single an, das ist voller Terror Wenn wir damit hätten anecken wollen danri t1~tte man _das ganze noch viel derber ausbauen konnen. Wir haben z.B. nix mit der Bravo und der Bild Zeitung ( wieso Zeitung?) gemacht, die ha_ben aber trotzdem ~twas geschrieben. Wenn _wir das Ganze mitgespielt hätten, wären wir Jetzt schon ganz woanders. Wir haben mit denen kein Wort geredet, die haben bei uns angefragt und wir haben -NEE- gesagt. Die haben v.on anderen Artikeln abgeschrieben und die Beilage zur Single genoomen. Dann muß man noch andere Sachen betrachten. Wir haben el ne Tour mlt den Toten Hosen gemacht was letzendl ich vielleicht auch ein Fehler für un~ war. Das war unsere 2. oder 3. Tour. Du spielst dann halt schon vor 'nem größeren Publikum, aber das ist nicht unbedingt das Publlkl!m, was wir wollen. 
g~d~J[~t.man auch abgestempelt, in eine Ecke 

Ale: Da schleppst du -ziemlich schwer mit.Diese FunPunkSchelße, die schleppst du so ~!in.dir mit. Das wollen wir wirklich nicht 

euch sind ja meist eher leichte 

' ' '''''''' Ab]e: Was heißt leichte Kost. Das ist mir ein ischen zu einfach. Es Ist doch ziemlich einfach gemacht, wenn man sagt das gibt nur 2 Sachen: Es gibt HC _und FUNPUNK. Ich finde das Ist ein bschen feiner, auch die Art wie wir das _machen, mit vielmehr ~ingerspitzengefühl. Wir machn ja auch keine 
Fauftexte, das sind ja alles nur Sachen die UNPUNK ausmachen: Weiber. Autos saufen u.s.w. Die_se ganzen blöden Geschichten. Da haben wir uoerhaupt keinen Bock drauf. 
1 ch finde aber schon. daß es Dei euch in 1.L inie Unterhaltung ist... anspruchsvoll gut, witzig, · 
Ale: Unterhaltung soll es Ja auch sein vielleicht auch dieses Zitatding weil wir schon von einigen Sachen beeinflußt sind von denen nur wenige Punkbands beeinflußt sind auch so Schlager. " · 
Wollt ihr denn'ne Punkband sein? 
Ja, letzendl ich denke ich das schon. Ich kann nur sagen, daß ich da für mich alleine spreche. Ich denke mal, wenn ich mich 1n die Situation versetze, ein Zitronenkonzert und Zitronenplatten als Außenstehender zu Detrac_hten{ dann würde ich 1mmernoch sagen daß wir _ e ne Punktland sind. Es ist zu laut: alles viel zu schnell. -Viel zu schnell um me1netwegen POP zu sein. • 

Auch was diese ganzen kommerz i e 11 en Geschichten. betrifft, das sind letzendl 1ch noch Punkideale. lmmernoch unabhängiges Label, oder die Hemden selber zu machen (vom Flohmarkt gekaufte Hemden. die bedruckt und auf Konzerten . verkauft werden). Oder Touren: Da verdient Jeder gleich. Es ist n1cht so daß _wir als _Band mehr verdienen, als der Roadie. Es wird geteilt. Bei der jetzigen . Tour verdienen die sogar mehr. Wir nehmen Waldi_ von HUAH! und Kai mit und wir nehmen als Uberraschung zwei Zauberer mit. 
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Ale: Da denke ich mal, ist die Frage, was 
sozialkritische Texte sind. Es gibt einen 
ganzen Sack Platten mit texten. die abgegrast 
sind. Mit Bullenschweine-Texten holst du 
heute keinen mehr hinterm Ofen vor. Die waren 
zu ihrer Zeit schon durchaus berechtigt, aber 
das muß man heute schon ein bischen anders 
machen und wahrscheinlich mußt du das 
mus 1 ka 1 i sch anders machen 

Meinst du, daß Politik eher Klischee ist in 
der Musik? 

Ale: Was diesen Punkrock betrifft, auf jeden 
Fall. Es gibt sehr viele Bands, wo du mal'ne 
Platte hörst. die liefern ihre 
'Standardstatements' ab, und du dann 
Interviews liest, wo das alles dann total auf 
wackligen Füßen steht. Ich hab da neulich 
wieder ein Interview gelesen, da kamen dann 
so Sätze drinnen vor wie: Ich glaube nicht, 
daß Anarchie machbar ist, weil, wenn wir 
~~füonW F~~~tc,hi~of~äNe~he~an~n w~j~e w~~ä 
stellen (Active Minds). Als würde sowas wie • 
Anarchismus oder Kommunismus umsetzen so'n 
Akt sein, wie Licht an- oder ausschalten.Da 
denke ich mal. ist es besser, wenn du 
unterha 1 tsame Musik machst, aber dann auch 
auf den richtigen Sachen spielst und bei 
bestimmten Sachen klar Stellung beziehst. wie 
z.B. auf Hungerstreikveranstaltungen spielen, 
sowas. 

Du hättest keine Lust, sowas zu versuchen? 

Ale: Als Zitronen ham wir das Ja auch 
gemacht. Das mußt du dir mal anhören, das ist 
auf der Maxi. 

Ale: Das z.B., aber da ist Ja auch noch das 
andere Stück mit dem Juso drauf. Das ist ein 
Volltreffer. das war' ne ziemliche 
Glanzleistung von der Textidee her.Dieses 
ganze traurige SPD Dilemma. Das 1st ·halt viel 
feiner, als 'Scheiß SPD ..• •. Sowas finde ich 
einfacn langweilig. 

Mexico 23, was 1st das für'n StUck? 

Irgendwie paßt das Stück garnicht rein in das 
Konzept der Zitronen von der LP her. Als ich 
mir d1e Maxi beim WOM anschaute

1 
dachte 1ch 

Oh Gott, was sind das auf einma für Texte, 
Da schlägt man allen Leuten vor"n Kopf, d1e 
sich die LP gekauft haben. 

Ale: Das ist aber auch so der Fall gewesen, 
wier haben die CD überspielt. und da haben 
wir die LP nochmal im Studio durchgehört. Das ~n e,men' nio~!dP~~ateNai~rei~1i~ f~~/ifä 
dermaßen frisch und die ballert dermaßen los, 
Das scheppert und das ist ziemlich die Hölle, 
aber es ist eine Kidplatte. 'ne klasse 

, Kidplatte. Da sind halt auch Sachen drauf, 
die wir Jetzt nie wieder machen würden. So 
~m~r§ca~leok~ ~~~l i§gwa\Ch~te:de~ch wierin nl~ 

• wieder machen das ist schon noch am ehesten 
Funpunk. an d f esen ganzen K 11 scheegeschi chten 
dran. Wenn Du dagegen das Mex icostück 
nimmst ... Aber das ist Ja nicht von uns. Wir 
haben uns auch Mühe gegeben, das möglichst 
originalgetreu zu machen. Ein Chilene hat uns 
gesagt, das hört sich an wie 'ne besoffene 
mexikanische Kapelle. Eine bessere Kritik 
kannst du garnicht kriegen, wenn du 
darangegangen bist mit der Idee, das 
möglichst originalgetreu zu machen. 

Kannst Du zu dem Cover der Maxi etwas sagen? 

Ale: Die Vorderseite, das ist auch ein Zitat, 
ein Fotozitat. Es gibt Ja diese 'Deep Purple 
Live 1~ Japan'LP, die hat das gleiche Gold 
und auch ein ähnliches Foto. Das Foto ist 
faßt originalgetreu nachgestellt - es gibt 
noch einen Boot leg 'D.P. Live In Japan'. Da 
steht die Gitarre auch in dem Nebel. Das ist 
ein Teil dieses Konzeptes, eben ein Zitat. 

Auf der Rückseite ist ein Rockstarfoto. Die 
Zitronen in einer Limousine ... 

Ale: Groß in Japan. In Japan sind immer 
Riesentouren. FrUher, wenn die Rockbands nach 
Japan gegangen sind, das war immer voll 
MEGA-MÄSS IG. 

'Für immer Punk' ist ein Cover 
Alphaville. 

Ale: Das ist ein ziemliches Phänomen, das war 
von uns a 1 s Scherz gedacht. Das wird von 
allen Leuten als d1e Hymne aufgefaßt, als 

Ale· Das ist ein uraltes Revolutionsstuck • richtig ernstgemeint. Gerade diese 'Für immer 
· ( i d f s i h l • Punk' ist ziemlich charakteristisch -weil 

w r au pan sc gesungen · , Jede Jugendbewegung so' ne Hymne gehabt hat. 
l ! 1. "' '\. o;e ~~cker 'Born to be Wild' und sowas alles, 

•'l s~ ~~ ~ -~' •; ., .. 
wo dönn immer gepredigt wurde, daß die 
betreffende Bewegung halt für immer ... BLA 
BLA BLA. Dieses ganze blöde pathetische Ding, 
Für die meisten von uns war das klar, daß 
sowas wie Punkrock nicht so'ne Bewegung ist, 
die es fiJr immer gibt. rlas passiert: Das ist 
der Hit, eben genauso wie wir's gar nicht 
wollten. Es ist bezeichnend dafür, daß das 
Gros der Leute diesen Humor. diese Feinheiten 
nicht rauskriegt. 

t'J\Mf'f~KN 
"'4LLO~u\ 
t,.-,,cr ~N.. 14 

Warum macht ihr auf die Platten 
Preisbegrenzungen. Ist das ein Zitat? 

Ale: Das ist kein Zitat. Bei beiden Maxis· 
haben wir das gemacht, weil wir bei der 
1.Maxi mitbekommen haben. daß sie viel zu 
teuer verkauft worden ist. Ein 
durchschnittlicher Maxi preis ist Ja 
vielleicht 10,-/ höchstens 12,-DM, und die 
sind in so Riesenläden wie WOM teilweise ~ls 
LPs verkauft worden. Deshalb. Da gibt's auch 
jedesmal generve wegen 4ieser 
Preisempfehlungen, weil du das eigen'tlich 
nicht machen darfst. 

--
Das hängt davon ab, wie billig man die 
weggibt? 

Ale: Nee, die Händler haben da absolut keinen 
Nerv drauf. Das läuft dann immer darauf 
hinaus, in welcher Form die Preisempfehlung 
~emacht wird. Deshalb steht da niCht drauf: 
Zahlt nicht mehr als ... ', sondern 'Ritchie 

Blackmore sagt, 12,- sind genug'. Das ist 
noch ein bischen unverbindlich, eine 
unverbindl ict1e Preisempfehlung, Oder eine 
Feststellung, 

Was zur neuen Platte? 

Ale: Die LP heißt 'Kampfstern Mallorca dockt 
an'. Das ist ein ziemlich gutes coverfoto 
geworden. _So'ne Mondlandschaft, in der wir zu 
4. knien ,n so Discoklamotten, Glitzerfummel. 
Wir knien, sind auf dem Rücken gefesselt und 
werden in Schach gehalten von Kinderhippies, 
Leder. lange schwarze Haare, riesige 
Weltraumwaffen und im Hintergrund steht ein 
riesiges UFO. Die neue LP ist ziemlich gut 
produziert, sie schlägt was die Produktion 
betrifft, alles, was wir bis Jetzt gemacht 
haben. Es sind nicht so viele hart Stücke 
drauf. 

Zur Tour: Macht ihr mit anderen Bands 
zusammen, Oder touren nur die Zitronen. 

, 

•• • . ' i 
Walter 11 bei 1 oder 2 Sachen. Flir Osterreich 
wi 11 i eh. noch Hans_ Pl atzhuber kriegen, den 
~ennt keiner„ der ist total klasse. Der hat 
ne LP raus Tod der CD'. Dann haben wir noch 

eine Band, Fishennan's Friends, das sind 
Freunde von uns. Wir haben keine ständige 
Begleitband. In HH spielt natürlich HUAH! 

Habt ihr schonma 1 im nicht deutschsprachigen 
Ausland gespielt? 

Ale: Nee, ein Freund von mir in Jugoslawien 
will was für uns klarmachen. Das wird auch 
ziemlich interessant, wie weit wir uns auf 
unsere Musik verlassen können. Im MRR stand 
'ne Kritik U~er unsere LP drin. Da stand 
halt, das ist ne Band, die scheppern los und 
machen . Countrywitze und sowas alles. Das ' 
steht ,n deutschen Kritiken fast nie drin 
Das lie~t daran. daß die Amis die deutschen 
Texte nicht verstehen, so daß sie sich mehr 
mit der Musik auseinandersetzen. J nsofern 
kann ich mir schon vorstellen, daß das auf 
Jeden Fall interessant wird. Haben wir aber 
noch nicht. Würden wir na klar gerne. 

Kann man von der Musik 1 eben? 

Ale: Ja. Eigentlich mehr schlecht als Recht. 
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Tapes, die wir als Besprechungs- ••. •:,.; • • 

exemplare bekommen hatten, musste ich mich durch- • ••~•: • 
kämpfen. Das viel besagte Licht am Ende des Tunnels •,~;,·, 
war für mich ein Demotape, welches mir gleich ·, 
schon wegen der Farbe des Covers, sowie der Ge-
staltung desselben in die Augen stach. Ich brauchte 
es nur einmal kurz in mein Tapedeck einzuwerfen, 
schon hatte mich die Musik gefesselt. Um euch nicht 
länger auf die Folter zu spannen, es handelt sich 
um ein Demo von Deliverance, welche aus dem tiefen 
Süden Deutschlands kommen und trotzdem höllisch 
gut sind (Ha, ha, alle Klischees erfüllt!). 
Deliverance machen emo/melodic Punk/Rock/Reggae, 
wobei man manchmal den Eindruck gewinnt, die him­
mlischen und dazu englischen Zounds (ehedem brach­
ten sie ihre Platten auf Grass Records und Rough 
Trade heraus; kennt die noch wer?) hätten den Musi­
kern von Deliverance auf die Stirn geküsst. 
Der Gesang ist sehr emotional gehalten, was gut zur 
Musik passt und bei mir eine eigenartig/gute 
Stimmung erzeugt . Die Texte sind unkonventionell 
und anregend. Wenn man den guten Martin von EA 80 
un ter Drogen setzen würde und ihn zwänge, dann 
Texte zu schreiben, glaube ich würden sie wohl so 
werden, wie Deliverance's Texte eben sind . 
Wer also seinen Erfahrungshorizont in Sachen 
Musik um eine neue Variante erweitern möchte, dem 
sei dieses 9 Song Demo ans Herz gelegt. Original 
vier Hyperhighlights sind für mich drauf, wieviel 
es für euch sind, müsst ihr schon selber herausfin­
den. Die Soundqualität könnte natürlich noch 

.·.·::-:-~--.. · ... 
•• • =•:-:-:-: ;- • ·•-:• ;-:•······. . . . besser sein, aber Raum für Verbesserungen gibt es 

immer. Nicht ist perfekt, das wäre auch langweilig. 
Meine nervenden Fragen mochte die Band nicht be­
antworten, dafür habe ich aber noch ein kurzes 
Statement und das geniale Artwork bekommen 

. ~· . . . . . . . . ~- ·. -; 
und schließlich habe ich mir auch so schon genug 
aus den Fingern gesogen . 
Das Tape kostet 5 DM & Porto und gibt es bei: 
Egbert Landes Untere Hirtenstr.44/7181 Waldtann. 

gerne! OELIVERANCE 

Musik zu 111achen bedeutet 
sich etwas auszudenken/sich gefordert fühlen/ 
Reaktion erzeugen/eigene Ideen mit Hilfe an­
derer zu 11Hwirkl ichen/sich gegenseitig zu 
akzeptieren/lehren und lernen/Energie ent­
wickeln/Leben/ Spontanität/Selbstdarstellung/ 
sich keinen Zwängen & Nor111en zu unterwerf1m/ 
sich freuen/Anstrengung/ 
Etwas tun was jeder machen kann. 

·•::: 

deine haut macht uns zu feinden/deine worte sind es nicht 
wert gehört zu werden/dein dasein zerstört mein leben/dein g 
laube meine zukunft/dein gang bringt mich zum stolpern/dein 
name ist dein verderben/deine schwäche ist deine stärke/folg 
e meinen befehlen/das wird dich am leben erhalten/dein leben 
hängt ab von meinem willen/refr.:stehe gerade wenn ich dich 
schlage/schau die augen/bitte um winseln zu dürfen/ 
wenn ich dich 
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NAZIS 
Tja, da sieht man mal, wie lesenswert ein 
~rtikel ist, wenn die überschrift so gelungen 
1st, wie diese, denn nun hast Du Dich schon 
voll in den Artikel hineingelesen. Es geht 
qarum, endlich einmal etwas über gewisse Leute 
1n der Szene zu schreiben, nämlich über 
diejenigen, die mit bloßen Parolen auf ihren 
Aufnähern, sowie in ihren Köpfen zu 
argumentieren versuchen. Dabei will ich mich 
auf die Leute aus der linken Szene beschränken 
weil die rechten Leute ohnehin indiskutabel ' 
sind. 

Jedoch beschränkt sich das Parolenhandeln 
n1cht_nur _auf d1e~en Berei~h, sondern geht 

lt ~uch 1n _R1chtung Ant1-Kap1talismus', was 
Jedoch 1n engem Zusammenhang mit der ersteren 
Sache steht. So sind Fanzines schlecht weil 
s!e G~ld kosten, Menschen Arschlöcher 'weil 
s1e __ e1nen ~ercedes fahren, und das siAd 
naturl1ch alles' Arschl~cher; denn wer macht 
sich denn da _schon die Muhe zu differenzieren. 
Ist doch lo~1sch, wer ein teures Fahrrad fährt 
ode~ sich ein Auto leisten kann ist ein ' Kap1 ta 1, st. .. ,,-- , ..... " 
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AUSLÄNDER RAUS NAZIS RAUS 
So ereignete s i ch',itffinde story. a ! rPaft.·1;n•; · 
nach einem Konzert in der Bernhard-Nocht-Str. mit einigen Bergedorfer Punks in sein Auto (~4)' gestiegen war, um nach hause zu f~hren. Gerade als sie losfahren wollten, kam Jema~~ w ::';_f:' 
vorbei, und trat in die Fahrertür., und ging einfach weiter. Die Tür wurde geoffnet, und Martin meinte: 'Ey, was soll'n_das, Du . Arsch?!'. Dann wollte man endlich den H~imweg antreten weil die Konzerte immer so spat . zu Ende sind (/bzw. spät anfangen!). Daraufhin kommt dann noch so ein Pennerpunker vorb~i. und tritt auch in die Fahrertür. Daraufhin stiegen dann die Leute aus dem Auto aus, _und fragten die beiden Türtreter, die 10m weiter standen was das denn solle. Als Antwort bekamen'sie dann zu hören, daß die beide~ ja nicht gewußt hätten, __ daß_sie (Punk~) im Auto gesessen hätten, ware J~ a11es nicht so schlimm und außerdem war s Ja nur ein Spaß ... Abgesehen davon, daß ich den Leuten nicht einmal einen IQ von O (null!) zugestehe, frage ich mich, was sie dazu veranlaßt, daß Eigentum anderer Leute derart zu mißachten: Bei verschiedenen FLORA-Aktionen sind ahnliche Sachen gelaufen, sowie Lokale zerlegt worden, die von der linken Szene besucht werden, unq in denen Linke Zeitungen ausliegen. (lhr_seid nichts als linke Spießer .... ? hä?) Das finde ich auf jeden Fall reichlich beschissen, und nervt mich total. Was soll der Mi~t? Nur weil es Menschen gibt, die nicht wie die Stachelschweinpunker im Schanzen/Hafen/Sonstwo/ -dreck leben wollen, kann man sie doch tolerieren. 

1 So macht es auf jeden Fall keinen pa me r, wenn ständig negative Energie~ freiges~tzt werden und der Frust in den eigenen Reihen (was nicht heißt, daß ich mich mit_jedem. identifizieren kann, sondern man die gleichen Konzerte besucht~ und auf die gleichen Demos geht, oder sonstwas gemeinsam hat). 
ausgelebt wird. 'No Fun' war ma1 eine Parole, die zu einer Zeit aktuell war, in der die . Punks witzigerweise mehr fun hatten, als 9ies heute der Fall ist, da wurde wenigstens nicht ständig untereinander rumgestunkt, sondern gegen andere. I 
Vielleicht trägt dieser Artikel d~ZU bei, daß sich der eine oder andere daruber Gedanken macht, was so alles auf Jacken steht, was . auf Demos vor- und nachgeblubbert wird: Seid besser als die Abziehbilder, die man sich auf's Auto kleben kann. Ihr habt doch mehr Platz im Kopf, als nur den, den man dazu brqucht, Parolen im Schädel zu sammeln. 

_____ n ___ .. 
Man sollte sich vielleicht mehr mit dem beschäftigen, von dem man meint, daß es einen anstinkt. Faschismus fängt nämlich dort an, wo man anderen Menschen seine eigene Me1nu~g mit Gewalt aufzwängt. Laßt doch den Schickies ihren Spaß, und 1ernt_auc~ Spaß_fü~ Euch zu haben. Das ist viel wichtiger/witziger. FRUST MACHT SPASS - SPASS MACHT FRUST - MACH WAS! 

Letzte Woche wurde ich von einer mir bisher unbekannten Person angehalten, die sofort damit begann, mir als Redakteur dieser Zeitschrift ein Interview aufzudrängen. Ich wußte bis zum Schluß des Interviews auch nicht, um welchen Star von welcher Band es sich handelte, zumal ich eigentlich nur wissen wollte, wie spät es zu dem Zeitpunkt war. Lest selbst: 

Haste mal 'ne Ahnung, wie spät das jetzt ist? 

Unbekannter: Pfrrrrr ... Darf ich Ihnen ein Interview geben??? 

Ja, dann erzähl doch mal was. 
Unbekannter~ Ja, es war sehr schön heut abend, -wir hatten alle 'ne Menge Spaß und ich hoffe es wird so weitergehen. In diesem Sinne: Kauf Dir 'ne Keksdose. 
Das ist ja wunderbar. 

P6-Super zieht Frauen an 
wie ein Magnet! . 
Der absolute Bfftsellerl Mit Geld-zu­
rück-Garantie innerhalb 4 Wochen! Pe­
Super- Lockstoff-Gesichtswasser. 25 ml. 
Best.-Nr. 82 0238 NUR 59,­
Pe-Superstark N - Hochkonzentrierte 
"Geheimwaffe•: duftneutral. 25 ml. 
Best.-Nr. 82 0408 NUR 79,-

V T dlP',,. 
Unbekannter: Ja, haben sie denn noch Fragen? 
Ja, was ist für die Zukunft geplant? 
Unbekannter: Hmm, ein Vollbad und 'n Weizentoast! 

Und in der ferneren Zukunft? 
Unbekannter: Ein zweites Vollbad und 'n Schwarzbrot. 

Und was ist da dann für'n Belag drauf? 
Unbekannter: Ja, wie gesagt, der Belag besteht aus Butterschmalz mit einer leichten Schicht Erdnußflockencreme, sieben gerösteten Zwiebeln und einer Scheibe Gurkenextrakt ... 
Oh man, dass ist ja schrecklich. 
Unbekannter: Das ist Junk Food der achtziger Generation nicht wahr? In den neunzigern wird's anders aussehen, da wird der Brotbelag aus einer schmierigen Blaubeerpille best~hen, mit -ähh- Senfgurkenextrakten gekreuzt mit einer Tomatenspezie, die sich aus ... nicht wahr aus Amphetamin zusammensetzt .. -Nein. man muß durchhalten, man muß weiter nach vorne, das ist der Trend. Der Trend heißt Erfolg; dies ist nur mit Traubenzucker zu erreichen. Obwohl, Traubenzucker ist ein Exportgut aus Bolivien, und somit gesehen sollten wir mal auf die ,-äh 
Entwicklungspolitik ,-äh Niederbayrischen 
Keksdosen ... äh nein, ... ich verzwicke mich jetzt in irgendwelche Falschaussagen, deswegen möchte ich hier abbrechen. 
Ich danke Ihnen hiermit für dieses nette Gespräch. 

Unbekannter: Ich freue mich schon auf die Veröffentlichung dieses Interviews, denn man hat schon lange nichts von uns gehört. Ich bin übrigens der Dave von den Damned. und möchte hiermit alle grüßen. 

um 
rtof­

we1• 
~thda l~~ ~·r:~! 

08e;sc1i1~~~P~7id 
naml ich so tun, als ob er nach­

pn.,fen vvürde! 

., ...... ... , 
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Rudolf (Schlagzeuger) : Die Leute haben auch 
von mir gedacht. was erzählt der da eigentlich. 
und so. (allgemeines Gelächter) Dann hat er 

,1f,.•'noch gefragt, 'welchen Bundeskanzler wurdest 
,:-•.~ Du als nächstes erschießen?' - und da wußte 

·:· :'/' ich nichts anderes und habe einfach 'Garrrnel' 
·., , gesagt, weil Galll11el (Moderator der Radiosend. 

·-· :. SHUT u~ von OK-Radio - montags 19 .00 Uhr) 
·· -,~ ~eben daneben stand. Naja, und dann meinte 

: . er noch, 'wer bist Du eigentlich?'. und ich 
hab dann erstmal erzählt. ich bin der 
Key-drurrrner von C'I - drumboarder, und 
eigentlich nur Scheiße geredet ... 

Ja, woll 'n wir mal anfangen, Arne kennt jeder 
aus Mottenpost Nurrrner 111, müssen sich die 
Leute eben kaufen und so, (allgemeines Lachen 
und Freude über unsere kna 11 harte 
Vertriebsstrate~ie! l Arne hat vorher Dei 
'Torpedo Moskau gespielt. Weiß also eh jeder, 
und Rudolf hat vorher bei 'Channel Rats' 
gespielt ... 

Rudolf (Gitarrist): Ja. kurzzeitig, mehr nur 
fUr 2 Auftritte, und davor diverse Projekte, 
die aber alle nicht so gefruchtet hatten. 

Ja, und Uu bist nun der neue Schlagzeuger 
von C' 1, was hast Du vorher gemacht? 

Rudolf (Schlagz. ): Ja, ich bin auch'n Rudolf, 
und ich habe vorher bei 'Peinlich Unlimited' 

~,. gespielt. Und ansonsten korrrne ich gar nicht 
'.aus der Ecke 'Punk'j ich habe vorher alles 
'Mögliche gemacht.Aso. um das mal zu 
;kathegorisieren: Pop, Rlues. Jazz. Jazzrock, .. 
, /ich bin dann zufällig an diese Band hier 
geraten ... (alle Lachen. weil 's so witzig 

; klingt .. ) 
~;1ud. (Git. ): was soll das denn heißen .. ? 

·-·'"ljHast Du Dich also in der Tür geirrt. oder 
. · wie kolll11t's zu sowas? 

Rud. (Schlagz. ): Neee. ich hab mich in der 
Straße geirrt, ich war ~~ml ich dann im 
Störtebeker, dann kam "ATe dann an und hat 
mich gefragt, ob ich'ne Hand suche, und ich 
habe erstmal ja gesagt, weil mir auch erstmal 
gar nichts anderes einfiel, und ich spiele 
jetzt hier glaube ich 2 Monate. 

Ist Mark Euch denn weggerannt. oder seid ihr 
gemeinsam vor ihm weggerannt. oder wie sagt 
man das. erzählt doch mal was daruber ... 
Arne: Ja i eh habe ja noch bei 'Torpedo' 
mit ihm zusalll11en gespielt. und dann wollten 
wir eben noch zusarrrnen was weitermachen. 
und dann hab ich ihn gefragt, ob wir nicht 
zusarrrnen was weitermachen wollen, und dann 
hat sich das eben so ergeben da" Rudolf. 
~tark und ich dann gemeinsam C'I machten. 
Dann hatte Mark aber keinen Sock mehr drauf 
auf die Art Musik. wo 11 te eben __ 
mal was anderes machen. Hardcore und so. na. 
was ja auch o.k. ist. Naja, und dann hatten 
wir· nen anderen Schlagzeuger. und als der dann 
wieder ausgestiegen ist. naja, das geht wohl __ 
jetzt zu weit, wenn ich das Jetzt alles erklaren 
soll. warum und wieso. bzw warum alle 
Seil l agzeuger bei uns ausgestiegen s rnd. 

Wieviele Schlagzeuger hattet ihr denn überhaupt 
schon? 

- Arne: Ja. wir hatten ~,arK, und dann Thorsten. 

Rud. (Git. ): Ich finde nicht, daß man das 
so festlegen sollte, ich denke eher, daß man 
das jeweils entscheiden kann, ich will mich 
da nicht festlegen müssen. Da wäre man dann 
auch nicht flexibel genug. 

Arne, Du spielst Bass, und zugleich singst 
Du dann noch dazu, das ist sicherlich auch 
nicht so ganz einfach ... Wobei das beim 
Basspielen wohl noch nicht so extrem ist, 
wie in den Fällen, wo oie Schlagzeuger der 
Bands singen .. . 

Arne: Ja. das stirrrnt natürlich, wie Dei 
Hard'ons, oder wie z.B. bei Phantastlx in 
der Markthalle letzte Woche, wo Schwabe 
gesungen hat. 
Rud . (Git.): Ja, das fand ich auch echt stark, 

-~·1; _ was da ilbging. 
,:f• r. 
::..,,;;;., Ja, das hat mir auch schwer imponiert, fand 
• · ich echt genial. 

Arne: Ja. das ist Dei mir so'ne Sache, ich 
bin nicht der optimale Bassist. und nicht 
der optimale Sänger. und insofern versuche 
ich beides ein bisschen. 

Kirsten: Das ist aber schon ein bisschen 
gefährlich, wenn Du selbst von Dir sagst. 
daß Du beides nicht so gut kannst. Ist es 
dann nicht besser. wenn man sieh nur auf eine 

• Sache konzentriert? 
Dann kam Mark wieder. und danach hatte Marc 
eine Sehnenscheidenentzündung. Daher konnten Arne: Naja, so schlirrrn ist das beides nun 
wir eine ganze Zelt lang überhaupt nicht mit auch nicht, Ich denke nur, daß es sicherlich 
Marc spielen. Also, das war so, daß wir gerade eine Menge Musiker gibt, die besser Bass 

· rnei Gigs mit rior'.: gemacht haben. und danach spie 1 en, a 1 s i eh das kann, und so gibt es 
mußte er wegen der Geschichte aufhoren. Danch auch viele gute Sanger aber das heißt nicht 

: haben wir dann noch 4/5 Schlagzeuger " daß beides schlecht ist. oder so. ' 
versuchsweise angetestet, und haben dann auct1 ' \ unter anderem auch mit Kai gespielt. Danach 
war ;•a•·. dann wieder hei 1. hatte .danach dann · 
auer •w'ieder kernen Bock mehr auf die Musik; Könnt ihr Euch vorstellen von Musik zu leben? 
a 1 so genau das g l e i ehe wie andertlia 1 b Jahre · • 
vorher. und das fand ich eigentlicti'nen bisschen Rud.(Schlagz. ): Ja, klar. 
doof. 
Denn wir haben nun echt ein ha 1 bes Jahr auf Arne: Ja. natUrl i eh. fänd i eh auch ganz stark', 
ihn gewartet gehabt -nen halbes Jahr lang! Wir echt, Ha ha ha. 
hätten in der Zwischenzeit schon 100 andere 
Sct11 agzeuger e i nspi e 1 en können. zumal er auch Rud. ( Sch l agz. l: Naja, von was anderem ernähre 
die ganze Zeit so heiß drauf war. wieder mal ich mich ja auch ga.r nicht, sogesehen. 
mit uns zu spielen un:J i•lusik zu machen. Mal ehrlich, ich konnte mich nicht so schnell 
Na, und er hat nun wie gesagt mit uns drauf einstellen, von Musik zu leben, so daß 
aufgehört. Ich weiß auch nicht. Aber mit , ich nur noch Musik mache, und dann von 
Mark - ich glaube das ist eben auch .4 irgendwelchen Geldern, oder irgendwelchen 
sein Probiem. daß er se-lDer nicht so genau weiß g Vorschüssen. die dann vom Musl~ver)ag kommen 

_ was er will. Ich mag ihn gern, -also ich versteh !/,;, leben_soll. Ich habe _bishe~. wie ei,genlich Jeder 
. mich auch gut mit Ihm, und das ist auch gegessen~<',,~ aus dieser Band, Musik nur nebenbei betrieben, 

·· das Ding. Das ist halt sein Bier. Wobei man 'J'. -. · aber wenn ich die Chance hätte .. 
-- :-:sagen muß. wir sind auch sicherlich nicht die .. , .. wenn's da dann irgendwann mal kracht, µnd 

,einfachsten Leute. ich dann ab morgen nicht mehr arbeiten musste, 
sondern mich nur noch mit den Leuten Im Proberaum 

· Rud .(Schlagz. ): Ja, jeder einzelne nicht. treffen würde, -jede Woche soundsovlelmal, um 

Ihr wollt Euch auch noch einen zweiten 
Gitarristen dazusuchen. obwohl Rudolf teilweise 
wjrk lich für zwei Leute Gitarre spielt. .• 

Rud. (Git. >: (verlegenerweise:) Danke Danke . .. 

Ja. ich denke, daß Du teilweise 
Rhytmusgitarrenparts spielst . und dann 
plötzlich dazu übergehst, Solonassagen in 
die Lieder einzubauen, während Arne mit seinem 
Bass ... 

Rud. (Git. ): ja, das stirrrnt schon, aber es 
ist schon so. daß man mit zwei Gitarristen 
natürlich noch mehr machen kann, es stehen 
einem mehr Möglichkeiten offen. die Musik 
weiterzuentwickeln. 

Willst Du dann vorwiegend Rhytmusgitarre, 
oder lieber Sologitarre soielen, oder wie 
soll das aussehen? 

dann auf Tour zu gehen. -man weiß ja auch 
., irgendwie gar __ nicht, was da dann noch alles 

,-,!J mit zusammenhangt. 

•-·~ ;,,. Sowas kann dann sicherlich auch ganz schön 
;- stressig sein, wenn man dann unter dem 
--"' Erfolgszwang steht, und immer was neues 

machen/Dringen soll. 

Rud.(Schlagz, ): Ja, das ist sicher gar nicht 
so leicht, 

was hast Du sonst noch so gemacht. arbeiten, 
jobben. oder wie man das nennt? 

Rud.(Schlagz. ): Also ich arbeite im Moment im 
Lager hä hä. also ich bin vom Leben gezeichneter 
Hilfsarbeiter. Seit ich aus der Schule bin, 
habe ich nichts so richtig gelernt. Ich bin 
vor 7 Jahren aus der Schu 1 e geko1001en und habe 
seitdem eigentlich nur so gejobbt. Im Theater, 
in diversen Lagern. habe vom Arbeitsamt einige 
Geschichten gemacht, aber finanziell war ich 



eigentlich schon so ganz flüssig, denn es kam 
immer irgendwie/irgendwo was her. Und das was 
so von der Musik her ablief waren mehr nur reine 
Feierabendsachen. Damit konnte ich dann auch 
nicht so viel anfangen. weil die Leute mit denen 
man zusammenspielt dann eben Beruf und allen 
möglichen anderen Kram standig im Kopf haben. 
Und ich habe die dann teilweise zum Schluß auch 
ganz schön genervt. da i eh dann auch mehrmals 
proben wollte. und die dann aufgrund ihres 
Berufes auch nur einmal in der Woche Uben 
wollten: dadurch haben sich dann auch diverse. 
aands irgendwie aufgelöst. Es ist dann auch n1ch 
leicht. mit mir dabei einen Konsens zu finden. 
wo ich dann sage, 'o. k .• ich akzeptiers'. Da 
muß dann schon eine Diskussion stattgefunden 
haben. 

Und Rudolf. was machst Du -beruflich? Ist 
natürlich nicht ganz richtig .... 
(Es folgt ein allgemeines Gelächter über die 
Formulierung, weil ich wußte. was Rudolf macht) 
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Rud.(Schlagz. ): . .. bei vollem Lohnausgleich! 
( a I i e freuen s ,eh und sind bester LaUne'J 

Rud. (Git. 1: Ja. einmal im Jahr gibt es auch 
eine Vergütung zu v:eihnachten. 

Dein Nebenjob -sozusagen- besteht aus 
Blutplasmaspenden?!? 

Rud.(Git. ): Ja. das gibt auch immernoch eine 
ganz gute Geldspritze -alle 14 Tage, obwohl 
ich zur Zeit gerade pausiere . Ich denke. der 
Körper muß sieh auch mal regenerieren. 

Arne: (Studiert nebenbei. aber das so 11 hier 
werden) .. arbeitet als 

' 

Keine sonstigen Sondereinkünfte. wie z.B. 
irgendwelche Omas/Opas. oder Erbschaften? 

Arne: Nein nein. leider nicht. 

Rud.(Schlagz. ): Steht das Interview unter 
Datenschutz? (Rudolf hätte sonst vielleicht 
noch mehr Nebeneinkünfte angeben . . ) 

Arne: Das Interview darf gerne abgedruckt werden, 
jedoch darf nicht klar sein, um wen es sich 
handelt. 

Das ist doch selbstverständlich so bei unseren 
Interviews. da werden die Bandnamen in der Regel 
nie erwähnt. Es .ist vielmehr Aufgabe des Lesers. 
den Namen der jeweiligen.Gruppe zu erraten. 
Bestimmte Bands zu interviewen, -das findet 
man doch in jedem Magazin. 

Rud.(Git. ): Ja, das ist doch auch viel 
interessanter. wenn man erraten soll. welche 
Band das nun eigentlich ist. 

Arne: Das gefährliche sind die Antworten. Wenn 
man die nun wenigstens weglassen könnte! 

Rud. ( Git. l: Man könnte das ganze doch sowieso 
als Preisausschreiben umgestalten. 

Was macht ihr für Musik, oder wie würdet ihr 
das . was ihr an -Musik r.1ocht, bezeichnen? 

Rud.(Git. J: Die Musik ist soh'n Ding, das ist 
eigentlich undefinierbar. Du kannst sagen das 
ist Punk, oder das ist Rock'n Roll, oder Heavy 
Metal . aber was ist das im Endeffekt ei~enlich. 
was Du da definierst, Es ist dann in,sofern 
e1gentl1ch nur 1nd1v1duell 1nterpret1erbar: 
auch das was wir macher.. Da würde Dir jeder 
seine eigene Beschreibung zu geben können. was 
das nun für Musik ist. Es sind aber sicherlich 
Punk. Rock'n Roll oder Rockelemente in der Musik 
vorhanden. 

Und wie sind die Texte gehalten? 

Arne: Die sind existenzialistisch. 

Rud.(Git. J: Es handelt sicl1 dabei quasi um die 
Darstellung des Zeitgeistes. 

Rud.lSchlagz.J: Ich finde unsere Texte zwar 
in schwieriger Sprache gefaßt. jedoch ganz gut 

:1zu verstehen. Wer also geistig einigermaßen 
,lauf der Höhe ist. wird nach zwei/dreimaligem 
'Lesen spätestens wissen, was damit ausgesagt 
werden soll. 

Rud .(Git. ): Ja. sie sind einfach durchschaubar, 
sie sind eben nicht total verschlüsselt. 

Rud.(Schlagz. ): Eigentlich handelt es sich bei 
;11 :.;1: . den Texten um Dinge, die man normal im 
~'::\ ·: Alltag/Leben erlebt, wenn Du normal durchs 
::":~~~-·

1 gehst. 

_:t./,'. Ihr macht deutsche Texte ... · 

,;\i?il Rud. ( Gi t. ) : Ja. wir machen deutsche Texte. Wir 
~~; t werden wohl auch so weitermachen, denn was sollen 
'•·, . wir sonst für Texte nehmen. Englisch wohl noch 1 

· .. höchstens. weil die Sprache wohl noch am 
geläufigsten ist. abe( wir beherrschen die 
Sprache auch nicht unbedingt so gut, daß wir 

~ ;unsere Texte in Englisch machen könnten. Englisch 
· ·, hatte wohl lediglich den Vorteil, daß man noch 

einen größeren Rahmen von Leuten erreichen 
.· könnte. als eben mit der deutschen Sprache .. 

w hl m n .. l h 

Rud .(Git. ): Ja, das ist sicherlich nicht 1181.,.,1 verkehrt, so wie es Negaz i one z.B. mal gemacht 
haben. Das ist gut. JDnsn 
Ich denke auch. daß man mit der deutschen Sprache 
!/Ute flusik machen kann, denn die deutsche SprachelWSfD 
1st ziemlich eigenwillig. So hat die deutsche 
Sprache viele Elemente, die es in der englischen 18 81M 
Sprache nicht gibt. Dementsprechend kannst du · • 
damit naturl ich auch andere Musik machen. -wi 11 8ff81Z 
ich mal so einfach sagen. • 

Arne: Die Sprache prägt die Musik mit. 

Rud.(Git. ): Ja, ich will da auch ruhi!I nochmal 
soh'n bisschen auf dieses Vorurteil hinaus. 
'daß die engl. Sprache die melodiöse Sprache 
schlechthin ist'. Ich finde das auch nicht 
richtig, sich dabei auf eine Sprache 
festzufahren, denn Du kannst mit der deut. 
Sprache zweite l sahne genauso gute Sachen machen. 
wie mit der englischen, oder auf italiänisch, 
oder . .. Es ist auch eine Frage, wie man als 
Gruppe die Stucke strukturiert. denn man kann 
ja auch mit der Sprache arbeiten. 

,s,nep 
OfPDI 
Sµq11s 
J8Uff!? 
PIO.L 
•P•IV 
WOil 

Arne: Wenn ich z.B. engl. Texte machen würde.· 
dann wäre das nurnoch Phrasengedresche. Da würde 
nicht viel bei herauskommen. man stößt dann 
inhaltlich gesehen doch schnell an gewisse 
Grenzen... 0 
... was man ja auch an vielen Bands merkt 
(Hauptsache es reimt sich, oder so ähnlich)! 
Können Musiker eigentlich auch ohne Drogen leben? 

Rud .( Git. J: Ja. wenn ich mich als Musiker 
bezeichnen würde. geht das. denn ich lebe ohne 
Drogen - ganz konsequent: Ja. 

Ja. ich meine das deshalb. weil viele die Ansicht 
vertreten, daß das auch inspiriert. und damit 
einen wichtigen Beitrag zur Entstehung von 
(guter) Musik leistet . 

Rud.(Git. ): Ja. ich denke. daß das nur eine 
vorgaukelung falscher Tatsachen ist, Drogen 
zu nehmen, denn Du bist nicht mehr in der 
Realität. sondern in einem herbeigeführten 
Traumzustand, wenn Du Drogen brauchst, um Musik 
(oder andere Sachen) zu machen. 
Ja, du kannst sicher auch auf Droge irgendwelche 
Stücke komponieren. nur ich denke, Du kannst 
in der Realität ... ja, es ist schwer zu 
sagen ... Ich kriege das jetzt auch nicht auf'n 
Punkt, was ich sagen will. 

Arne: Naja, man entfernt sich eben sehr weit 
von der Realität. 

Rud.(Git . ): Du machst für Dich selbst auch ein 
anderes Ding durch, und wenn Du eben mit nem 
klaren Kopf Musik machst. und das will ich auch 
nicht nur auf die ~lusik beziehen.-wenn ich 
Drogen/keine Drogen nehme -Das wäre auch zu 
einfach. das nur so zu sagen. weil da noch viel 
mehr mit zusammenhängt. Bei mir ist es wirklich 
ein Leben ohne Drogen - Tag aus Tag ein - und 
das ist sicherlich für viele gar nicht 
vorstellbar, so ist es dann auch 
selbstverständlich, atme Drogen Musik zu machen. 

· Diese Frage kann ich auch nicht einfach mit 
drei Worten beantworten. (Das würde wohl den 

· • Rahmen des Interviews sprengen l 

.:;. Arne: Ich habe nur die Befürchtung, daß einige 1r Leute meinen. wenn man keine Drogen nimmt. könne 
· · auch die Musik nicht gut sein 

(Zitat: 'Alle großen Musiker sind an Drogen 
gestorben') Und da krieg ich ehrlich gesagt 
immer einen zu viel. denn das find' ich echt 
bescheuert. 



1 

I 

/ 
/ 

Vielleicht glauben die Konz 
daß auch die Musiker Drogen 

Rud.(Git. ): Ja. daß ist doch auf jedem Konzert so, und das speziell in der Punk Szene. Das ist ziemlich extrem, und auch gerade jetzt mit 
Aeroin~ 'H' ·ist echt superhart angesagt, und das hat so den Einzug gemacht -das ist echt schlimmster Sorte. Mir fällt da auch echt nichts mehr zu ein. Schlimmer geht's nicht. denn gerade bei den Leuten. denen es vom sozialen Standpunkt 
her schon reichlich schlecht geht, Kids/Punks, 
und gerade die sind jetzt auch noch an der Nadel. Schlißlll)er kann das. gar nicht mehr kommen (gerade auch fur die personl1che Situation der Leute) 
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Obwohl das sicherlich bis zu einem bestimmten Punkt hin auch nur eine E~fahrungssache ist. 
Rud.(Git. ): Es ist'ne Erfahrungssache denn auch die Trips, die ich in meinem Leben 
geschmissen habe, die werden sicherlich immer irgendwo eine Erinnerung bleiben. 
Im Nachhinein versuche ich das auch positiv 
zu s~hen, so daß ich da meine positiven 
Erfahrungen draus ziehe. Ich könnte mir 
allerdings auch vorstellen. nie Drogen genommen 
zu haben, und ich hatte das auch sicherlich nich vermißt, aber da ich das auch so gemacht habe, find 1ch -so daß ich jetzt weiß was Sache ist- so daß dieses jetzt für mich einen Erfahrungswert darstellt. Ich war irgendwann an dem Punkt angelangt, daß ich mich gefragt habe, was mache ich hier eigentlich? Denn das leben spiel\ sich doch schließlich nicht nur 

• . ., 
Nachtrag: Noch rechtzeitig zum 
Reaktionsschlußrief mich Rudolf 
an, um mir mitzuteilen, daß C3 l 
sich auflösen werden; die alte 
Hamburger Krankheit, die noch 
immer um sich greift ... 
Die LP wird trotzdem auf Buback 
Tonträger erscheinen, die Tour 
natürlich nicht stattfinden. 
•1- nr.~--·-

;i: · 
nem, ofrit in der an··. o er m1 nem 1 er 

der Hand ab,-1m Voll/Rauschzustand. Das Leben an sich 1st ein ganz anderes Ding. Oberhaupt all die Sachen . die um dich herum passieren. da muß man dann w1rkl1ch unterscheiden, ob man das 1m realen, oder im Ruschzustand erlebt. Das sind zwei völlig voneinander zu trennende Dinger. Ich wollte auch echt zurück einfach weg davon. aus diesem ständigen anderen Zustand denn das war mir dann auch einfach zu schade · mein Leben an die Droge zu verkaufen. Das woil t · ich nicht mehr durchziehen, so. 
Frage an Arne: Du hast ja auch die Leute. mit denen Du 1n der Vergangenheit vorrangig 
zusammenwarst gewechselt. und hast demnach auch e1n1ge Dinge fur Dein Leben verändert. So 
empfinde ich das zumindest nach dem. was ich von Dir mitbekommen habe, ich denke, daß ist wohl auch nicht so ganz verkehrt??? 
Arne: Ja, das ist richtig. 
Willst Du da noch was zu sagen? 
Arne: Zu dem Drogending, oder zu dem, was Du eben gesagt hattest? 
Ich denke, da spielt bestimmt beides mit rein ... 
AHrne : _Ja, das stimmt, das ging alles ziemlich and __ 1n_Hand. da sind einige Sachen für mich personl1ch passiert, und da habe ich mich dann 
auch drauf eingestellt. weil ich gemerkt habe, daß es so nicht weitergeht. Man sollte da dann auch aufpassen. daß man irgendwann noch merkt da~ es soo nicht mehr weitergeht. Also mein ' großtes Problem ist da wohl Alkohol. .. 

o.k. gesagt, machen wir da eine LP draus. Wir hatten nur das Problem, daß Kai gerade bei uns ausgestiegen war. und wir dadurch für die Platte keine neuen Stücke einspielen konnten . So fiel uns dann schließlich ein daß wir mit unserem zweiten Schlagzeuger' (Thorsten) ein Demo aufgenommen hatten , 
so daß wir uns entschlossen. das Demo zu nehmen. und darauf dann noch eine neue 
Gitarre draufzuspielen . Ja, und wi r haben 
dann also zwei neue Gitarrenspuren 
draufgespielt . Auf der Platte ist zum Einen Kai ats Schlagzeuger, und zum anderen 
Thorsten Bernd. Also zwei Schlagzeuger. 
Das 1st eben auch mit ein Grund, warum die Scheibe so lange gebraucht hat bevor sie nun -hoffentlich demnächst- rauskommt. ' 
Arne: Es lag eben auch daran. daß der 
UDersp i e 1 termi n andauernd __ verschoben wurde. und nun soll die Platte nachsten Dienstag endlich überspielt werden. und dann soll 
sie Ja auch noch gedruckt werden. so daß ... 
Rud.(Git. J: ... man sie dann wohl zu 
f;!;i hnachten kaufen kann. 
-;•,ann haben wir die aufgenomm? - Im Sommer? 
Arne: Im Juli. 
Rud.(Schlagz.): Und unsere Vorab-Single 
die korrvnt dann danach raus. ' 
Rud.(Git. ): Ja, es gibt noch 'ne Auskopplung von unserer LP, die kommt dann auf'n HH­
Sampler mit drauf. ( Jürgen Goldschmit 
Sampler) Mit Erosion. Destination Zero 
Angeschissen (die sich inzwischen aufgelöst ~ haben). llice Boys, i00% Diskretion und Emils ... Und als Konsequenz daraus trinkst Du also ; (Der Sampler ist bereits erschienen die nur noch ab und zu ein Bier und trinkst z1eml1ch) •• C' 1 Platte noch immer nicht.) ' selten? · • _ _ , • Tja, was kann 1ch denn noch für intelligentli ' ·. rne: Ja. ich finde das irgendwie ganz geil, :,i, Fragen stellen? 

-~1 fruh aufzustehen. ~ 
u,,a nun noch was zur Platte: \/er von Euch fangt , . ~g~;-~Schlgz. ): Ja, wann gibt's denn 'ne ·,t 
c:n ? ~ ,.,. Rud.(Glt. ): Ja, 1m Februar gibt's 'ne Tour a ::ud. (Sch lagz. >: lcn weiß nichts von'ner Platte.. u Jedoch wissen wir weder Dates noch OrtP · · _ , _ _ • wo wir dann spielen werden. weil das Ai~ & Rua. ,Glt. ): ... ich auch nlcnt. _ machen wollte. aber zur Zeit selbst mit tJ) 'li' ,.._.. p ---- .._ ■ • ·· .• •· ..,.. · den Zitronen auf Tour ist. und das dann 

"' ""' - ._ 1,; • '-- • '" ~ ' erst machen wollte, wenn er wieder da ist. ~Rud.(Schlagz. :) Ich weiß nur. daß eine Platte ' · Wir wollen jetzt auch se1:;,r_ zusenen . oa1l ~ aufgenommen wurde, womit ich direkt wir jetzt selber noch'n Pc~r Auftritte auf e eigentlich nichts zu tun hab. Ich bin nur die Reihe kriegen, hoffent•1ch jetzt mal 
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der ausführende Künstler. Ich habe 1n der mit fe stem Schlagzeuger. so daß wir dann Platte keine Aktien. wenn Du also speziell auch mal ein bisschen Lanc gewinnen können. • zu der Platte was wissen willst. muß die Frage an die anderen beiden gestellt werden. 
_Rud.(Git. ): Platte eben. Die ist jetzt ein v1€rtel Jahr im Verzug. Die Platte sollte eigentlich zur Nachsorrvnerphase herauskonvnen. 
aber es hat veröffentlichungsmäßige ,Schwierigkeiten gegeben. denn eigentlich 
~ollte es erstmal eine Mini LP werden. Der 
/, lP. ( von den Goldenen Zitronen) hat uns 
di2 Platte in Zusammenarbeit mit i rgendwe 1 chen Leuten von Zadoz gesponsert: 
bzw. irgendeinem Typ von Zadoz. Und als 
dieser Typ eben erfahren hat, daß sich eine Mini erst ab 1600 verkauften Exemplaren 
rentieren wird. bzw. daß dann erst die Unkosten eingespielt werden würden, ist 

, 
er dann abgesprungen und hatte keinen Bock 
mehr, so daß Ale dann mit den Unkosten für die Scheibe allein dasaß. So hat Ale uns dann überredet. dall wir noch zwei Stücke dazumachen 
so 11 ten . so daß man aus der Mini eine LP machen] . 10;,-oriben~an~schl-ic_ 11 

--1 

Wer also Konzerte veranstaltet, und sich 'C'I - Musik' ins Haus holen möchte. sollte 
sich über Rudolf (Git.) mit der Gruppe in Verbindung setzen. Sie werden Eure Hotelzimmer he11 lassen, keine unverschämten Gagen fordern, haben nicht nur Presspappe 1m Kopf, und gehen auf der Bühne locker 

'

nach vorne los! (das Publ · ,,um darf gern 
mitmachen. .-a s genere 11 g · , t ! ) 

' ' RUDOLF RASCHBERGER 
ALTSTÄDTER T~IETE 3 

2000 HAMBIBG 1 
TEL. :040/338225 

Das vorliegende Interview mit C' J entstand im November 1988, und wurde von Dietmar, 
Kirsten und Knut verbockt . 

- ·•~11 



TAGTRAUME ... 
Ereignis, 

ches die Republik im Sommer 88 überkam, war 
die Karma Sutra Tour, welche aber ob der un­
günstigen Zeit (Urlaub!) nur wenige daheimge­
lassene Gestalten mitbekamen. Der Juli/ 
August ist allgemein nicht sehr günstig, um 
eine Tour zu organisieren, da viele Juzens 
und Clubs eine Art Sommerpause, ähnlich der 
des Bundestages zelebrieren (was im Falle des 
Bundestages garnicht weiter stört) und auch 
wegen Urlaubsgeschichten weniger Zuschauer 
als üblich kommen. Trotzdem sind einige 
Dates zustande gekommen - 9 - , sodaß das 
Finanzielle einigermaßen abgesichert war. 
Wenn man, wie ich, die Tour alleine organi­
siert, arbeitet und nebenbei noch allerlej 
Verpflichtungen hat, noch ein Infoheft für die 
Tour übersetzt, artet das Ganze in einen hüb­
schen Stress aus, was ich nür für sehr sehr 
wenige Gruppen bereit bin, auf mich zu nehmen. 
Karma Sutra sind eben eine davon. Trotzdem 
ist es ein nervendes Gefühl, ein paar Tage 
vor der Tour nicht abschätzen zu können, ob es 
ein Flop wird oder gut einschlägt. Nebenbei 
bemerkt hat es finanziell dann auch nicht so 
ganz geklappt. Wenigstens wisst ihr jetzt, was 
wir mit dem Plattenvertriebsgeld machen. 
Das erste Konzert der Tour war gleich in Ham­
burg (23.7.), nachdem das Amsterdam Konzert 
geplatzt war. Sogar glücklich über die Grenze 
gekommen sind sie, was für mich nach meinen 
kürzlich gemachten Erfahrungen an der Deutsch­
Holl. Grenze, sowie dem Spaß den die EX an der 
Grenze hatten, als sie in Lübeck spielen 
sollten, nicht mehr soo selbstverständlich ist. 
Da kann man übe~ den für 92 geplanten europä­
ischen Binnenmarkt nur laut lachen. Auf die 
EG kacken wir sowieso. 
In HH fand das Konzert in der Brigittenstraße 
statt, leider war am selben Tag ein großes 
Festival in der Fabrik mit über tausend Nasen, 
dazu wurde noch Stress mit Fußballasis an der 
Hafenstraße erwartet, sodaß nur knapp 200 
Leute dawaren. Macht aber nichts, war trot z dem 
nice, da man erstens die Rest of the Boys mal 
wieder auf einer Bühne sehen konnte und Karma 
Surta sowieso ultragenial waren, die ihre 
Musik, die mal krachig, kantig, mal ruhig, 
melodiös ist, mit Dias, sowie einem Video ver­
banden. Der ganze Abend gestaltete sich folg­
lich als ein audiovisuelles Vergnügen, wo man 
sich wirklich für eine Kommunikationsform ent-

1 

L 
nächsten Morgen war dann erstmal 

es Frühstück angesagt, wo man die Engländer 
kennen - und schätzen lernte. Und sie lernten 
Kohlrabis ken 'nen... Aber : wem muß ich er­
zählen, daß Menschen, die in Bands spielen 
nett sind: Böse Menschen singen keine Lieder. 
(Ausnahmen bestätigen die Regel) 
Am Abend war Kiel angesagt, wo in der allen 
Meierei abe r nicht soo viele Leute waren, da 
am gleichen Tage in der Alternative zu Lübeck 
die Neurotics zusammen mit Atilla auftraten. 
Leider Gottes konnte ich die Tour nicht mit­
fahren, da ich arbeiten musste - hart, aber 
wahr. Aber die Gruppe ka~ sehr gut zurecht, 
da man sich Spon mitgebricht hatte, der 
früher mal bei UK Decay gespielt hatte und 
sich etwas auskannte. Dienstag war Groningen 
im norden Hollands angesagt. Das Konzert 
fand im kultigen WNC statt, Mittwoch gings 
nach Göttjngen, wo im Rahmen des Konzertes 
a uch Feuerspucker auftraten. Kult!. 

i::;:; Für den F'reitag· ,(29.) konnten wjr uns dann 
aufraffen, nach Berlin ZLI tran1pcn, wo Karma 

ra abends im K0B auftraten: Trampen war 
h echt easy, nur brauchten wir in Berlin 

!1~~ 
KARMA SUTRA 

TAKE OVER AND COLLECTIVISE ! 
scheiden musste. • 
- - ..... ~ ~•-' "".""- -~- ·..,..· . ~-, -· r-i. .... :.. ·;:, ; .-..o ...,~~~~~-· ... 
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FEARLESS 
LUTONIANS 

FROMHELL 

KARMA SUTRA AUF 

In Iaraa Sutra varen ••recbi•­
d•n• ,Utclieder und Pr•und.• alr.• 
ti• ••it d„ Besinn vor etwa 4 
Jahren. Mo■entan beatebt der 
~•rn (relatiT ■ tabil) aue 7 
Men9cben, di• apielen, aut'neb­
••n, acbreib•n••• Vir ■einen, 
da8 •• cut iet, i-•r wieder 
neue Leute dabeiauhaben, da 
■ie generell neu• Ideen und Mo 

· ti•ation ai tbrtncen, auch wenn 
•• -..nchaal einige Zeit dauert 
bia aan cut •iteinander arbei­
ten kann. 
Vir haben •i•le, •iele ~onser­
te in den letaten Jahren gege­
ben, raat alle Benerttaic• für 
Bevecungen, Ziele, vie aB den 
Berprbeiteretreik, rur die 

, atreikenden Drucker und andere 
Arbeiter, Hunt Sab Groupa, 
Stonehenge Benefit ■• 
Daa i ■ t einer der Hauptgrtlnde, 
varua vir Gig■ geben, ua eben 
dringend benötigte• Geld tur 
Men■chen, Gruppen su beachaf'-

. f'•n1 auch •l• W•g we Menecb•n 
zu•--•n•u.bringen, Ideen su 
v•rkUnden, eovie, u• zu inf'oro­
aieren. 
G■ Boteehaften zu veraitteln, 
Benutzen vir neben d•r Mueik 
und den Texten Videos, Diae 
und ■anehaal Paaphlete. 

t Wir vtlrden une ale Revolution-
) äre, Anarchi•ten, Sozialieten 

(Nichtsutreff'endes bitte strei 
eben) bezeichnen und unaere In­
halte r~f'lektieren die•e Per•-
pektlv•n. 
Vir ver•ucben •ichersuetellen, 
daß die Muaik nicht uneere ein-
zige Fora dea Yroteete• iet und 
vir bringen un• in AktiYitKten 
ein, die un• als Kl•••e betref­
fen. Mu•ik und Lebenevandel 
kann nie••l• ein gleichwertiger 
Ereatz rur ••••enhaft• revolu­
tion,ii.re Aktionen der Arbeiter• 

I• Moaent ist unsere letate 
VeröCCentliehunc die LP 'Day­
dreaas or a production line 
Vorker'. Wir haben dieee Platte 
vor etva einea Jahr •erötf'ent­
licht. 1000 wurden ceprea•t und 
bi•h•r ha~e~ vir gerade un■ •r• 
Schulden abzahl•n können, und 
Yiel von de• Gelf veloh•• wir 
■elber reince•teokt haben, war­
den vir vahrecheinlioh a..ioht 

-• viedereehen. Vir haben da• t ■•i•te G•ld eelber aurcebra­
, cht und die Platte auf' uneer-

..._ .... •• eigenen Label, Paradoxical, 
. •, her•u•cebracht. Es hat viel 

Arbeit gekoetet, we eoviel Kon­
trolle vie aöglich zu behalten. 

,,,,, Jedoch haben wir un• entechie­
den, die Platte nicht eelber zu 
vertreiben, da inan Uber einen 
Vertrieb; über Läden mehr Leute 
erreicht, al• vir je•als hoff'en 

~ k~nnten, zu erreichen. Wir 
, vä.hl ten Red Rhino fiir den Ver• 

,... trieb, c1a sie einen guten Ruf" 
/ haben und sie uns gut behandel­

t" ten. 
r Wir haben in der Vergangenheit 

2 Songs auf Coapilation LPs ver­
öf'f'entlicht, clie auf' 1'lortarhate 

- erschienen. Obvohl Yir die bei-
den Songs beiste11erten, sind 

II unsere Beziehungen zu Conf"lict 
nicht sehr eng. Auch i eh habe 
Stories ilber sie gehört und 

., Zveifel, ob sie ehrlich sind/ 
handeln, habe aber niemals be­
obachtet, da~ ~ie etvas ihren 
Ansichten conträres taten. 
~ie gesRgt sind un~ere Bezieh­
ungen nicht ~ehr nah und wir 
haben nicht viel mit ihnen zu 
tun. 
In naher Zukunft verden einige 
neue Sones auf Compilation LPs 
erscheinen, eine LP, die von 
den Instigators zusRmmengestellt 
wird, die andere ist ein Bene-
fit ftir die Nicaraguan Solidari­
ty Caapaign. Wir v~rden eventu~ 
ell eine veitere :•1atte machen, 
es hängt davon ab, was passiert 

1lillC und ob die Notwendigkeit besteht. 

- dann Lichtjahre, um zum KOB zu gelangen, naja, 
hat man wenigstens viel von ßerlin gesehen. 
Das Konzert war gut, obgleich der Sound teil­
weise zum Trommelfellplatzen geeignet war. 
Aber die Berliner sind sehr nett und so kam 
es auch, daß es im KOB die höchste Gage auf 
der gesamten Tour gab, was etwas finanzielle 
Sicherheit versprach, logo. Wir Hamburger 
blieben no c h bis Sonntag : in Berlin und ver­
lebten eine schöne Zeit, während die Gruppe 
eine weitere Weltreise unternahm, nach llnnau, 
wo sie am Samstag im besetzten Haus Metzger­
straße spielten . Der Sonntag wiederum be­
scherte dem AK 47 in der · düsseldorfer 
Kiefernstraße einen niveauvollen Konzertabend . 

./ Vielleicht etwas zu niveauvoll für 2 drongo­
, Punks die Stunk machten, aber das soll hler 

weiter niemanden belasten. 
Weil im Süden der Republik alle Mann ge­
schlossen in den Urlaub 'gefahren zu sein 
schienen, kamen dort nur zwei Konzerte zu­
stande, am 4. 8. im .Juz Göppingen, wo w i. r, da 
ich meine Arbeit beendet hatte, auch hinfan­
den. Hier war es sehr lustig, da ein Idiot, 
der aller Wahrscheinlichkeit nach noch keinen 
Tanzkurs gemacht hatte, beim Versuch zu tan­
zen, alle Leute anrempelte und trat. Wes 
Sandie, die mit der Gruppe mitgekommen war, 
dazu veranlasste, ein paar Schläge auszu­
teilen, bis er endlich davon abließ. Besonders ~ 
lustig war, daß er mich fragte, wofür er 
die Schläge bekommen würde. Manche Leute sind 
eben zu dumm, um abzuchecken, daß sie nerven. 
Nachts kamen wir dann beim Müsgüb unter. 
Frohen Mutes schauten wir am nächsten Vormit­
tag, nun 10 Gesichter im Bandbus, noth bei 
den Alpen vorbei.Das Juz in Leutkirch war 
dann der coolste Ort, von denen wo ich zuge­
gen war, man hat sich total um die Band ge­
kümmert. Das Juz war gerade renoviert worden 
und es gab ein supercooles Essen, wofür sich 
der Koch stundenlang verausgabt hatte. Das 
Publikum war ebenfalls nett und beherbergte 
einige bekannte Gesichter. Kurz und gut, 
auch wenn es die schweizerische Band, die 
eigentlich auch spielen sollte, nicht komplett 
über die Grenze geschafft hatte und sie des-

./ wegen ausfielen, war Leutkirch•echt der krön-
ende Abschluß der Tour, • 
Am nächsten Morgen wurde zu einer Mammutfahrt 
n,1ch Amsterdam auf gebrochen.• Das schöne 
Wetter war eigentlich viel zu schade für 
solch lange Autofahrt, naja, wat mutt dat 

~ Endlich in Amsterdam angekommen, war am Abend 
im Melkweg.ein Konzert mit Clic Clic angesagt, 
einer Band, die ebenfalls aus Luton kommt, 

. ~. w• aber so Synthiemusik mac~t. Die Musik wurde 
STEAL 0UllTIME&\tlinutMTH0SE .· "-:. :..Jauch schnell langweilig, die die Musik be-

WHO OIAIN Ui TO 111EIR(10«:IL.4t: ~Jirf ,,.,.-, gleitende Diashow hi.~geg;n war .to1.,:'!" .. ,·· ,,.,.,,_.- ,-~,'-/ ... -- =· ~~-,. •ct~rl~:; ~~•)& .. 
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'·· GENERALSTREIKS, MASSENBESET ZUNGEN, ÜBERNAHMEN, 

GRAFF ITY, PLÜNDERUNGEN, SPONTANE DEP10NSTRAT ION­
EN, PIRATENSENDER, FREIE LIEBE, HAUSBESETZUNG­
EN, FLIEGENDE STEINE & ANDERE FORMEN VON 
DIREKTEN AKTIONEN IN DER INNENSTADT, FLOH-

~il MÄRKTE, PANCAKES OHNE EI, AUFSTÄNDE, MUSIK & 
.. TANZ, KABELZERSCHNEIDER, UMWELTSCHUTZ, SANK-

, TIONEN & BOYKOTTE, VERTEILAKTIONEN, BÄUME, 
BARRIKADEN, LADENDIEBSTAHL, INDUSTRIELLE SABO­
TAGE, DIE ZERSTöRUNG VON FINANZ - INSTITU-

:·; 

), .• , .,,, 
~ -. 'i, 

·• 

TIONEN, EINFACHE KOMMUNIKATION DER WUNSCHE, 
KöNIGSMORD, KRÄUTERTEE, PEACE CONVOYS, SPIELE 
OHNE KONKURRENZ, EHRLICHE ERZIEHUNG, STICKERS, 
GAY LIBERATION, DAS ENDE ALLEN TIERMISSBRAUCHS, 
LIEDER UM DAS LAGERFEUER, BENEFITKONZERTE, 
SELBSTVERTEIDIGUNGSKURSE, FAHRRÄDER, DIE AB­
SCHAFFUNG VON SEXISTISCHEM, RASSISTISCHEM & 
AUTORITÄREM MATERIAL UND EINSTELLUNGEN, 
DRACHEN, KOMMUNEN, TAUSCHHANDEL, FREIE FEST I-
VALS, KJNDERADOPTION, FANZINES & UNTERGRUND­
ZEITUNGEN, BIOLOGISCHE Di.JNGER, SELBSTGEBRAUTES 
BIER, FREIHEIT FUR GEFANGENE UND KRANKE, 
PLAKATAKTIONEN, HASSKAPPEN, POLITISCHE POST­
KARTEN, SUBVERSIVE GEDICHTE & GEMÄLDE, 
BEWUSSTE WAHLENTHALTUNGEN, KINDERKRIPPEN, 
LAND UND TECHNOLOGIE FüR DEN NUTZEN ALLER, 
EINSEITIGE ABRÜSTUNG, SATIRE, SYNDIKALISTISCHE 
GEWERKSCHAFTEN, FRAUEN, DIE ZURÜCKSCHLAGEN, 
MÄNNER, DIE IN DER bFFENTLICHKEIT WEINEN, 
KIDS, DIE SICH NICHTS GEFALLEN LASSEN, DAS 
ENDE DER SPEZIALISATION, BüCHERHALLEN, ABWASCH• 
EN, WENN MAN AN DER REIHE IST, AUFZEIGEN 
RELJGJöSER SCHE INHE JLIGKE IT, PREISWERTE 
KLEIDUNG, DIE DIE GRUNDLEGENDE ABLEHNUNG 
TRADITIONELLER WERTE AUFZEIGT, DER ZUFÄLLIGE 
TOD VON MALCOlfll MCLAREN, DER KOPF DES DUKE 
VON BEAUFORT, FRIEDENSCAMPS, DIE WEISHEIT, 
DASS JEDER KLEINE AKT DES AUFBEGEHRENS EIN 
SCHRITT IN DIE RICHTIGE RICHTUNG IST, INTER­
NATIONALE SOLIDARITÄT, REVOLUTIONÄRE 
CLOWNERIE, LIEBE UND HASS••••••·••••••••••••••• 

UNO DER TOD DES SPEKTAKELS. 

;. , 
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Gegen 4 Uhr nachst fanden wir nach langer Von den englischen Städten, die ich kenne, 
Odyssee in tiefstem Nebel unseren Schlafplatz ist Nottingham wirklich die schönste, die 
gleich neben dem Ende der Welt. Stadt hat einfach ein tolles Flair. Hier 
Zum Au[bruch wurde um 8 Uhr gelüutet, ein trieb sich ja auch schon Robin Hood herum. 
sehr stressiges Unterfangen mit lediglich 3- Wir waren in dermaßen vielen Pubs, daß wir 
4 Stunden Schlaf auf der Haben - Seite. eigentlich alle gesehen haben müssten. 
Mit hängen und würgen und einem Sprint schaffen~ Lustig ist, daß sie um 23 Uhr schließen, 
wir es nach erfolgreichem Abschluß einer Ge- da wird kurz vorher nochmal zum letzten 
duldsübung im Stau, noch rechtzeitig zur Fähre Bier geläutet und um 23 Uhr wird man un-
nach England. Es ist dann sogar ganz lusLig sanft vor die Tür ge~etzt. Megamäßig ist 
auf der Fähre, es gibt ordenLlich was zu spach- die weit über NoLtinghams Stadtgrenzen hin-
teln . Abends trudeln wir dann endlich in Luton • . aus bekannte Disco 'Rock City' - eine 2000-

:::t:::;:;:i,:;;, ':::,;":,';;~;: :::':;e";;:::~. ,_.:,II._ ;,_-.ut·e·!'···''··,·:~s-:~:nde.•· Dis,co. nu~-~/_ü~~, H .. ·eav·i.:s· 
ten Tage damit verbracht wurden, Tourietown . 
London anzuchecken. Nett und teuer - eine 
normale Großstadt. Natürlich waren wir an der 
Themse (zumal das Wetter bombastisch gut wHr) 
und wir liessen es uns auch nicht nehmen, zum 
Rough Trade Record S hop in der PorLobello Ruad 
zu gehen. Meine unmaßgebliche Meinung: Da ge­
hört eine Bombe rein. Seihst ein DorfplatLen­
laden in Deutschland hat noch mehr interessa n­
te Undergroundtonträger anzubieten ! 
Eine tolle Story weiß ich noch vom 10. August 
zu berichten: Auf dem Weg zu elner Telefon­
zelle, die wir für ein obligatorisches Aus­
landsferngesprüch mißhruuchen wollLen, deckten 
wir uns in einem Shop mit Crisps und Jogurt 
ein. Übrigens gibt es Crisps (= Chips) in Eng­
land in ca 10 000 verschiedenen Geschmacks­
richLungen - jede ein Erlebnis. Bei der Phone­
box ste l ILen wir den JugurL auf einen kurzen 
Pfahl, der auf dem Bürgersteig zwischen Tele­
fonzelle und Straße stand. 
Nach dem telefonieren war der .logurL au[ ein­
mal weg! ZwischenzeiLlich hatte uns ein Penner 
um ein paar Pence angebettelt und wohl, als 
wir ihm diese nicht g,iben, an deren statt den 
Jogurt mitgenommen. Naja, zur Anzeige bruchten 
wir diesen Vorfal I aber nlcht. 
Am nächsten Tag verdünnisierten wir uns in 
Richtung Brighton, wo Eveiy New Deud GhosL 
spielen sollten, eine Düsterband, die ich 
schon seit Jahren kenne. ENDG spielten in 
einer Kneipe·,• dem 'Old Vic' . Die Situation von 
Bands in England ist total beschissen, sie 
werden nicht ordentlich bezahlt und die ßend 
mußte sogar mit den minimalen Gewinnen vom 
T Shirt-und Demoverkauf kalkulieren, um über 
die Runden zu kommen . Die Band bewegt sich 
zwar in einer etwas anderen Scene, wo es wohl 
noch schwieriger ist, aber generell gilt es 
auch für HC/Punkkreise, daß die Bands schlecht 
bezahlt werden, kein Essen bekommen, usw, was 
bei uns total selbstverständlich ist. 
Nach dem Gig war noch eine Party bei einer 
total verrückten Engländerin, bevor wir im 
von der Band gemieteten Van mit nach Notting­
ham fuhren, wo wir die nächste Handvoll Tage 
verweilten. _ " , 

'1• ~ ·-•:~' 
,:, . , 'f __ .:... .... =,;..--=--
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Rocker, Punks, Grufties, kurz alternative. 
freitags geht bei Heavy Metal die Post ab, 
Samstags wird zu Punk und verw a ndtem ge­
pogt. 'Normalos' werden nicht eingelassen. 
Bald darauf ging es wieder zurück nach 
Luton, ' bevor wit die tödlich langweilige 
Fähre von Harwich nach Hamburg bestiegen. 
Hätten wir gewußt, daß diese Fähre so 
scheiße war, wären wir wieder über lloek 
van Holland gefahren .... Next time. 
Ja Freunde, und hier endet vorerst diese 

kleine Geschi .. chte. . . l.f~.B' 
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COMICS UND ANDERES 
DIE SPINN[ Comic Album Nr. 34 hat mich wieder 
einmal total in die Marvel-Welt versetzt, 
denn einen Tag, nachdem ich diesen _Band 

•gelesen habe ( in dessen erster Geschichte 

. . ~..s,· · . · Spinne _zwei Gangster am Gyterbahnt_lof _jagt. •• 

m? ZfITii.V'DV entweicht bei dem Kampf ein hochg1ft1ges Gas 

-e,;" Cwu.c, dM. .µ:,&,.nd.i.:,lu,ch ucn. Rad f'b.wn Dmu.ngo die. ,.., . , aus ~i nem F~ß auf 9err. Ba_hnhof •••.. und. Spinne 

1JeA den. Co,,P,.m-&mi.c '!Jd.i.. ewt. f'l.d.mim' kmni, 1ann -'>i..ch. Kopfschmerzen gep l_agt, was vorrauss 1cht11 eh 

~ ungc/lifvi.daAm. (Y'~. 1/Kl/2 .i.cltfXYl,:IJnhch. durc;h da? ausstromende Gas kc1ri,. In der 

n.i.dii ,;o g.d.. tircLe. .u.J., daß die ei.nze.Rn.en. Krl(W.R,f. ewt. SWIIJJ .in. g,wßm zweiten Story dl eses A 1 bums ( fur 5, 30 Dr·l l 

ge/2CJ,.r.i.dlene.StoruJvcn.-htcniof'btuiw,UMeizt, ge/.ief.llWI.~. ·1verl1ert seinen Spinnensinn ••• ) ~ar _ich '{On 

~ KLidRn. cru,J<idirdigt uXYCJm, wu dem H=l.c.oveA-&mi.c b~wä 1 t i gt . Spinne den Auftrag, 50000 Do 11 ar 

..,. dm /ffwt rwmd.. D.i.e. /Je,;m, di.e. .Vl di.e&m Cani..c ckv,ged.,elli WJ/W?fl. Wl ederzufl nden •• 
.wcl ein/ach. /rr,:fa,ü'x:h. ili/2 /ilnlif,td.zie &Pd .im Xnp.i.ief. 3 'lAgerd,x, · . , 

· 24 .im ,\ÜifJerclw:)' <?/W1JUYli mi.ch m einen aiim. Sf'(Jl'lil.R}vwt me..in.eA MARVEL COl•i I C EXCLUS I A 1 bum Nr. 2 ( nacn qem 

dwah.gen.RR.a&:liu.fz.eii. Nach./2ed,,;gef.,v,enmSeiim&gmni.die Spinne Jubiläumsalbum) ist nun „ enllch 

w. 
DJl SPINN[ 'Jui.i..läum/2-Com.i..c-4lium' von Su/2an 

K.Putne.y (4uto~) und Be.~n..i.. & n.i..che.lle. W~.i..ghthon 

(Ze..i..chne.~) .i../2t e..i..n. w.i..~kl.i..ch gelungene.~ Com.i..c , 

de~ au/. H.ochglanzpap.i..e.~ ge.d~uckt wu~de., und 

dem 4nlaß (20 Jah~e. Sp.i..n.ne. .i..n. De.ul/2chland) 

enthp~eche.nd gut au/.ge.macht wo~de.n .i..ht. De.~ 

Ze..id,.ne.~ Be.~n.i.. W~.i..ght/2on. g.i..lt h.i..e.~ /2e..i..n Be./2te./2, 

wa/2 .i..n dem lall /20 v.i..e.l he..i..ßt w.i..e.: Be./2/2e.~ 

ge.ze..i..chne.t, al/2 alle./2 von SPINN[ i.i..hhe.~ 

dage.we./2e.ne..86 Se..i..te.n .i..n Ta~le., e.~/2ch.i..e.nen. .i..m 

Condo~ Ve.~lag Be.~l.i..n, und an je.dem ve.~n.ün/.t.i..gen 

K.i..o.;k au/.zut~e..i..le.n 6,50Dn. 
,.,.ll~-- - ... " . 
~- -· . .,·.:..... -~:"i.;, ~\~i. ~ 

._ tlfh .. . · . T.'•?-
c.i11e. 1,x!.iitYte /on;IL, .;li.,,:,d,.e. Can.i.cp.w:luklim. ep./2duen. .im ~ogc.f Vep.i!ng, 

Lh 150703, 1Cw B&>..lin. 15, gez.e.i.chn.ei.. ucn. ilaf!/. Köni.g. ili/2 H.e./icf,m 

.im il 5 1 =ai heißl 'Kc«l.r.m de/2 9=' urcL harl.e.fi ucn. e.mern 
J<..ill..y,.karJ.an, da.; 0, .;,;_ einRJn Sii.vr:1.mh.olef ckuia,/. a/1ge.MJu?n. hoi, 

hich. ucn. Sch,iinz.en. Zl1. ~- lin.e äußf!/l/2t. aP,ge/dv,.en.e. SioruJ, 

die vcn W.dz gep.r,iigl .i.d.. L,,gen:.lwi.e harJ.e.fi e/2 /2i.ch ß.e.i dem 11.e/i 
um e.ine l'1u,cJwig au Kn.imi, N(1')/2l!/1/2 urd H.cwwtt (? ). D~ 11.e/i 
d.l!lli lJ.rv.ilinml n.i.dii f111.l1. alle. .f.mg,xu1.i.gm Sclwrav.ki. l<A.im.u, .in. 

dm Schn:tim, /2CJTl.eM. .ei.e/,eAf. j«i.e f1.mge l.hteAhaR:i.ung,- gMt:Il.e .im 

~ ucn. '.x;/.M. Sex' e.ine ~ Sto,,y, die /2i..dt n.i.dii 

ix:l..e. urcL iAockm. mii CU!/1. f'b:t.M.i.e. '(µ,,n.;,.' (LJ/2l!.inarJ.e.11..;.e, 

p~ n.i.d,i f11J.l1. /J.v,. lUl/.>e.11.{!. 1cmiJ.immin.i..1t.tYw,J 

7 edz.dai. de/2 /.ng.i.. f"bdw.,,..cni, dem P~ ewt. SWIIJJ, ewt. un/vwrd. 

CU!/1. Tdtrr:lun.g ruu:h dem Kad.cm e.i.n. [.;_ 1w,.,,en m.J3te: N/Jenn. l7WI. IJOll 

e.i.n. r= /,Jodu;n, noch jenrro. grv,-,,gl h.atie, d.cv,.; l!;.\ nv.f. p~ 

gei,m. wi/d., die zu.ßelMm . .. .i.cl, lmte .ihn. /J.v,. veMildd. lV1kf/.v,i. 

Jdzl h.atie .i.ch k.e.in.e. p~ mdv,_ mii die&m (i«Jmk.m. In /lMel1.(!.f1. 

wj. lw.dim tagfik,Jf.i..dt iJcyt,j//.e. au/., die lfCl/l. ge.d..et,n noch n.i.d,i 

kt:imi..e.: I 5upeAg:u.. II 
1 ~i.Aiko I J 

1 f¼ilwglll.lf}pen. 1 
I I AiiJS' I 1 ~ 

7 afking' . /,h;,wn /20llie l!/.\ 17NY1t:Jffi n.i.dii dm &g,,.ift '~­

gei,m.? ! * 
l.ciw, Ni&. .i.ch k.e.in.e. hinung, wu d.cv, le.d. krMlei, atJo u.i.ell.e.i.chi.. 

PM. Naclvulune /2dw:km ia;.j('J?,, van ~ wn die &:ke ß.ed..e.fi.m 

.€a,.;.;en,, od.l!.11. /2on/2/.w.i..e ß.e/2o~gen. ... 

Tlun.f.w.w..di /2i.ch .i11 ein. Mmiawt zu w:me.Pn., clnß j«J.e. &,ge UP erschienen. Vii t dei:, . macht 1 g~n 

mii wfi. fki.ngt. &n.e. .ww ~ IrkR. /'.ird.e .i.ch e/2, Ccmi.cini.e.- harrmerschwi ngenden 'THOR' geht' s h 1 er ri ct_it 1 g 

/lf¼1wd..m Lad..m w/. di.e/2e Atd. urc1. l:ki.,,,e ~ ='>ldl.en., ab. und das für 6, 50 auf Kuns_tdr~ckpal?l er. 

~·t. urcL c..me. O/Ul!11li.eJu,ng.1uf./R. zu üeim, url/2 e/2 e.i.genlli.rft /ivt ge,ua& Die nächsten beiden Hefte, die l!] dieser 

~~- 5achm gi.ßi. ...,condor-Rei he erscheinen werden srnd: DER 

{; :';: /,Jy,,n die Bda-&mi.c-Raidd.i= j«irxi, noch. /'.w-en /20llie, .u.J. die „UNGLAIJBLI CHE HULK, und DER SI LVER SURFEF:. 

-;~· Seite '= (iel'.e.ii ', wt ewt. die Cani.c ~ 1.XY19edelli uX!fllm.,- :tEnd 1 i eh ma 1 eine annäherung . an . das 

! InhaW..i..dt .;dw inier./l.0Yllli urc1 =.ivofi. ge.d.aiid, ja1oc1,, e/W1flRAf_ Aufinachungsn; veau der amen kan 1 sehen 

" di.e./2"- Se.de .in. b= A,jrrcJdvng cn e.i.n. w/ge/2dilngl'Juv; C.Rei.xvt & Ori gi na 1 ausgaben. Echt a 11 ererste Sahne! 

, 5nrvzt H.e/i ( o.ä, ), da /2i.e. .in. geJ.11. hifd.eJzJ.cgl .u;t, urd. .in. di.e./2e 

: . Xrdhegotu.e. gcft/j,,j_ di.e.iR.11. gmi.af.e. Cani.c e.inµ,d,. ni.chi... DER MÄCHTIGE THOR wird jetzt auch vo~ Condor 

·· ludtcJ.cv,WJe.11..i..;truu:h=in.M.ll.,pa.y,.,ngZ11.a.,/d,wuJwitmii 1ex1. als TasctIenbucl"1 aufgelegt, 1st ~ber nicht dem 

f.JW.udd, ewt. dem Bifd .im H.inleJ,gr,ircl. llll/1. den. E/1.eki nurml. Schfa<>. oben Gena;-inten vorzuzi enen. Pre, s: 5, 30 

ei.geni.1.i.ch, a&!.11. d= Inhafi.. &ungl' .; urcL ewt. P/1.l!.U, vcn 16, 80 il'I 

.u.J. /ivt die,;e; H.e/i 1,;i. -:ktich g~. 
Zum H.e/.linl1flii-mticN.c .i.ch k.e.in.e. /Jcd.e. ve/ll.uy1m, da dem zukiin/.ligm 

ltvie.i ;JCn.;l vi.ef.R.ei.ch:l ewt. t(l!)z gma11nm 1.i.vr:l.e., /2@ di.e./2e/2 IJ<?M. 

Zll fjenüle. zu /iifvwn, wili. ab.,o weh n.i.d,i zu v.i..e.e. lXYWd.m, wß(!.11. 

daß e/2 /2.ich edd. Jl.chn.l •.. Et, harl.e.tl .;i.ch ß.e..i. di.e./2l'Jll Cmu.c. wn mM 
acN.c .in. d.cA &ia Ccmi.c--wJ. Caf.1.eclir.n. 17&!,,e., .in. d= falv,.fj.ch 6 

nm.e. Cuni.c:-fitJ~~Ji'= CYI.IJChe.in.en. 

jllwo SOLL D4S 4LllS lNDlN von 9lRH.4RD SlYTRilD 

-

.i../2t nun .i..m 44 1 o~mat noch e..i..n we.i..te.~e./2 nal 

.i..m RotiuchveRlag e.~/2ch.i..e.ne.n. Se.y/,R.i..e.d .i..ht ·· 

/2.i..che.~l.i..ch v.i..e.le.n von luch le.kannt, z.B. du~ch 

da /2 Büchle..i..n 'Inva/2ion au/2 dem Alltag', und 

~

--,:•1~e.ukude.lle.n. und Bulle.tte.n', ode.~ von dem 

'hie.R genannten. Büchle..i..n, daß j~ .;chon 

~ unhe..i..ml.i..ch lange au/.'m na~kt .i..~t. C/2 hat e..i..n 

~ :/2ch/jne.Re./2 Cove.R e.~hulte.n, und .i../2t jetzt e.le.n 

.i..m 44 To~mat zu e.~halte.n. lh /2te.llt einen 

le.it/.ade.n duRch d.i..e. (ie.~chichle. de.R 4PO da~ , 

.i..n. dem d.i..e. 4PO k~.i..t.i../2ch und w.i..tz.i..g .i..n e..i..n e.m 

Comic da~ge./2te.lft iht. Kennen aie.~ eh d.i..e 

me..i...;te.n von luch, und we.~'/2 nicht kennt, kann 

hich.; e.le.n le..i.. je.dem T~eak/Punk/Son/2twa/2 

· au/2fe..i..he.n 1 ode.R ale~ im•te./2/2e.R üle.~/2chaulaRen 

44 To~mat zulegen. 

'CAPT A IN AMER I CA' Corni c Taschenbuch N:-. 1 
kommt dagegen schon eine K 1 asse besser. l cll 
muß aber dazusagen, daß mir die Superschu~ken 
in dem Band teilweise sympat i scher ersehe~ nen 
als die Superhelden. Besonders genial finde 
ich den FLAG SMASHER, der alle Fahnen 
vernichten will, da Fahnen stellvertrete~d 
für Nationalitäten, Nationalstolz, etc. 
stehen.woraus dann oft Kriege ~nts~ehen ••• 
Leider versucht er seine 'guten Ziele mit 
Gewa 1 t durchzusetzen. so daß GAP eingreifen 
muß. und wieder e i nma.l für Ordnung sorgt. 
Auch MAD GAP zieht die Wurst vom Teller. Er 
ist ein Schurke, wei1 er die _Leute mit den 
Blasen die aus seiner Pistole k01rmer. 
beeinf,u2t. so daß sie alle einen '1r1p" 
durch·Iet•en was für viel Spaß sorgt. Echt. 
genialer typ, wenn Du die::;es . Heft lesen 
sollte. wId es dich wirU icti gibt, besuctIe 
meine näcr,ste Party. 

SILVER SURFER ist inzwischen bei Heft Nr. 35 
angelangt, törnt mich aber in aer aufmachung 
nict1t so an, jedoch wird_ der W,RVEL COMIC 
EXCLUSIV Band Nr. 4 best ,mmt ein absoluter 
Hit der sicherlich eine lohnenswerte 
Ge1danlage darstel1en dürfte • 

~~~-. . 
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NUMMER 8 ist nun auch schon 

wieder eine ganze Weile· draußen, 
genauergenomrnen seit Frühlin9 88. Superkult, 
Supergut. Leider haben einige Emanzen dem 
Minus für sein phantastisches witziges 
Punkrockfanzine schläge angedroht, und das 
leider nicht zu wenig, oder als bloße 
Laberei. Der Grund dafür ist der, daß Minus 
in seinem Heft einen 'Frauenfeindlichen' 
Bericht veröffentlicht hat, in dem er seine 
Liebe zu Katzen ( etwas überspitzt?) 
darstellt. Trotzdem prima, witzig, und wenn 
auch frauenfeindlich (ha ha ha) sehr 
bestellenswert bei: unterm Durchschnitt, 
Durchschnitt 15, 2 HH 13. Cult Cult Cult!!r! 

____ '\·! ? 
. •· ' .. °'}_ 



Begonnen wurde die Reihe mit dem Titel 'Omega' von Xavier Musguera. der sowohl Zeichner. als auch Autor ist. . . . Die Heldin des vorliegenden Seien Fiction Abenteuers heißt Omega, und stell~ ein~ . selbstsichere Raumfahrerin dar, die standig mit dem bewältigen anfallender Probleme beschäftigt ist. Nachdem ihr Raumschiff von Gravitationskräften erfasst wurde, landet sie auf einem Planeten. der von versch1edenen Gruppen von Wesen bewohnt wird, den Primitiven. den Atlanntiden (deren Herrscher -Harloff­seine Zeit damit verbringt, durch die Erforschung der Erbfaktoren ein allen Wesen jener Welt übelegenes Volk zu erschaffen. da er seine Aufgabe darin sieht, seine Macht und überlegenheit auf der ganzen Welt unter Beweis zu stellen .. ) und den Bewohnern Aghartas, die eine ähn1iche Philosophie vertreten wie Omega, die vom PJaneten Xendra. Der überlegene sollte dem Sehwacheren Helfen. damit dieser·auf _das ~leiche_Niveau kommt . Xavier Musquera ist ~in Spanier, der sich während seiner Militarzeit in Marokko mit Philosop~ie, Parapsychologie, Metaphysik und_ Okkultismus beschäftigt, so qaß diese Themati k · natürlich auch in seinen Comic~ auflebt. Er lebt inzwischen mit seiner Familie in Belgien. und i st dort fUr franco-belgische Verlege~ im Comic-Bereich tätig. Seine Zeichenkarr iere begann Xavier Musquera als _Tite1bild Illustrator für Romane; sein Stil ist beeinflußt von jahrelanger Arbe1t als _ ' Studiozeichner in Barcelona. _ Seine _ze1chnungen sind von Farbphantasien geprägt~ die Jedoch nicht in extremen Farben _ersc~einen. sondern mehr an Blei stift/Buntstiftzeichnungen erinnern. was aber auch am Druck des . vorliegenden Werkes. oder ab~r dar.an 1iegen · kann, daß kein Hochglanzpapier fur qiesen Band verwendet wurde. Schade eigentlich. 
80 

DM 
Preis: 9, 

l 'BIZARRE WELTEN' von Alfonso_Azipri ist - ~ auch ein sehr gelungener Comic, der sich ., ~ auch dardurch auszeichnet, daß er sehr ,,ilf detei lgetreue bi lder enthält. Monstrose. · galaktische Fabelwesen kommen in diesem Heft auch keinesfalls z~ kurz~ Azpiri konnte seinem frühen Wunsch, m~t Comi~s sein Geld zu verdienen damals zunachst _nicht . nachkommen, da in seiner Familie ublich . war. nicht Kunst oder Grafik __ zu studiereIT, sondern Musik, so daß er ~unachst einmal ein Klavierstudium absolvierte. Alf9nso Azpiri arbeitete schon für Verlage in England Frankreich, Italien und in den USA, und schuf dabei alle ffit?glichen Arten von Serien. wie z.B. _Detekt1vcomics . . Abenteuerserien. sowie erotische ~omics. Seinen ersten Science Fiction Comic zeichnete er nach den Texten seines Freundes Cidoncha. Der Name dieses ersten Werkes war 'Zephyd'. , Inzwischen hat er sich in diese Richtung · ' spezialisiert, und zeigt in dem_Werk BIZARRE WELTEN eindeutig, da~ er sich nicht nur als Zeichner, sondern auch als Texter/Autor versteht. Ein sehr gelungenes_~rk. BETA 40MIC-ART COLLECTION BAN~ 3: 9,BODM 

-..-r; f?~~'P-~.~.;: . 
l~ 

1 DIE ENDZEIT -WELTEN I heißt der ,_ 1 te Juan ~}1,Gimenez Comic, der in der B~ta Verlagsreihe 

i
~-, erschienen ist, daher ich hier auch nicht allzuviel sagen (siehe Band Nr.2/Auf den Schwingen der Zeit). Es ist in seinen Comics alles enthalten, was gute Kurzstorys .. ausmacht. Die Ungewißheit vom Ausgang der jl")SStorys bis zum Ende, und ein überrasc~ender, •~~verblüffender Schluß. Den _Band_Nr.2_finde ,~~ ich allerdings besser, weil: vielse1t1ger ! · Außerdem auch 3, - günstiger! 
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Im Condor Verlag gibt es nun seit einiger 
Zeit die Serie DIE TRIXER, die vom Clever & 
Smart-Zeichner F. lbanez gezeichnet wird, und 
stilistisch nahezu keine Abweichung zu den 
Clever & Smart Sachen darstellt. Jedoch ist 
die Thematik endlich mal eine andere. Theo; 
Cleo und Fetzer sind drei Typen, die vie 
Bock aber Null Job haben, und sich als 
Arbeitslose mit vielen schwachsinnig-witzigen 
Tricks und verrückten Ideen durchschlagen, 
sofern sie nicht gerade bei Mac an der Theke 
rumhängen. Da staunt das Arbeitsamt und die 

t Jugendbehörde wundert sich. Ob dieses Thema 
< nun gewählt wurde, um einen neuen Absatzmarkt 

bei arbeitslosen Jugendlichen zu findenl oder 
weil es bekannt ist, daß viele arbei slose 
Jugendliche auch eine Menge Fetz im Kopf 
haben, ist hier nicht geklärt, jedoch finde 
i eh es gut, I banezzei chnungen nicht nur in 
Clever & Smart Heften zu finden, denn diese 
werden auf die dauer langweilig, 

Clever & Silllldrt Hefte werden inzwischen 
übrigens zum 3.Mal aufgelegt, wie ich gerade 
an · der vorliegenden Nr.11 in 3.Auflage sehe. 
Hätte ich nicht gedacht, wenn ich's nicht 
gesehen hätte; die zweite Auflge ist aber 
inzwischen auch schon Dei Nr. 54 angelangt 
( 'Superklein ist gar nicht fein' l. ConPart 
Verlag Berlin ist mit . den deutschen 
Erstveröffentlichungen bereits Dei Band 92 
iingelangt, Der Band nennt sich Der SChweiB 
aer fl ieBtder BoB genießt! und jeder weiß, 
was ihn erwartet. bevor er in das Heft 
hineinschaut. 
IDanezzeichnungen sind jedem so bekannt, daß 
die Leute zu Recht sagen, wenn man ein Heft 
kennt kennt man alle. Dieser Sprcuh bezieht 
sich doch wohl aber eher auf die Storys, die 
s tandi g nach dem se 1 Den Schwmata aufgebaut 
sind, als auf d_ie Zeichnungen, denn denen 
kann man nach wie vor was abgewinnen; ganz 
De sonders den Zeichnungen, d 1 e auf den 
Heftcovern dargeboten werden, da hier auch 
kleine Jokes mit eingebaut sind, die echt 
nett sind. -Eine weitere Erstlingsnummer ist in 
Clever & Samart Redaktion entsanden: 
Chaos - Kids. Das erste A 4 formatige Heft 
(Preis: 5,30 DM) heißt 'Das mörderische 
Spielzeug' und ist von Casanyes gezeichnet 
worden, der sich stilistisch an lbanez's 
Zeichnungen anlehnt. Von der Thematik her 
läuft das Teil leider auch in die gleiche 
Richtung, so geht es handlungsmäßig darum, 
daß Ronny und A 1f für die Organisation ACc 
(Anti-Chaos-Einheit) arbeiten. Sie haben als 
Tarnadresse den 'Stupido Express', ein Blatt, 
das hält, was es verspricht. Auch wenn die 
Clever & Smart Redaktion wie üblich mit 
flotten Sprüchen 'viel Spaß Deim Lesen' 
wünscht, finde i eh dieses Teil nicht 
De sonders unterha 1 tsam. 

'1 

" Ein witziger Knaller aus dem Beta Verlag ist ' 
die neue Reihe Gangster. Gags und irre 
Action!: 'K.O. & Co.' Das Team von K.O. und • 
Granatengreta kann man bedenkenlos an Leute · 
empfeh_len, die einen witzigen Comic lieben, 
um sich ein Weilchen der Realität zu 
entziehen, und dabei auch noch was 
anspruchsvolleres zu lachen haben wollen. Die 
Zeichnungen sind auch nicht so i 
sauber/langweilig/bis zur totalen Perfektion 
aufgezogen, feist-feist! Kann man nur hoffen, 
daß es nicht Dei diesem einen Heft DeliDen 
wird. Preis: 5,30DM 

putt A.G. Gag Comic Nummer 3 aus der Clev 
Samart Redaktion ist ganz witzig aufgebau 
ter dem Motto: 'Jetzt haben di 
SGEFLIPPGEFLIPPTEN eine NEUE HEIM 
funden!' wird in diesem A4 Band stets d 
eiche Haus im Querschnitt gezeigt, in d 
eh von Zimmer zu Zimmer unterschiedl ic 
rys abspielen. F.Ibanez zeigt für 5,30 D· 

. der HAF 



DAYS 

YIEEt(S AND 

YEARS 
Geschichte wird geschrieben - und manchmal 
auch umgeschrieben. Wir erinnern uns: 
Am 13.12.86 geben THE REST OF THE BOYS ihr 
Abschiedskonzert in den heiligen Hallen der 
Alternative. Da, wo für sie alles angefangen 
hatte, wollte man 'es' auch beenden und 
wegen der reichlich gemachten Werbung war 
der Treibsand so voll wie nie wieder. 
2 Jahre vorher, im Mai 84, hatten sie sich 
als 3 Mann-Kapelle zusammengetan, im Jan.85 
den ersten ~ig in der Alternative, danach 
tonnenweise Konzerte in Hamburg, aber auch 
andernorts, gegeben. Besonders (?) hier 
hatten sich die Jungs aus der anderen 
Hansestadt in die Herzen vieler Jungs und 
Deerns gespielt. Kein Wunder, daß sich tausen­
de Youngsters nach der Auflösung der Band aus 
Verzweiflung das Leben nahmen bzw resigniert 
in das bürgerliche Leben flüchteten . 
Das ist jetzt bestimmt nicht übertrieben. 
Auf · jeden Fall gab es für die standhafteren 
ja noch die Single 'Where is all the hope', 
Anfang 86 in Eigenregie erschienen. Sie war 
aber irgendwie nicht authentisch, da zwischen 
den Rillen nicht das eingefangen werden konnte, 
was die Boys als Liveband so auszeichnete: 
Technische Versiertheit, tolle Melodien und 
eben viel Wut, Gefühl und Power. Die Rechnung 
kam postwendend als Verls s im Spex. Ein Grund, 
sich aufzulösen ? Mitnichten. Stress und per­
sönliche Reibereien waren d ama ls Grundlage der 
Auflösung. 



Der Versuch, die Musjk auf dem Abschlußgig live einzufangen, um sie auf Vinyl zu bannen, mißlang. Die Technik versagte. Nicht zuletzt, ~ weil alles so hektisch und stressig war, da die • Boys damals alles selber machten (Beschallung). So war erst eine halbe Stunde vor Konzertbe­ginn der Soundcheck abgeschlossen. Dement­sprechend nervös war man - was man als Besucher aber nicht merkte. 
Eine schmerzhafte Wunde Schlug ihre Auflösung Ende 86 in die Musiklandschaft, da ihr von früher englischer Musik stark geprägter Sound für Deutschland etwas besonderes war. Doch lassen wir die Vergangenheit ruhen, die erfreuliche Nachricht ist, daß es TIIE REST OF THE BOYS wieder gibt ! 
Seit dem Herbst 87 spielen Kirk, Rolf und Mampe wieder zusammen, Weihnachten 87 spielten sie in der roten Nase, dem Cafe der Alternative, dann im Juli mit Karma Sutra zusammen in Hamburg; danach in Neumünster, Rendsburg, Kiel und Braunschweig. "Alles Konzerte zum warmmachen, um Routine zu bekommen." 
Musikalisch und persönlich hat man wieder zusam­mengefunden. Noch erfreulicher ist, daß Mitte Oktober endlich ihre wieder selbstproduzierte LP "Days, Weeks and Years" erschienen ist. Die Platte besticht durch die gute Gestaltung, den tollen Sound - und die Musik natürlich. Stilistisch ist es irgendwo schon eine Weiter­entwicklung aus ihrem früheren Sound, aber die Musik ist nicht mehr so rauh, dafür noch ab­wechslungsreicher, ausgereifter. Auch bei der Stimme wurde noch einiges zugelegt. "Innerhalb der Band gibt es heute viel mehr Freiraum, wir sind offener und lassen uns mehr Zeit." Man ist geduldiger und feilt schon mal 2 Tage an einem Song herum, wohingegen man es früher nach ein€r halben Stunde schmiß, wenn etwas nicht klappte. Wenn man mich fragt, ist ihre Musik schöner Independent Pop-Punk mit viel Gefühl und tollen Melodien. 

In die Platte hat die Band ihr ganzes Erspartes reingesteckt (Die eigene PA wurde an die Alter­native verkauft - der Verleih war auf Dauer zu stressig. Ebenso kam jetzt kürzlich das 16 Spur Studio unter den Hammer: Man will eben schwer­punktmäßig Musik machen). 

Unter dem Motto "Jetzt oder nie" wird ziemlich viel Werbung gemacht. Zig Platten gehen an Zeitungen, Vertriebe, Konzertveranstalter. Eine Flexi mit 2 Stücken der LP erschien jüngst im ZAP und EB-Magazin. Quasi zwei Scenen (HC und Independent) sind damit abge­deckt und werden hoffentlich auf die Lübecker aufmerksam. Die Flexi war übrigens megateuer. In der BRD gibt es keine Möglichkeit, Flexis machen zu lassen, so musste man nach London au~weichen. Zollamt, Mehrwertsteuer und die Post sind nun dicke Freunde der Gruppe, jedoch ist diese Freundscnaft eher einseitig. Die Flexi ist - natürlich - als Werbung gedacht, jedoch nicht nur für die LP, sondern um generell bekannter zu werden, ins Gespräch zu kommen. Auch für die im Januar und Februar anstehende Tour. 
Mit der musikalischen Vergangenheit wurde weit­gehend gebrochen, so spielt man nur noch 3 der alten Songs live; auf der LP ist lediglich ein alter Text, der mit neuer Musik aufbereitet wurde. THE REST OF , THE BOYS singen immernoch in Englisch, "weil es : internationaler ist, auch weil es besser zu unserer Musik passt. Deutsche Texte sind meist kalt, kantig. Ich denk dann immer an Extrabreit, NDW. Wir hatten früher mal überlegt, ob wir dt. Texte machen (1 hatten wir) aber darüber reden wir schon lange nicht mehr." Die Texte sind immer noch sozialkritisch, poli­tisch, aber auch persönlicher, egomäßiger ge­worden. "Mit 2 Texten der LP werden wohl einige Leute nix anfangen können." Ein Ziel als Band wäre, davon leben zu können. Also schmeißt einen Stein in euren Fernsehapp­arat - TV kills! - und rennt los zum nächsten Plattenlad~n, wo es die "Days, Weeks and Years" gibt. Unter R, irgendwo zwischen den Neurotics und den Ruts. Diese Platte tötet die Lange­weile und Tristesse in eurem Leben - wenig­stens für ein paar Tage. Das sollte euch 13 DM wert sein. Oder? Ab dem 6.1.89 bis in den \. Februar hinein sind THE REST OF THE BOYS auf 'Tour, bloß nicht verpassen! 
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Die LP Kostet 13 DM plus Porto. 



KAMPF SERE TRÄUME • 
. , . ~ "':' - :t),,"o,,.._ .' • : • • : • ·1,, ~ ---Häuser im Rhein - Main Gebiet. 

Besetzte Häuser sind Ausdruck sozialen Wider­standes gegen die herrschenden Strukturen. Die staatlichen Reaktionen sind in der Regel dementsprechend hart. Gerade im Rhein - Main Gebiet wurde dies in den letzten Wochen immer wieder deutlich. 
Im September wurde vor allem von Studentinnen in Frankfurt ein Gebäudekomplex in der Bocken­heimer Landstraße besetzt, welcher allerdings schon nach einigen Stunden von der Bereit­schaftspolizei geräumt wurde. Die Besetzer­innen stellten sich mit ihrer Aktion gegen die schon begonnenen Abrißarbeiten und forderten weitgehend eine Nutzung des Komplexes als selbstbestimmten Wohnraum, sowie eine Bereit­stellung einzelner Räume ua. für Kultur-

• gruppen. 
Obwohl in Frankfurt ein gravierender Mange l an Wohnmöglichkeiten besteht , weichen in der Bockenhe imer Landst r aße Wo hn möglic hkeiten zu ­gunsten von Parkplätzen. Nahtlos fügt sich diese Umgestaltung in das Konzept des Frank­furter Magistrates ein, dessen städtebauliche Ausrichtung sich vorrangig an den ökonomisch-• en Erfordernissen und den ästhetischen Bedürfnissen von Banken und Konzernen orien­tiert. 
In Gießen wurde im Oktober das autonome Frauen - und Lesbenzentr um (Alicenstraße 18, Hinterhaus) von staatlicher Seite zugema uert , um eine weitere Nutzung zu verhindern. Es war besetzt worden, nachdem das Land Hessen den Mietvertrag nicht mehr verlängert hatte. • Das Ziel der Fra uen war die Entwickl u ng eines starken Frauen - und Lesbenz u sammen­hangs. "Wir wollen die patriarchale Isola­tion durchbrechen , die sich ua . als Verein­zelmng von Frauen in der Kleinfamilie, im Zwang zur Heterosexualität, im Konkurrenz­kampf an den Schulen, Arbeitsstellen und Unis und in der Vereinahmun~ feministischer ideen äußert . . . " Ziele und Inhalte, die von staatlicher Seite nicht geduldet werden. 

Auch in Rüsselsheim kam es zu einer Besetzung und nur wenige Tage später zu einer Räumung. Unter dem Motto "Für eine offensive Wohnungs­suche" besetzten "eine bunte Mischung aus Leuten, die schon lange für sich beschlossen haben, die Zwänge dieser Gesellschaft nicht mehr zu akzeptieren und ihre Träume ernster z u nehmen , als die Wirklichkeit, mit der man uns jeden Tag betäubt" die Da r mstädter Straße 52. Neben dem Bedürfnis nach einer f r eien und selbstbestimmten Kultur stand die wie in der Bockenheimer Landstraße die Wohnungsnot im Vordergrund. 

• .• , ··"'.: 
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Düster sieht es auch für das derzeit einzige in Frankfurt besetzte Haus "In der Au 13 - 15" aus. Das seit mehreren Jahren mit verschie­denen Unterbrechungen immer wieder als Wohn­raum und Vera nstaltungsort gen u tzte Haus wurde von der Deutschen Bibliothek aufgekauft. Ein Räumungsversuch ist abse h ba r . 

I 
Ähnlich sieht es in Hanau aus. Die Metzger­straße wurde vor etwa zwei Jahren besetzt und zu einem autonomen Kulturzentrum umgestaltet. "Wir haben phantasievollere Vorstellungen gesellschaftlicher Kommunikation, als in der Kneipe abzuhängen, isoliert in der Disco zu stehen ode r vor der Glotze zu verblöden . ~ Unser Prog r amm wird von uns selbst bestimmt und •\ n ic ht vo m Ko mmerz ." Rege lmäßig find~n de me n t - ~ spreche nd Ve r a n s t a l tungen stat t , vo n der Volks- ~ küche über Infoveranstalt ungen bis zu Konzerten .:'\(l')l 

Die geg en kulture ll en St ru kt u ren i n der Metzger­straße si nd den Stad t vätern schon lange ein Do rn im Auge. Anfa ng No ve mb er k am es zu ei ner Stadtverordnetens i tz u ng, auf der un ter a nde r e m de r Entwurf eines Beba uungsplanes fü r das e n t ­sprechende Gelände beschlossen wer den sollte . Trotz einer zeitweiligen Besetzung des Stadt ­pa r la me n tes konnte die Abstimmung nic h t ver­h inder t werde n . " Erbeutet" wurde allerdings ein schon fe r tiggestellter Bebauungsplan, auf dem anstatt des Hauses Parkplätze eingezeich­net sind .. . 
Verhältnis mäßig ruhig scheint derzeit einzig die Situation um die Fuhrmannstraße 9 in Da r m­stadt und die Süda nlage 20 in Gießen z u sein. Langfristig wird diese r Zustand jedoch nicht bestehen blei ben . 
Pa r kplätze statt Wo h nraum - ein symbo l träch­t iges Bild, welches derzeit für die meiste n bundes d e u tschen Mittel - und Großstädte c harakteristisch ist. Millionen fließen in die Umstrukt u rie r u ng un d Sanierung ve r sc hi ede ner Stadtteile, vielfach, um ein " zahlu ngskräftiges Publikum " anzuziehen. Im sozialen Bereich wi r d paralell dazu gekürzt und ge~trichen, die zunehmende Wohnungsnot ist eine zwangs­läufige Folgeerscheinung . Gegenkulturelle Frei­räume behi ndern selbstverständlich diese Ent­wicklung und sind als konkreter Ausdruck eines selbstbestimmten Lebens für die Herrschenden eine ständige Bedrohun~. Dementsprechend sollen sie von staatlicher Seite langfristig zerschlagen werden. _ 

"Es ist klar, daß sfe unsere Kultur zerstören wollen . Es ist aber auch klar, daß wir Wider­stand leisten werden. Unter den bestehenden Verhältnissen lassen sich unsere Träume nur im Ka mpf verwirklichen." 

~-
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mal von Eurer 

Jason: Ja. ich hoffe, daß die jetzt rauskommt, 
wir wollen die auf jeden Fall bis zum 
1.Dezember rausbringen. Egal. ob wir bis dahin 
einen Vertrieb gefunden haben oder nicht. denn 

., wenn man das Teil länger lagert, wird's immer 
älter. Wir haben natürlich auch Bock drauf, 
das das Ding draußen ist. 

Ihr Schwierigkeiten ein Label 
das Eure Platte produziert? 

Jason: Ne, bei uns ging das immer so Schritt 
für Schritt. Wir haben uns im November letzten 
Jahres gegründet, und zwar waren Joe und i eh 
die übergebliebenen von PuD11c Enemy 23._ Wir 
hatten dann zuerst mit so'nem Gitarristen 
geprobt. der hat dann den . Ke~Ooarder 
mitgebracht. Dann ist der eine . Gitarrist 
ausgestiegen, und wir haben _dafür Thomas 
bekommen. der auch noch bei RubDermaids 
spielt, und danach war zu der Zeit dann 
erstmal St i 11 stand . 

kam dann? 

Jason: Wir hatten mit Pink Turns Blue 1m Kir 
gespielt, und da kam Uli dann irgendwie an, 
und meinte, daß er Bock hätte, mit uns e1ne 
Sehei De zu machen. Er war Qerade dabei _ _, e111 
Label zu gründen, und wir haben uns naturlich 
gedacht, oh fein/sehr s_chön. Erstmal 91119 _das 
um'ne Single, und nun ist es doch ne M1ni-LP 
geworden. Das finde i eh e i gent 11 eh auch sehr . 
gut, denn die .können wir -egal ob wir e1nen 
Vertrieb haben oder nicht- auch gut auf, 
Konzerten verkaufen. Es ist auch ganz gut, daß 

· wir keine LP gemacht haben, denn bevor Jemand 
auf'm Konzert 16 Mark oder so für 'ne _LP 
hinlegen muß ... gerade auf'm Kon_zert_. denn ich 
hab z.B. nie so viel Geld dabei. E1nen Zehner 
oder sowas kann man dann schon eher abdrucken. 

Wer spielt denn nun in jetziger Besetzung 
bei Euch? 

Jason: Ich. Jason Scott spiele Bass, Joe 
Scream spielt Schlagzeug, Tommy Rock spielt 
Gitarre, und Dreaming o spielt Keyboard. 

Einen Vertrieb für Eure Platte habt Ihr 
noch nicht gefunden? 

Jason: Ja ja, das ist 1rg_endwi_e gar nicht so 
einfach. denn den einen sind wir wohl zu lau. 
oder zu wenig hart. und den anderen s1nd wir 
dann schon wieder zu hart. Wir sind irgendwo 

wem seid ihr zu lau? 

Jason: Naja, das ist eben keine kommerzielle 
Musik dafür sind wir denn doch noch zu hart. 
zumindest Live auf jeden Fall, und moderner 
Punk Rock ist es auch nicht, daher sind wir 
eben Mittellinie. Und das merkwürdige ist 
auch. daß viele Läden in _Lübeck, nur noch 
Hardcore machen. Insofern ist es dann auch 
schwierig, wenn du irgendwelche anderen Sachen 
machst, da irgendwo ranzukommen. _Obwohl: _ In 
dem Moment, in dem du d~nn dort sp1r.lst.. s111<1 
d 1 e Leu Le dann doch w I eder rech L ange Lan. Da 
fällt mir Stuttgart zu ein. Da mal einen Gig 
zu bekommen, war gar nicht so einfach. und als . · 
wir dann schließlich da gespielt haben. war . -r 
das völlig gut. Und inzwischen haben wir da •,.~ 
unten schön des öfteren gespielt. und das ist f ' ,, 
immer richtig nett. Es ist auch noch ziemlich .'· , 
unproblematisch da unten Gigs zu kriegen, 
oder auf Jeden fall einfacher als hier. : 

Wobei die Leute dort wohl auch anders 
sind. zumal ihr für die dann auch 
auswärtige Band seid. 

Jason: Ja. sicher . Obwohl von da unten Ja die· . 
ganzen 'We Bite Dinger' her sind. die ich 
teilweise auch ganz geil finde; obwohl da auch 
viel Schrott bei ist. von vielen Bands. die 
mir einfach zu meddellich sind. Aber das ist 
nun mal eben der Trend. 

Aber außerhalb habt ihr doch 
gespielt. Nicht nur Richtung Süden. 
auch weiter Richtung Norden 11och ... 

Jason: Ja. wir haben auch Bock zu spielen . Es 
hat auch keiner von uns sonderlich viel Geld, 
und sobald du irgendwo spielst. kriegst du auf 
Jeden Fall schon mal was zu trinken. Natürlich 
bringt es auch Jede Menge Bock zu spielen. und 
dementsprechend sind wir .da natürlich aucli 
ganz wild drauf. Man wird eben besser da11e1. 
und es bringt tia lt Spaß. 

Mehr als Ubungsmögl ichkeit sozusagen? 

Jason (nachdem wir uns ausgelacht hatten): Ja. 
nee. das ist schon was anderes als üben. Wenn 
wir üben. haben· wir schon vor. neue Stücke zu 
machen wei 1 ich auch keine Lust habe, immer : 
die selben Sachen zu spielen. Und das geht 
dann auch verhältnismäßig schnell bei unseren 
Stücken, da diese auch ziemlich einfach 
aufgebaut sind, Ja- und das finde i_ch auch 
o.k„ weil das eben auch die Musik ist. die~ 

' 'Vf ·-: ., 
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ich selber am liebsten höre. Z.B. Cuddly Toys, 
das ist so'ne Glam Band aus England, die gibt 
es aber inzwischen auch nicht mehr. Die haben 
dann irgendwann gemerkt. daß sie mit ihrem 
Glam Rock kein Ge ld verdienen konnten, und 
s1nd dann 'New Romantiker' geworden. Sie 
mußten sich dann aber auflösen. weil das 
dann auc11 wieder zu spät dafür war. Aber die 
Musik finde ich schon irgendwie ganz nett. 

Und wie wUrdeL 111r nun Eure Musik 1Jezelcl111en. 
ist es nun Heavy Glam Rock? 

Jason: Nein, das stand mal auf einem Plakat. 
als wir in Düsseldorf gespielt haben, aber 
ich finde nicht. daß wir Glam Rock machen . 
Ich habe aber schon irgendwie Bock auf das 
Outfit. 1 eh finde auch. daß das noch irgendwo 
mit am provoz i erends ten ist. Marc Bol an. 
oder die Queen Sweet, denn h1er sind im 
Moment Turnschuhe. Amimode und No Styling 
Trend, vorher waren es ganz viele Nieten. Im 
Grunde 1 s t es auch ganz ega 1. wie Jemand 
rumläuft, Jedoch ist es immer zu merken. wenn 
wir auf die Bühne kommen . und man sieht die 
81 icke der Leute und erkennt, daß die Leute 
denken "Was sind das denn für Sch11uchteln"; 
das finde ich eigentlich immer gut. Auf der 
anderen Seite s 1 nd da auch immer 'ne Menge 
Madchen bei. und das finde ich besser. 
(allgemeines Gelächter) Ich finde das einfach 
witzig, wenn aufgrund deines Aussehens gleich 
Reaktionen da sind. Ohne daß du was gemacht 
hast. passiert schon gleich was in den 
Leuten. und das war auch bei Publ1c Enemy 
23 gut. so daß die Leute entweder völlig 
angewiedert sind, oder ... bei Publ1c Enemy 
23 haben wir allerdings viele Sachen so 
gemacl1t, wie wir das eigentlich gar nicht 
wollten. so daß das dann auch teilweise 
aufgesetzt rüberkam. obwohl das bestirm1t 
nicht so gemeint war. Aber allein schon. weil 
wir die Show nie geprobt haben. oder uns 

. besonders drum bemüht haben. sind wir 
ziemlich, stehen geblieben auf diesem Kopf. 
den wir . dann ständig zerhackten. Denn die 
Sachen. die wir vorhatten, z.B. wie die Balls 

• Jetzt. ict1 weiß nicht, ob ihr das Musical 
-gesetien habt, - so hatten wir das vor. Viele 
Dinge auf der Bühne passieren lassen. nicht 
nur ein Konzert, sondern eine Sache, von der 
man etwas mit nach hause nimmt. Inzwischen 
bin ich mit meinen Ansprüchen schon anders 
geworden. Ich habe zwar immernoch Bock auf so 
eine Show. aber die Gefahr ist doch sehr 
groß. -.enn man solche Sachen macht, daß es 

., aufgrund __ mangelnder Mittel einfach ziemlich 
;.platt ruberkommt. Man versucht Sact1en. die 
man br1ngen wi 11 rüberzubringen. und die 

kommen dann halt nicht so, wie das erwUnscht -ist, weil einem die Mitte, dafür fehlen, die 

~~:e:ü~:::t w::k~:~~ ~:~~:e;:::~bri ngen? -· . . ·-

Jason: Was icl1 gerne rüberbringen würde ist. 
die Leute auf eine etwas intelligentere Art 
zum Nachdenken zu bringen, und das eben nicht 
nur bei Punks, da diese schon sowieso 
weitestgehend die richtigen Sachen im Kopf~ 
haben. sondern auch mal für ein paar andere , :.-­
Leute. Was weiß ich, wenn Jetzt die Emils die - i '. 
gleichen StUcke spielen wie Slime, dann• -.· · 
wollen sie, -das hoffe ich zumindest- auch -
mal andere Kids dazu bewegen. sich mit . . 
anderen Inhalten zu beschäftigen. als nur mit .. 
dem. was allgemeinhin läuft. Mein Ding auf 1 Konzerten ist aber auch eben halt Spaß zu 
haben, Jedoch wi 11 man dann immernoch 
bestimmte Dinge vermitteln. 

Was ist eigentlich aus dem 'verrückten''. :•.., 
Gitarristen von Public Enemy 23 geworden? Der '' 
spielt Ja nicht mehr bei Euch mit ... 

Anderson. der spielt Jetzt bei 

die sich wieder einmal formiert? 

J<1son: Ja. also da spielt Jetzt Lui. der 
!Jrsangcr wieder. Kai Schlagzeug, Zabel Bass. 
1111~ Galr sp1r1t Jetzt Gitarre. Die wollen 
tlt'lllllit Lil", 1. 1111 Loyu QU f Lt'elell, lU0~111111e11 111 I L Jmn 
Today. NaJa. ist halt Hamburg. Hamburg ist 
eben doch ziemlich klein. -
fiaJa. auf Jeden Fall habe ich weiterhin vor 
Musik zu machen, und eben nicht nur das. weil 

, der Sound auch meistens beschissen ist. 
,: Wenn man_nur die Musik nimmt. kann man sich:•. 

Platten im Grunde vi el besser anhören. Dann, ~: 
kann man sich das zu Hause so laut machen wie ·' · . .. · .. · 
man wi 11, und da stimmt dann eben auch der · ·• 
Sound, Deshalb bin ich der Meinung, daß man 
auf einem Konzert eben mehr machen muß . Wobei 
das aber mein Ding 1st. Es i st auch ein 
Traum . oder fernes Ziel. irgendwann von der 
Musik zu l eben. auch wenn das heute schon 

. verpbl1nt ist. das zu sagen. Nur ich habe eben 
keinen Bock zu arbeiten, sondern würde lieber 
mit Musik Geld verdienen. nur das ist eben sehr schwierig. 

Und warum machst du keine andere Musik ? 

Jason: Nein, ich habe Lust mit der Musik me 
Geld zu verdienen. auf die ich auch Lust 
Studiomusiker wäre auch 



·:,·~i-•'..c-~~:~1~i; ; . , 
Möglicnkeit, nur bin icn da nicnt der T 
fLir, da ziene icn unsere Musik vor. Icn den 

. mir aucn. daß das für micn die einzige Sac 
ist, mit Spaß mein Geld zu verdienen .. Wei 

1: mir das Mus i kmacnen Spaß macnt. zuminde 
jetzt nocn. Und somit 1st das wesentli 
angenenmer; icn kann mir das daner ganz g 
vorstellen, davon zu leben, das wa 

. sicnerl icn ganz nett. 

· Das gent bestimmt vielen Musikern so. aucn 
er Punkszene. dedocn sind die meisten Leu 
icnt bereit, sowas zu äußern. 

und das nervt micn völlig, daß man r . 
scnief angeguckt wird, wenn man •. 
man von d0r Musik leben wi 11. Da ,. ). 
irgendwas komi scnes von ·Kommerz· . •/: ' 
Sprucne. :~:,, 

Was für Musik nörst du eigentlicn ·spez i ell? 

Jason: lcn nöre so viel Musik', icn nöre 
eigentlicn alles. lcn Mre Sweet, Psycn1c TV, 
Joy Division, irgendwelcne Pop Bands. wie 
Prince zum Beispiel. Ich finde, daß immer 
irgendwelcne Sacnen in der Musik gut sind. 
lcn bin da aucn nicnt so eingestellt, daß icn 
mir das nun auferlege, daß ich nur Punk 
nöre. Da ist immer irgendwas, was mir gut 
gefallt. Z.B. bei Prince. da finde icn z.B .• 
daß er ein sehr genialer Entertainer 1st. Da 
1st es mir tlann auch egal, ob die Musik nun 
zuf<1llig gerade ein paar andere hören, 
<JNMw,n 111" 1e11 n11rl1 irqrnr1wrlr.l1r An11rl'> hrirr,. 
ule kein anderer l10rl. Oder C'I r111ue Ich 
auch gut. Die finde ich völlig gell. Obwohl 
das natürlich ein viel kleinerer Rahmen ist. 
Super Texte. ich finde auch die beste 
deutsche Band im Moment. Gute Texte und gute 
Musik. Finde ich auch scheiße. daß solche 
Bands dann für solche Mini-Gagen spielen 
müssen. wo man kaum von leben kann. Die 
Veranstalter. d 1 e die Konzerte machen. 
stellen dann so'ne kleine Gesangsanlage hin, 
wo das dann nicht rüberkommt. was da ( in der · 
Musik) eigentlich drinnen 1st. Es ist genauso·\ 
wie bei Das Moor ( Bei denen der Jens von 
Angeschissen singt) •die habe ich jetzt zwei 
mal gesehen. und jedesmal gedacht. Sehei ße. 
warum haben die so'n Scheißsound. Bei 
solchen Bands wie bei Angeschissen und C' 1 
eben wichtig, we1l die sehr gute Texte 
machen. Dagegen sind unsere Texte natürl i eh 
anspruchsloser. aber trotzdem gut. Aber bei 
Ramones sind das ja auch schlechte Texte. und 
die sind auch genial. 

~ Jason : Ja, wir spielen am 11.12.88 auf dem ,:,. r Ruhr Rock Festival ( ist leider nichts draus 
/ · . · geworden. da Joe einer Lungenentzündung „ erlegen war).Wir sind von aoo Bands. die sich 

, 

dafür beworben haben ausgewählt worden ( 32 
wurden ausgewählt). die dort dann in Etappen 

• spielten. Letztes Jahr haben da M Walking On 

/ 
The Water gewonnen, die zwar ein bischen 

~J poppig ·aber trotzdem ganz nett waren. 

1/" ' Ja. die habe ich auch mal gesehen. Die haben 
f 1111 r a11er n i <:l1t so wgesagt . Das ist mehr 

Musik, die fUr leichte Bierlaune IJesllrmrl 
ist. und auf dauer ganz schön eintönig ist. 
Eben Poguesahnl ich. 

Jason : :Ja, gesehen habe ich die auch noch 
nicht im Konzert. Nur das eine 'Marihuana · 
kam ganz partymäßig, Na. mal sehen. wie das 
da so ist. 

ein Gewinner von 

~) ~4•,-J Jason: Ich we i ß ni cht genau , wie das da geht. 
· ·, ,:; ·-.:;_ aber ich glaube dieses Jahr wohl nichL Auf 

t ... jeden Fall wird das vom . WDR a.ufgeze1chne.t. 
und schaden wird das best 1mmt nicht . Denn da 
rennen auch 'ne c.anze Menge Leute rum. von 
Radiosendern. u.s.w . Wie gesagt wurde ich 
gern davon leben können . auch wenn das voll . 
illusorisch ist. vielleicht. Aber ich gebe 
di e Hoffnung nicht auf. 

NaJa andere Leute geben auch jede Woche 
• Lottozettel ab. und geben die Hoffnung 

Warum sollst du also nicht 
i rgendwe l ehe Konzerte auf d 1 e 

Reihe zu kriegen. Ob es dann l etzend l 1 eh 
klappt oder nicht klappt, daß du von Musik 

• leben kannst. ist doch dabei egal. fiauptsache 
ist der Spaß dabei. Und den Spaß hat -Ja keiner . 
daran. wenn irgendjemand jede Woche zum· · 

; Lottoladen läuft. -' 

Jason: Naja, das st i mmt . Ich h_abe aÜf jeden~~ 
Fall mehr Horror davor zu arbeiten, als dann 
lieber Musik zu machen. Es ist auch egal. wer 

•'1 was für Musik macht, aber ich trnde das 
'. schonmal geil wenn jemand den Gedanken 
· durchzieht. mit Musik sein Geld zu machen. So 

scheiße ich solche Leute wie Roland Kaiser 
f i noe . Aber diesen Sehritt eben. den. finde 
ich schor·mal gut. obwohl: sowas. was die dann 
machen sowas würde ich dann nicht rnacl1en, 
so'n ichrott -das wäre mir zu hart, ,wie z.B . 

·. Modern Talking. 

Vielleicht ist es so ähnlich, wie wenn man 
Kunst macht. Entweder man macht das ganz. 
oder eben nur halbherzig. Mal eb.en nach 
Feierabend ein Bild malen, oder. ein Stuck 
komponieren. das ist sicherlich nicht so ganz 
leicht. Es geht sicherlich auch. aber es wird 
nicl1t so gut gehen/werden, als wenn man sich 
ganz in eine Sache reingeben kann. 

.,Jfl#'Y 
sind die erste Hamburger /Deutsche Pun kband. 
das stuck hieß Alec in Wanderland . und . 
handelte davon, daß ein Typ morgens aufwacht, · 
und vom Gerichtsvollzieher aus der Wohnung .-., 
geschmissen wird. also einen Alptraum erlebt. 
und schließlich morgens wieder aufwacht. und 
dann feststellt. daß alles nur ein Alptraum 
war . ) Das ganze war wie eine Art Video 
aufgezogen, spielte aber im Theater. Die 
Musik war nicht Nebensache, die Musik war 
schon vo 11 da. 

steht denn bei euch als Band so 
Musik im Mittelpunkt, warum versucht 
nicht auch sowas, äh sagen wir 
sozialkritisches aufzuziehen? 

... 

THE POSERS 
JAS0N SCOTI' 

KLAUSSTRASSE 21 
2000 HAMBURG 50 

TEL.:040/3905765 



~--~ Jason: Es gibt aber auch einige Leute, die das nebenbei auch noch echt gut können. aber das kann ich mir für mich nicht so vorstellen. 
Hast du noch was' wichtiges. was 
1 oswerden würdest? 

Jason: Ja, nee. weiß ich nicht .. 
Schieb mir noch 'ne Frage zu, und sie Dir denn. oder so ähnlich .. . 

Jason: anc ma c a kommt. daß sieh die Bands teilweise sehr ähnlich sind. Die klingen ziemlich ähnlich. und dann denkt man sich, ach Gott. die spielen eh nochmal. Es passiert nicht genug auf der Bühne. daß es sich lohnt. da hinzugehen, wenn das Wetter so schlecht 1st. Und das ist eben auch das Ding, daß ich Bock drauf habe, als Band mrhr 1u machen. wie z.B. das Balls Ding. Sch,Hlf', lldll Ou Ud~ nlcl1L gesehen ht1St. Weil (l,l echt tausend Sachen ab 11 efen: i eh tiabe das zweimal gesehen. Das war so'ne Art in Hamburg zum Beispiel. daß mit den Rocktheater. bei dem die ganze Zeit kein wort Nick Sachen in der Fabrik, daß hier nun öfter • . gesprochen wurde. Es lief die ganze Zeit über Konzerte laufen. das finde ich sehr gut. Daß •. die Musik von den Balls, und dazu lief. hier endlich mal wieder was passiert. wenn schauspielerisch die Rahmenhan_dlung ab. Die man da an die drei/vier Jahre denkt. wo hier·· ... Balls haben dazu die ganze Zeit kabellos/mit in Hamburg fast nictits gelaufen ist. Und • . Sendern g_espielt, und standen an völlig jetzt sind die Leute scI10n fast wieder zu ·. anderen Platzen. Das kam echt gut. (Die Balls satt. Unter dem Motto "Ohh, spielen nur 4 gibt. die da rumna~eln. Wenn man andauernd Bands fur'n Zehner'". und dann bleiben die -~ die kleinen. Augen sieht. und da dann einfach Leute zu hause. lllllllli nichts passiert. Da denke ich mir dann nur. •--iia:: wie lange das noch dauern wird, bis da endlich Meinst du denn. die Leute würden bei 4 Bands was passiert. Es ist Ja nicht verwunderlic~. • für 4 Mark kommen. ich denke schon. daß die daß die Drogen immer. da auftauchen, wo s Leute auch beschissen werden wollen. teilweise wirklich problematisch ist, :daß _Drogen in den zumindest. Aber 1 eh glaube nicht. daß dann und den Gebieten supergüns t i g angeboten r kam r--'111!!"'1•■1!!!1!11 werden ... 

rDP"~· -- ~ 
zu machen. was eigentlich in Sachen o i i passiert. Ich war damals auch politisch : Jason : Ja was sich ändert ist glaube ich,-~ · .,. , daß es auch anders geht w h b T t 

;F".~•- r•• 'llnks' im Kopf, aber dann hat man gemerkt., daß das langsam außer Kontrolle gerat. Da" T· ·: \~· qehabt. wie Paragraohen{;rro~. en ~äe~ . sie meinetwegen nicht nur im Asylantenheim ~- • ' . Gesellschaftsregeln um mit Musik anderen in der Bernhard Nocht Straße wie fruher ( 'H' l f,," .. ,,~' Leuten nen Kick 'zu geben. Das extresmste vertlcken, um die Hafenstraße etwas ruhiger • .• , . , . waren. nachher Sl1me. die Sachen hört man ja ' .. zu lialten. Daß das nicht gezielt eingesetzt '. _ auf Jeder Demo immernoch laufen, wo im Grunde wird. sondern Jetzt in Gebieten verkauft · · aber nichts drauf passiert. Weil die Leute wird, wo wirklich Probleme sind. Und das geht '-'." das eben sowieso schon so draufhaben. Als immer weiter .. Leute _die. fruher Hasch geraucht:,, .. ;.:?- ~:; damals diese ganze Mode • aufkam mit Punkrock, tJ.. haben. und nichts . mit 1r9e~dwe 1 chen Szenen zu . · . · · da haben sieh . die Leute dann auch mit den tun hatten. und Jetzt ( H l nehmen. Und der ~ Texten beschäftigt . Aber wo wirklich was Staat wird in dem Moment reagieren. wo das passiert. das isf dann, wenn plötzlich Steine außer Kontrolle gerat. Und da bin ich einfach . . fliegen und wenn bestimmte Sachen einfach zu mal gespann_t. wann da nun mal der Punk-t · •••. ,. · teuer sind die durchzusetzen. kommt, wo sie da dann einschreiten .. Vor allen . ·".:"- '. ,";f.. · Dingen wo es nun schon als öf,fertliche -, -.:J, .. · ..... Bist du der Meinung, daß Benefitzkonzerte für ~~!~~~~schiintr;Je;ert~~'ii~ kann. ( H l auf · Äthiopien, oder sowas, auch umsonst sind ? ._ 
oder meinst du das Methadon-Progra1TJ11? 
Nein, ( 'H' )! Das kam von 

Bullen aus Berlin. der meinte. daß man ( 'li·' l auf Krankenschein aus der Apotheke heraus verteilen sollte . Einzig und allein. damit das nicht mehr lohnend ist. für Großdea 1 er und große Konzerne. aber 1 eh glaube, daß das ganz gezielt so gemacht wird, und das soll auch ein lohnendes Geschäft beleiben. Daher kann ich mir auch nicht vorst~llen. daß/wann da mal was passiert. Das ist eoen eine ganz andere· Droge als Hasch .. 
Aber irgendwo hört man dann immer den .Spruch. daß doch jeder weiß. wie gefährlich das ist .. 

Jason: Ja. ich finde solche Dinger sind auch.­echt scheiße. Die beruhiqen das Gewissen. und W-• • verändern überhaupt nichts. Denn wir • ich • ·, n1cht. denn ich habe immernoch kein Geld : -deswegen finde ich die Vergleiche auch •· scheiße, mit dem 'denen 1n der Dritten Welt gehts doch noch schlechter. und uns geht es doch noch ganz gut'. Desto weiter man die Vergleiche zieht, desto leichter ist es dann"'.· auch eine Scheißlage noch erfreulich zu gestalten. Das ist einfach logisch. daß es ,.:~· denen schlecht geht. weil hier Leute in bestimmten Kreisen daran gut verdienen. Wenn ■ wir denen da unten dann noch was geben, dann ist das angeblich so gut. Das finde ich · lHa.11 111ct1l ~cl1l1Jcl1L. Ich will tlPII LPut.1111, dlP 

:h-~ , ., · . ;,, · Jason: Ja. und warum nehmen denn so viele . •-,;-~·•"'·· ·. Leute die Droge? Warum fangen dann so viele 

was spenuen oder so. -daraus dticti keinen . Vorwurf machen. Im Grunde wäre es nur t1alt •.,• besser. wenn hier d1e Leute weg wären. die oa 
- · · •.- •. 1. damit an? Also, daß weiß ich nicht. aber ich denke. daß da schon was dran sein wird. an der Droge. Anders kann ich mir das nicht . erklären, oder begreifen, denn ich habe das noch nicht genommen, und das wi 11 ich naturl ich auch nicht. Ich verstehe auch nicht, warum so viele Leute, die echt was im Kopf haben/hatten. so eine Droge nehmen. die sie wirklich abhängig macht, und die die 

Leute dazu zwingt, ihr 
alles auf das ('H'l zu 
finde das dann auch inwner teilweise ganl merkwürdig, wenn die Leute sagen, daß die bösen Drogendealer die armen Leute anfixen. 1 eh denke nicht. daß das so abgeht. Es wird vielmehr so laufen. daß es die leere in den Menschen ist. die die Leute dazu veranlaßt, das mal anzutesten. Warscheinlich ist es dann nicht 'sch 1 echt' • und dadurch nehmen sie das dann halt öfter. Und dann <1Pl11•11 , 10 1hrrn Wr.~ r.hr.n s0llr srl1110l l. [la•. 1~L elJL'II Im Mu111e11l ecl1l tllt!lll Ulnu. w\1:, 111IL11 unheimlich nervt. denn wenn· ich 111 u ie Zeitung gucke, und da ist ein Drogentoter. dann gucke ich seilen wirklich ndch'm Namen. und ob das jemand 1st. den ich irgendwie kenne. Das nervt mich unheimlich. denn Leute. . die mal was in '1er Birne haben/gehabt haben. daß die da dann -..oll drauf sind. Das ist auch das einzige, was mich im Moment wirklich frustriert. a 11 es andere ist nicht so schlimm. Wenri· wir ein Konzert haben, dann habe ich da Bock drauf, daß das irgendwie eine Party ist, denn grau ist das Leben eh schon genug. Naja, vielleicht ist das auch verkehrt. Auf jeden Fa 11 sind die Leute dann vielleicht ein Stück zufrieden m1t dem. wie es eigentlich ist. Obwohl, ich glaube, das ist auch ein stück illusorisch. egal, ob man Funpunk macht. oder was anderes. 1 eh glaube flicht. daß die Leute sich durch die Musik verändern. auch wenn man zum • zehntausendsten Mal drauf hinweist, daß ... " , Damals, 79 war das ,n.~~so, daß man die Leute · !,;-~~~ ra~gekrie9t ~~4 ~~beL\;~nken =="----'==--="-'-'~'" ···-·- ··-· - -· . _.... • --

eben so gut dran verd 1 enen. 1 eh habe auch . keine klaren Vorstellungen. wie das anders sein könnte, ich weiß nur. daß ich das ungerecht finde; ich glaube auch nicht. daß die Kräfteverhältnisse im Moment so sind, daß · sich da viel dran ändern wird. 
Hast du noch etwas. was Du gerne bezüglich der Band loswerden willst? 

Jason: Nein, äh ja, daß muß ich auch noch unbedingt I oswerden. Der Kabeljau-Mensch irgendwie.... Der hat uns auf unsere Vorabkassette, die wir ihm zugeschickt haben. Bravoartikel zurückgeschickt (wo hat er die wohl her??? l -ohne Kommentar. aber der Hammer war: Gleichzeitig hat er uns eine Anzeigenpreisliste mitgeschickt; das fand ich dann schon wieder genial. Das ist doch echt peinl 1ch. daß er sich damit überhauptnicht auseinandersetzt, sondern nur guckt. 'Ohh, wie sehen die denn aus. ohh Gott, und dann machen die auch noch Popmusik .•. ' -Buzzcocks · ist für mich übrigens auch Popmusik, um das gleich mal zu relativieren. Ohne überhaupt erstmal zu gucken. was wir überhaupt wollen. und schickt uns dann noch gleichzeitig die Anzeigenpreisliste. das fand ich superpeinl ich. Da denke ich dann auch noch an die ersten Tage von diesem Kabeljau Fanzine •... Fand ich lustig, fand ich von der~ Idee her eigentlich nicht schlecht. als wenn-..-, er das so sagt, wie die Alternative-Leute. ~ • Ihr spielt hier nicht weil ihr nicht -politisch genug seid'. Naja, ist ja auch egal .. . 
-eben Kabeljau Fanzine. 1· 
Das vorliegende Interview mit Jason Scott von den POSERS entstand bei e1nem Konzert in der Fabrik 1m November 1988. 
Es hat sich _1nzw_ische.!1_ h_er~usgeste~lt, was die 
ALTERNATIVE in Lubeck betrifft{ daß es sich da · , um ein Mißverständnis handel e. Eine Person . aus der Alternative _Mtte sich die Kassette,..,_., der Posers angehort. und diese allst· ... ::..t 'Düstermucke' oder so ähnlich abgestempelt. f woraufhin die Kassette gar nicht weitergegeben • 33 wurde. NUN HABEN DIE POSERS IHREN AUFTRITT IN DER ALTERNATIVE IN LUBECK AM 17.JANUAR 1989!!! ..:;,_,,e-~=?>:'Ar\tift(ffl''": . ill ... ..... _ -- - -, 

.. 
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PLATTEN - und TAPEBESPRECHUNGEN 
THE EWINGS 'lt hurts' LP ' ' 
Nach einem Tape, sowie einer EP bei Herbe Scherbe nun 
die erste Langspielplatte der Ewings . Nun doch in 
Eigenregie erschienen~ schließt sie stilistisch an ihre 
vorigen Sachen an. :,chneller Punkrock/HC mit vielen 
und guten Melodien, Power und englisch gehaltenem 
Gesang alles amibeeinflusst. Leider 1st die 
Tonqualität nicht sonderlichgut, aber man darf fUr die 
nächste Platte d1e Hoffnung hegen, daß es besser 
klappt Die Ew1ngs sind Ubr1gens geschlossen nach 
Berlin' gezogen. Platten. G1gs, Infos bei: W. 
Molt/Urbanstr.169/1000 Berlin 61. 

10 JAHRE ALTERNATIVE Sampler 
Zum 1. Mai 88 erschienene Platte, di_e sich als 
musikalische Dokumentation versteht. Dabei 1st alles, 
was in Lübeck Rang und Namen hat/hatte. Von den Restive 
Boys zu Rest of the Boys, P1ssed Boys, Flower Buds 
neben rock1geren und mir nicht so bekannten Bands 
der lUbecker Scene der letzten 10 Jahre. Dazu korrmt 
eine geniale Broschüre Uber d1e Geschichte und die 
Nutzer der Alternative. Bei einem Pre1s von 10 DM 
folglich e1ne gute Investition. Auf die nächsten 10 
Jahre! Rest1ve Records/Postf.2204/2400 Lübeck. 

SCHWARZE SCHAFE 'Reagan on Speed' EP 
Von e1nem Superlativ 1n das andere: Hatte ich 1n der 
letzten Mopo das Cover der ersten ss EP '1989' als 
genial bezeichnet so 1st dieses nur noch schlec~t. Da 
hätte man sich aber wirklich mehr Mühe geben ~onnen! 
Ihrem St11 sind sie auch auf dieser wiederum 
selbstproduzierten EP treu geblieben: schnell, agress1v 
und laut ( das letztere kann der Commander vor dem 
Plattenspieler regeln).Arm1n 
Heltman/Ludgerusstr.13/4000 Düsseldorf. 

DISASTER AREA 'Back from the Reservation' LP 
Die 2. LP dieser berliner Kracher, diesmal eine 
Koproduktion der Band und von Bonzen Rec„ V1el Fun, 
Bier und Skateboards scheinen durch 1n den 1n engl. 
gehaltenen Texten samt schwungvoller Musik. Das Anhören 
macht ob der Chöre Spaß, jedoch 1st der Sound n1cht 
sonderlich gut. nicht packend; die Drums sind m1r zu 
blechig. Einige Hits, wie 'Who said','Its true', 'Skate 
tonight' sind drauf. 222 mal g1bt es diese Platte in 
transparentem blauen Vinyl, was insgesamt gesehen wohl 
auch die einzige Aussergewöhnlichkeit dieser Platte 
darstellt. Michael Laszlo/Böckstr.39/1000 Berlin 61. 

ANTITHRASI Demo TP 
Ein c 40 Demo einer Band aus Athen, Griechenland. Die 
knapp 20 Stucke sind meist in Uffta Uffta Punk Manier 
gehalten, ziemlich rauh und agress1v, das aber nicht 
zuletzt wegen der Aufnahme, d1e ganze Sache ist dort 
nicht so einfach wie hier. Gibt es bei: 
Nico Bourn ias/Rotdornweg 11 / 2055 Wohltorf. 

IDES OF MARCH 'On the Face' 12· 
Wave-rockige Musik aus London. M1t dieser, ihrer bisher 
2. Veröffentlichung nach einer Single namens 'In 
winters Land' reihen sie s1ch musikalisch in d1e 
Postpunk Schublade ein, Ki lling Joke, eure .... d1ese 
Ecke so 1n etwa. Hört sich nett an, ist aber n1cht 
innovativ. In kUrze wird neues V1nyl folgen_.. eventuell 
sogar einige Gigs 1n Deutschland. !des 01 March/13a 
Kidbrooke Park Rd/Blackheath SE 3/London/UK. 

ALPTRAUM GMBH 'Lost Generation' TP 
Das 4. Tape von den netten Jungs und Mädels aus dem 
Süden die uns inmer eifrig m1t Demos eindecken. Sie 
können imnernoch nicht ihre Gitarren stinmen/spielen. 
Mit e1ner EP hat es mangels finanzieller Mittel bisher 
noch nicht geklappt, deshalb soll dies L1ve & Demotape 
mit 8 Songs die hartgesottenen Fans vertrösten. Martin 
P1ck/Nützenberger Str. 143/5600 Wuppertal, .1. 

~!~~~TZn~r~i~: Proberaumaufnahme dieser süddeutschen 
Band. 14 Stucke werden abgenudelt: schneller HC/Punk 
mit engagierten Texten. Wenn die Tonqualität besser 
wäre ••• Fratz Thum/Schießstattweg 6/8853 Wemding. 

ow SAMPLER C 60 Compilation TP 
Eine Compilation mit 5 Bands aus Ostwestfahlen, die 
fast alle live eingefangen wurden. allerdings Uber PA, 
sodaß die Tonqualität gut ist. Das Cover hätte man 
liebevoller gestalten können. Mit dabe1 Siek of 
Intolerance, Revenge, Roll On Roll Off. Antitoxin, 
Surfin Dead. Für nur 3 DM & Porto be1: Stefan Herold, 
Luttenbergstr.7/4900 Herford. 

FAREWELL TO ARMS Compilat1on LP 
Guten Abend, kann ich ihnen vielleicht diesen 
ftnnischen Staubsauger empfehlen? Oh pardon, ich stelle 
gerade fest, daß dies Modell aus Japan kommt. Tja, die 
Japsen versuchen, bei allem die Nase vorn zu haben ... 
urschre1trash. nicht sehr originell, aber exotisch ob 
das reicht? Nuclear Blast/Dr. Frey Str .5417322 
Donzdorf. 

MAD COMPILATION TP 
Aui dem kleinen Heusweiler kommen nicht nur die geilen 
Crowd of Isolated sondern auch niese nette Compilation. 
M1t dabei beim Angriff auf die Trommelfelle: Erosion, 
CDI. Bad Attitude, sowie einige andere deutsche Bands 
plus d1e Franzmänner Flitox und Les Gnomes. Gut 
ausgewählt, Tonqualität reicht von aushaltbar b1s gut. 
Malle Mal inowski /Berschwe1lerstr .52/6601 Heuswe1ler. 

HARDCOREHOUR 
Neben der 'Speedairplay' Sendung g1bt es auf Radio Lora 
in der Schweiz (104,5 Mhz) noch die Hardcorehour, wo 
alles von Indie bis Trash aufgelegt wird 
schwerpunktmäßig natürlich HC. falls ihr also Bod 
darauf habt, daß eure Mus1k gespielt wird, schickt 
die Sachen an: Frank Scheier/Waldstr.8/CH 8136 
Gattikon. D1e jeweils letzte Show gibt es getaped auf 
einer c 60 und mit Infos für so 6 DM/Franken. Die Shows 
lohnen s1ch, nicht zuletzt wegen der 1n 
schwe1Zerdeutsch gehaltenen Parts zwischen den l1edern. 

GOLD, FRANKINCENSE & DISK DRIVE 'Buttersiele downs' 12· 
Toller, m1tre1ßender Pop und Wave. eingängiger. als auf 
1hrer ersten LP 'Where do we draw the 11ne?'. Leider 
sind 2 Songs dieser Mini LP von eben dieser auf 
Peacev1lle erschienenen LP, eigentlich schade, den 
Platz hätte man besser nutzen können. Für den Einstieg 
1n die Musik der aus Leeds kommenden Band sei diese 
Platte empfohlen. Der Sound und d1e Musik sind einfach 
toll! Der Gong kOlllßt, wenn man sich m1t den Texten 
auseinandersetzt. die sind nämlich intelligent und 
politisch. D1e 2. LP erscheint Anfang 89 auf New W1nd. 
New W1nd, siehe Nuclear Blast Rec. 

BULLET LAVOLTA 'Dead Wrong• 12· 
Nach dem extasemäßigen 1. l1ed 'Dead wrong' dieser 5 
Song M1n1 LP driftet das ganze 1n den Bereich 
ermüdender HC Standards ab. Nicht wirklich innovativ. 
1000 mal gehört, 1000 mal ist nichts passiert. Tolles 
Cover! Funhouse/Postf .2069/3000 Hannover 1. 

SVW 'the moon is rising' EP 
Die pubertär verpackte Platte beeinhaltet den H1t 'Der 
Mond ist aufgegangen' in schleppend, alkoholisierter, 
lallender Form. U-Bahnschacht-Schunkelpogo. Die 
Einflüsse dieser Band reichen von Nena bis zu diversen 
dt. HC Bands. Klingt alles noch ziemlich rauh. Elch 
Klemp/Ahor~weg 27/5758 Fröndenberg. 

••• AND THE"STH SIN IS CALLEO POP! TP 
Los Comas aus Kiel haben sich umbenannt, ob allerdings 
der neue Name besser ist, bleibt dahingestellt. 
Musikal1sch und technisch hat man s1ch. so beweist das 
Tape, weiterentwickelt. Irgendwie melodischer 
Wave/Pun~, 1n englisch gehalten, was aber bei dieser 
Art von Musik auch so sein muß. Das 12 Song Tape gibt 
es fUr 5 DM bei: 0111 Fröhlich/An den Baken 24/2301 
Hönkeberg. 



EROSION 'Mortal Agony' LP 
Flott und derbe gehts auf dem PlattendebUt von Hamburgs 
Trash/Metal Band Eros1on zu. B1sher trakt1erten s1e uns 
m1t 1hrer Mus1k nur auf Konzerten, nun wurden 11 1hrer 
Songs im Masterplan Studio eingespielt, dabe1 
z1gtausende von Mark verbraten. Erosion sind nervend, 
machen wUtend und agress i v - das muß auch so sein. 
Mus1kal1sch e1ne saubere Sache, an der St1mme habe 1ch 
aber e1n1ges auszusetzen, die 1st m1r zu derbe. D1e 
Produkt1on ist top, welch Wunder, die Platte 1st be1 We 
B1te erschienen. Das Cover? Auf Jeden Fall kein 
Kl1schee, aber packend 1st d1e Ze1chnung auch n1cht. 
GrUße zurUck! We B1te/Saarstr.18/7400 TUb1ngen 6. 

~ 
DULL SCHICKSAL 
Schw1er1ge Musik. E1ne Pr1se Jazzige E1nflUsse und 
Rock/Wave Elemente. Durch d1e abgefahrenen Arrangements 
nervös machend. Das Monotone er1nnert manchmal etwas an 
d1e EX. Gesungen w1rd 1n engl1sch. wobei die Band aus 

l 
Holland, Rotterdam kommt. Aber das hat dort Ja schon 
Trad1t1on. Hudsonstraat 39 b/3025 cc Rotterdam. 

LUDI CHRIST 'lmmaculate Decept1on' 'Powertr1p' LPs 
Be1de Platten s1nd als deutsche Llzenzen der auf Combat 
ersch1enenen Or1g1nale 1m Oktober herausgekommen. 
Immaculate Decept1on (pure Täuschung) 1st e1n Werk von 
1987. wo d1e aus NY stammenden Lud1chr1st ordentl1ch am 
hacken s1nd. Es geht z1eml1ch zur Sache: Schnelle HC 
Nummern. dazwischen werden mal Moshparts e1ngeworfeni 
d1e Nähe zur Metalscene 1st ebenfalls le1chi: 
heraushörbar. D1e Band bed1ent gekonnt d1e Konsumenten 
sowohl aus dem Metallager. als auch aus der Punkscene. 
Auf der Powertr1p LP hat s1ch d1e Besetzung b1s auf den 
Sänger und den G1tarr1sten geändert, so erklärt sich 
auch, daß der St1l etwas heav1er 9eworden 1st. Etwas 
Attitude, aber auch Metall 1ca -Anklänge sind zu f1nden. -~ ~­
'Powertr1p' gefällt mir besser als die 'Decept1on'( b1s 
auf das Cover. N1cht so fähig waren s1e Ja au der 
Tour ••• (We B1te) 

MEDICAL MELODIES 'Bounc1ng b1g nobs from the1r Bunkers' 

SACRED DENIAL 'S1ft1ng Through Rema1ns' LP 
.,. In me1nen Händen halte 1ch d1e m1ttlerwe1le 5. LP von ..,. New Jerseys own Sacred Den1al. Im Gegensatz zur 'North 

- of the Order'. d1e vor e1n1ger Zelt ebenfalls auf Nuclear Blast ersch1en, 1st d1es eindeutig Crossover. 
H1er kommt e1ne Doublebase zum E1nsatz und s1e glänzt 
durch kraftvolle, rauhe Produkt1on und guten Sound. 
Schlecht 1st der Gesang, er zerstört so e1n1ges. Das 
Cover und d1e Texte geben n1cht allzuv1el her, aber 1ch 
höre mal 11eber m1t dem rumnörgeln auf. (NBR) 

STOREMAGE 'Jon Dave Tomson' LP 
Hannovers Hausrezept gegen Langewew1le wartet nun 
endl1ch m1t dem ersten plattemiiß1gen Tontrager auf. 

• me1ne hohen Erwartungen voll und ganz 
zufr1edenstellend. E1ne saubere Produkt1on 
gewährle1stet e1nen hohen Rock-Hörgenuss. Sehr e1genstiind1g/e1genw1111g. Storemage sucht 
se1nesgle1chen, braucht s1ch h1nter nichts zu 
verstecken, Selten. nur ganz selten hört man be1 den 
engl1schen Texten heraus, daß e1n Deutscher s1ngt. das 
beste Cover des Jahres. D1ese Platte 1st e1nfach nur 
gut. Noth1ng to loose/Davenstedter Str.40/3000 Hannover 
91. 

EVERY NEW DEAD GHOST 'Ascens1on' 12· 
Wav1g/dUstere Mus1k d1eser nott1nghamer Jungs, d1e es 
nun endl 1ch geschafft haben, . be1 einem Label 
unterzukommen. Resultat s1nd diese 4 Songs. Gut 
produz1ert, d1e St1mme etwas zu leise. N1chts 
weltbewegend neues. aber unterhaltend. 
ENOG/28 Manor Street/Snei11ton/Nott i ngnam/UK. 
VALE! Comp1lat1on TP 
Auf dieser C 60 bef1nden s1ch Werke von 8 Jungen 
gr1ech1schen Bands. Meist wird recht rauher HC und 
Trash geboten, leider 1st d1e .Aufnahmequalitat n1cht 
sonderlich gui:. Herausragend s1nd Naft1a und Abol ish 
Author1ty. Für den, der s1ch e1nen Uberbl1ck Uber Junge 
gr1echische Bands verschaffen w111, (Adr, siehe 
Antithrasi) 

~·-~ GARDEN OF PLEASURES TP 
HUbsch dUster sind die vier Songs auf diesem Tape 
gehalten. E1ne bischen eure und S1sters höre ich raus. 
Gut zum nebenbeihören. {Adresse?) 

BOBWIRE LP 
D1e aus Holland stammende Band macht frasenden Trash 
der UK beeinflusst 1st. Erinnert an Rudimentari Pen1 
und Icons of F1lth! Dat Cover 1st schlecht! FUr ein 
Dutzend Gulden be1 Erl k 
Wassenaar /Brahmstr. 20/L 1 sse/Hol land. 

ANIMAL CRACKERS 'St. Sebastian' LP 
Nach EP und 12• die erste volle LP dieser mUnchener 
Band. Die Crackers machen Independent Gitarrentrash. 
Ein kompakter Sound umschwirrt deine Ohren, der dezente 
Psychotouch lässt dein Herz nervöser schlagen. Die 
Texte sind 1n englisch gehalten, von einer 
e1nschme1chelnden Stimme getragen und sind etwas 
abgefahren. Diese Platte hat gefühl. (Wild Orange) 

CHRONICAL DIARRHOEA 'Salomo says, •• ' LP 
CD stammen aus MUhlhe1m. Das schreibe ich aber nur, 
damit ihr wisst, welche Stadt man sofort bombard1eren 
sollte. Die Band bietet auf dieser Platte niveauloses 
Gebratze a la Napalm Death fUr Arme. Der Versuch, 
englische Texte zu machen, mißlang kläglich. Zerbrechen! {NBR) 

NOW OR NEVER TP 
E1n im hamburger Exil lebender bonner Hardchor steckte 
m1r dies Tape zu. Now or Never aus Bonn spielen 
kraftvollen HC m1t Metaledges. Den Gesang teilt 
Mann/Frau sich, was dem ganzen d1e besondere Note 
verleiht. Musikalisch zwar nichts neues, aber gut 
gemacht. FUr Auftritte, etc wendet euch vertrauensvoll 
an Olaf Brux/Jordanstr.14/5040 Brühl. .. .............,, ...,_.. __ ..,., 

TP 
5 popp1ge, folk1ge und punk1ge Songs befinden s1ch auf 
dem 1, Demo d1eser Band aus St. Albans, was nördl1ch 
von London 11egt. D1e Texte zeugen von Intell1genz. D1e 
Band hat was zu sagen, was s1e m1t 'hörbarer" 
fröhl1cher und tanzbarer Mus1k verpackt. E1n 2. Demo 
ersche1nt bald. MM/PO Box 245/St. Albans/Herts/UK. 

CHAINSAW 'In a dream of dreams' 7" -Eine Pr1se Lunch, Toyah und Anne Clark, e1fr1g ....... KELLERKINDER 'Den Alk im Nacken' TP 
Schrammelnder Uffta Uffta Funpunk aus Moers. Live 
aufgenommen auf einer städtischen Veranstaltung, Dat is 
Punk. Kommt mit Texten als Chromtape daher und kostet 4 DM. Hilmar Bender/Beethovenstr.17/4130 Moers 2. 

_..... 
durchmixt. Daraus w1rd ein guter Synth1epopsong: In a 
dream: .... D1e 2. Seite 1st eine SinglerUckse1te 1m 
klassischen S1nn: langwellig, Wild 
Orange/Herzogstr.88/8000 MUnchen 40, ,>;:,'1-.:;iw,;..,., .. __ 

MORE FIENDS 'Yo Asphalt Head' LP 
so abgefahren, w1e das Cover dieser Platte 1st auch d1e 
Musik. More Fiends aus Ph1ladelph1a machen Stressmus1k. 
sind schrage, nervig, krachig. Eine Seite der Platte 
auf voller Lautstarke saugt dir alles aus dem Hirn, .... : . 
gleich einen Termin mit dem Psychiater a001achen! Rave . . ,•:.•-:-:}:::::::.::' 
Rec/Todd Cote/Müggenkampstr .60/2000 Hamburg 20. :::;~:){ .. ;./\i:\~~{ 
DEAD FACTS 'Ober alle AbgrUnde' TP . •.·· .f::·<"'..-,)t 
6 Songs s1nd· auf d1eser MC. 1n guter Oualitat. Dat 1s :,. .... ·... . . .: .,::: .;.-~:: Punk Rock m1t dreck1ger Gitarre. Hört sich gut an! :.:· :• -~ · · •·. · 
Th~~-~ .. G~;,2/Lederst.:::!~2~~tl1ngen. ,... ~-.......f- .... ;~--: 
,. 

lt - -~~~~~- 1 

HUAH 7" 
Fun Punk aus HH der 1n Richtung 21 tronenterror geht. 
allerdings kommts schlagermaß1ger. 3 Songs s1nd auf 
dieser Platte. erschienen auf Buback, dem Label wo 
d1e Angesch1ssen LP herauskam. Letztere gefällt m1r 
aber 99 000 mal besser. Noch fragen? 
Buback/Gaier/Buttstr.50/2 HH so. 

LIVE TREATMENT Comp1lat1on TP 
Ein Tape randvoll m1t Liveh1ghl1ghts von 1nsgesamt 19 
Bands, darunter Zero Boys, NMN, Ign1tion Scream, 
Ewings, Jingo de Lunch. Das besondere ist. daß s1e alle 
Coversi:Ucke 1hrer Helden nachsp1elen. Sämtl1ch 1n 
B1elefeld aufgenommen 1n toller Oual ität. Kommt in 
ansprechender Aufmachung. Besorgen! 7 DM incl. Porto 
be1 Fredy Engel/Un1str.5/4800 B1elefeld 1. 

HATE CREW 'S1lent Rage' LP 
"HC 1st fUr uns e1n sehr offenes und untersch1edl1ches 
Musikspektrum. Alle mögl1chen St1le und E1nflUsse 
verm1schen sich. Wir beze1chnen unsere Art von Mus1k 
als Hardcore". So steht es 1m Info, das me1ner Platte be1lag. Hate Crew aus Belgien g1bt es se1t 85. Diese 
Jahr konnte man sie sogar an e1n1gen Platzen 1n 
Deutschland sp1elen sehen. Ihre LP ist vor ein1ger Ze1t _,..:'::· . be1 Punk etc 1n Belg1en erschienen. Hate Crew machen ,: ... ·:: 
Hassmus 1 k. Agress1v. schnell und rauh•. Er1nnerungen an • ~.· ~.; State of Alert aus Wash1ngton. aber auch an d1e :;,,,-.~::.: ~ • . Suicidal Tendencies werden wach. Hate Crew nahren w.-,,:•,;a ~t' deinen Hass. Die Aufnahme i st rauh, passt aber zu ,.,,,~.,.~,::-, 
Stimmung und Musik. Die Texte behandeln das gangige, •~·•la't••.z~ fur Mensch nichts neues. und gehen: "generell uber das ,.,, ·, • Individuum. das in einem gnadenlosen Teufelskreis einer ..ir .... : 
in sich zerfallenden Gesellschaft gefangen ist." Soweit'.~~~. ~3 das Info -ein rethorischer Glucksgriff! Punk 'til.l~ ~ 
ETC/Mottestraat 12/1870 Wolvertem/Belgien. ~lilr.• ~ 
SOUND OF ONE HAND TP . ~ , · 
Ein ein Mann Bandprojekt. E1ne Prise 77. • 
englischer Gesang, etwas 'Meine Schuppen". Nichts 
aussergewöhnl1ches, aber auch n1cht störend. Das Cover 
gefällt. Gibts be1: Frans/Spltzstei~str.5/8269 
Burgk1 rcpen. ,:_. 

1'.miftll ~~~ 
~•• l 
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ORIGINAL. PARTY MIX TP 
E1n Solotater aus Bonn hat hier d1e ganze bandbreite 
seines mus1kal. Schaffens verewigt, was von NDW/Punk 
bls Schlager/Hiphop reicht. D1e Songs sind gut 
produziert. manchmal gefiillts, ab und an 1sts aber auch 
langweilig. Texte zum Mitsummen sind auch dabei, teils 
lustig, te1ls zum nachdenken. Genial zB 'Der 
Erdnusssong' und 'E1nbruch im Weindepot'. Gibt es bei 
Volker Voigt/Jagdweg 21a/5300 Bonn 1. 

VIRUS 4 
Seit März 88 besteht diese dUsseldorfer Band, die sich 
1n den traditionellen alten Punkrock verliebt hat und 
diesem auch fröhnt. Die 7 Songs dieser c 20 wurden 1m 
Juni aufm 4 Spur aufgenommen. D1e Musik ist mir auf 

.... 

Dauer zu gleichmiißig und der Gesang könnte besser 
sein. Aber die Band steht Ja s1cherl1ch erst am Anfang , . 
Ihrer musikalischen Entwicklung. D1e Texte (in Deutsch) , . 
11 egen be1. gi bts fUr 3 DM & Porto bei RUdi ger ,:

1 
.-1, Thomas/Sch1nkelstr.36a/4000 DUsseldorf 1. 

,:..,~.;~~ : 
.,; _,' . ';. -.. ~ FEED YOUR HEAD 'Realm of the gods' EP 

Nach der Spl1t EP m1t Hex auf Words of Warning 
m1ttlerwe1le das 2. Vinylprodukt dieser Band aus dem 
engl. Manchester. FYH bereiten Countrye1nf1Usse. Orgel, 
gelle Chöre und nach vorne losgehende Musik zu einer 
explosiven Mischung. D1e Trennung vom Sänger, welcher 
auf der Spl1t EP zugegen war, hat ihnen sehr gut getan. 
Ein neuerlicher Besuch von Deutschland ist für das 
FrUhJahr geplant. 54 Harv1ngton Walk/Hulme/Manchester/M 15 6 NG/UK. 

LEMONHEADS 'Hate Your Fr1ends'. 'Creator' LPS 
Die europiiischen Lizenzpressungen der beiden Lemonheads 
LPs. Die Band macht melod1ösen Punkrock mit schönen 
Harmonien, ab und zu Chören. Auf der 'Hate ... ' klingt 
alles noch recht einfach, was auf der 'Creator' zu 
einem ausgereiften, eigenen Stil wird. Zumindest die 
Creator LP sollte man sich unbedingt anhören. (Funhousel 

~•:-r. :~ (_'. 
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SCEPTICAL CONFIOENCE Demo TP 
01e Band selbst beschre1bt 1hre Mus1k als e1ne Art 
Trash Skaterock, Slam, Punk'n'Roll. Und 1ch muß sagen, 
s1e hat was, 1st z1eml1ch abwechslungsre1ch. M1t 
besserer Produkt1on und noch mehr E1nsatz könnte man 
noch mehr rausholen. Jens Vehme1er/We1ßenburgerstr .18/ 
4000 ousseldorf 30. 

TOXIC SHOCK 'Change from Rea11ty' LP 
Deutsche Crossoverband, be1 der d1e Doublebase 
ansche1nend auf Endlosband aufgenomnen und dann 
dazugem1scht wurde. W1r wUnschen uns mehr Mut an der 
G1tarre und warten gespannt auf d1e nächste Platte. 
(NBR) 

THE END OF MUSIC AS WE KNOW IT Comp11at1on.TP 
Der T1tel sagt schon alles: Nervender Lärm, den d1e 
Großstädte auskotzen. M1t dabe1 s1nd Prong, 
Honeymoonk1llers... und Projekte von Swans, Son1c 
Youth, OK ••• M1tgl1edern. Muß man n1cht haben, es se1 
denn. man hat vor, 1n psychatr1sche Behandlung zu 
gehen. ROIR/Su1te 725/611 Broadway/NYC/NY 10012/USA. 

LETHAL AGRESSION 'L1fe 1s hard ••• ' LP 
D1e Gruppe kOIIITit aus New Jersey, USA. und macht 
Trash/Crossover. Auf der vorl1egenden Platte geht voll 
d1e Post ab, was d1e Schnelligkeit angeht, es w1rd 
fe1st geknUppelt und gebolzt. Nervt t1er1sch auf dauer. 
Es hätte n1cht gestört, wenn man d1e Texte n1cht 
abgedruckt hätte. (Funhouse) 

TUMOR 'Aaaaargh!' TP 
Es 1st le1chter. 35 Songs (7) auf e1n Tape zu bekomnen, 
als e1n vernUnft1ges Cover zu machen. Zum1ndest e1ne 
rekordverdächt1ge Cassette, was d1e Anzahl der Stucke 
angeht. Die Frage, ob d1es Mus1 k 1st, kann nur 
rethor1scher Natur se1n. 3.50 1ncl Porto be1: And1 
Mahl/Burgdanmer Str.22a/2820 Bremen 77. 

DON STÄNDER 'Gassenhauer 2' EP 
Schwerverdau11che vertonte Kom1k, d1e nur m1t G1tarre 
untermalt w1rd und s1ch Irgendwo zwischen B11ly Bra~g 
und J1m1 Hendr1x bewegt. Don Ständers Tape 'Sappho • 
welches w1r auch zugesandt bekamen, beherbergt 
spMr1sche Klänge. Soundkollagen, Drogenmus1k. 
Mekka/Mart 1n Hoffann/Wa 1 ter-Rathenau-Str. 17 / 
4000 DUsseldorf 13. 

THE WELCOME IOIOTS 'You gotta hold on me' EP 
D1etmar: Gut, kein K0111Tientar. 
Mart1n: Ich wurde sogar sagen gell! 
3 we1tere Singles sow1e e1ne LP sollen Anfang 89 
folgen. Dev11 oance Rec./Kastan1en-
allee 29/2000 Hamburg 4. 

WIZO 'Ke1ner 1st kle1ner' JP 
W1zo aus S1ndelf1ngen bringen so ne Art 82er 
Deutschpunkrock m1t te11s lust1gen, te11s kr1t1schen 
Texten. N1chts neues. Das 9 Track Tape g1bts fUr 5 DM 
be1: Axel Kurth/Wendel-
steinstr. 15/7032 S1ndelf1ngen. 

YOUTH OF TOOAY 'We're not 1n th1s alone' LP 
08/15 Gehacke aus Am11and. Wenn d1e Leute schon pos1t1v 
denken und ke1ne Orogen nehmen sollten s1e lieber mal 
versuchen1 positive uns insp1rferende Mus1k zu machen. 
V1elleichL muß man dafUr aber auch Drogen nehmen. 
Schönes Cover und hypernetzhautätzendes yellow V1nyl. 
(Funhousel 

RUBBER GUN 3 Song TP 
Im letzten Real Shocks wurden die Holländer hochgelobt 
und 1m Ruhrpott haben s1e auch schon d1verse Male 
gespielt. Auf diesem Tape s1nd 1hre b1sher neusten 
Aufnahmen veröffentlicht, le1der nur dre1 Songs, aber 
1n sehr guter AufnahmeQual1tät. Rubber Gun singen 1n 
engl 1sch und s1e kl 1ngen nach 76/77. N1cht schnell. 
aber kraftvoll und m1t guter we1bl1cher St1nme. D1e 
Band existiert se1t 1 1/2 Jahren. mittlerwe11e werden 
durchschn1ttl1ch 2 Konzerte pro Monat gegeben. Susanne 
sagt: Unsere Mus1k 1st sehr e1nfach, 3, 4, vielle1cht 5 
Griffe, nie mehr. Es steckt viel Energie und Lärm 1n 
der Musik. Wir brauchen keine schnellen Songs, w1e der 
ganze HC Kram von heute. Eine Prise Rock'n'Roll 
brauchen wir, keine Schnelligkeit. Das ist gut so! 
Poppig/melodisch. trotzdem rauh und kraftvoll, was 
frühen Punk auszeichnete. Rubber Gun/PO Box 497/7200 AL 
Zutphen/Niederl ande. 

BRUT 66 EP 
Liegt m1r le1der nur als Vorabdemo vor, deswegen kann 
ich nichts zur Verpackung sagen. Brut 66 aus Düsseldorf 
gibt es se1t ungefähr 2 Jahren 1n denen s1e es aber 
nicht vermochten, auf s1ch aufmerksam zu machen. 
RUd1ger Thomas hat s1ch nun 1hrer erbannt und 1hre EP 
herausgebracht. Brut 66 k11n9en sehr englandor1entiert, 
etwas w1e eile frUhen Test Tube Babies. Kann man sich 
anhören. Manchma 1 w1 rd es aber wegen der typ1 sch 
deutschen Aussprache des engl1schen lustig. (s1ehe 
Virus 4) 

ELBGROUND EP 
E1ne EP m1t 4 hamburger Underground Bands hat das junge 
Label Anaconda herausgebracht. M1t dabei: Sugar Puffs, 
Gret Palucca, Rubbermaids,Ohcy-Espe, m1t denen im 
August auch e1n Festival in der Fabrik veranstaltet 
wurde. D1e Sugar Puffs s1nd gut, d1e Rubbermaids machen 
guten Rock, der Rest 1st nichts für m1ch. 

CANDY LI CKER TP 
Lärm1ger. dreck1ger Garagenrock dröhnt aus den Boxen 
CL gibt es se1t Ma1 88. Zuhause s1nd s1e 1n Oldenburg. 
4 Songs sind auf dem Tape, e1n Cover eines Angry 
Samoans Songs 1st darunter. Gesungen w1rd in englisch 
und deutsch. Mir etwas zu lärm1g und rauh aber das kann 
auch an der Aufnahme liegen. CL wurden auch gerne deine 
Stadt heimsuchen: Gumpi & Folkert/Nelkenstr.11/2900 
Oldenburg. 

STARK RAVING MAD 'Amerika' LP 
Die Platte ist seit 2 Minuten an und w1r sind schon 
beim 4. Song! Auf der LP s1nd insgesamt 32 Songs, was 
etwas Uber eile Schnelligke1t aussagt. SRM machen Hacker, 
HC, heckt1sch. Der Sänger hat e1ne sehr ausdrucksstarke. 
St1nme d1e manchmal an Jello Biafra erinnert. SRM 
verstehen s1ch als politische Band, die Texte s1nd auch 
gut gemacht. Etwas zu hekt1sch fUr mich, aber 
1nteressant. Wenn man morgens nach dem Aufstehen e1ne 
Se1te der Platte hört. braucht man best1mmt ke1nen 
Kaff~e mehr! (NBRl 

SUCKSPEED '4 Track' TP 
E1ne neue Hoffnung aus Hannover, d1e guten 
Schunkelmetal machen. Le1der 1st der Sound etwas 
bratzig geraten. dle Lieder rocken aber gut al). FUr 10 
DM 1ncl be1 Funhouse (etwas teuer!) 
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TRAINED ATTACK OOGS 'P1zza' EP 
Die Band koomt aus den USA und sie spielen schnellen 
Punk mit interessanten Songstrukturen und gutem Gesang. 
Der Sound ist etwas garagig und eine Portion englischen 
Einfluß hört man ab und an auch raus. Dazu koomen 
1ust1ge, intelligente Texte und ein Kackcover • 
!Adr. siehe More Fiends) 

I 
RHYTHM ACTIVISM 'Louis Riel 1n China' TP 
RA aus Montreal, Canada sind ein Duo, welches vertonte 
Ged1chte vorträgt. Dabei werden die Stücke nur von 
einer Gitarre begleitet, die jedoch mit allerlei Dingen 

r 
bearbeitet wird. so daß sich interessante Sounds 
ergeben. RA machen agit-prop, polit1sche und satJrische 
Texte. sie verstehen sich als Te1l der Res stance 
Culture. Auf diesem Tape koomen aber auch andere 
Instrumente als die G1tarre zum E1nsatz. so : daß die 

K 
Songs sehr abwechslungsre1ch s1nd. nichtsdestotrotz 
jedoch te11we1se schwer konsumierbar und abgefahren. 

• Auf jeden Fall aber 1nteressant: trashig, punkig, 
• folk1g und jazz1g. Herausragend von den 8 Songs: The 

• • Black Flag, wo das Thema (l.knstrukturierungJ textlich 
· lustig verpackt wurde. RAs Gedichte handeln von der 

Revolte. dem Wunsch nach Freiheit und dem Aufze1gen von 
sozialen Ungerecht1gkeiten. Im Sept. 88 waren s1e für 

, • ein1ge Auftritte 1n England, wo die Poet-Scene ja auch 
• •· • : . größer ist (N1ck Toczek_i At11la. Oder wer erinnert sich 
· · • zB noch an Andy T. 7 l uanach in Po 1 en und Ho 11 and wo 

.' .• .•.· .• • .. ·.;_-\ .· ... '.·. ·.· .. . :, .. ·• w1r sie auch trafen und als nette. freundl 1che Menschen • kennenlernten. Dem, der G1tarrist, dreht Ubr1gens auch • ·.· .. ,, ·1 F11me. Das Tare 'Louis Riel', ihr b1sher 4., gibts für ·. • · • .· 7 can. Do lar bei: RA/Les Pages Nciires/3699 
· · •'·' . .- ; · .~... • Hutch1son/Montreal/Ouebec/H2X 2H4/Canada. · 

·· 1t,? · . . . m::~~~~:;·::;i.!i,~',\~.,L~::, ~ 
ANYWAY IT WAS A GREAT IDEA 'Enough is enough' Album. das richtig nach vorne losgeht und auch nach 
Etwas k1lling jokeish. poppiger. rockiger Sound mit dem 20. Mal anhören noch Spass bere1tet aber 
Orgel dazu guter ausdrucksstarker St1mme. inzwischen e1gentlich sow1eso schon 1n • jeder 
Wohlklingende Musik seichterer Art. Das Cover ist Plattensammlung zu f1nden se1n sollte. Das Cover 1st 
langweilig. (W11d Orange) n1cht so gelungen und ich stelle für m1ch fest daß 

man auch aus schwarzem V1ny1 gute Mus1k rausholen 
kann. lohnenswert! POAD TP 

Stader Trashcore m1t sägender G1tarre und Schre1gesang 
und kr1t1schen Texten. Joach1m Hamann/Klaus-Goth 
Str.2/2160 Stade. 

(FunhouseJ 

• .,,;,,,..,, 
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HOW CAN I FEEL GOOD Comp11at1on TP 
Gute. explos1ve HC M1schung. ua m1t Flower Buds, POY. 
verbal Assault1 COI... Leider ist die SoundQual ität 
manchmal n1ChL so toll. ansonsten gut. Ge1z1g 
Klauck/Schulstr.41/6601 Heusweiler. 

MOTTEK • 4 Track' TP • 
Das Tape 1st e1nfach nur super. Muß 1ch noch mehr dazu 
schreiben? Eine neue LP ist für das Frühjahr 89 
geplant! (Funhouse) 

MORTAL DESTINY Demo TP 
E1n 7 Song Tape der hann. Format1on. die aus der Asche · • 
von Enola Gay entstanden ist. die sich aber auch schon 
wieder aufgelöst haben. Egal. MD machen Metalpunk. 
Wenns das Demo noch g1bt. kostet es 4 DM be1 Fab1an 
R1chter/Egestorfstr.5/3000 Hannover 91. 

«-ilW 

LA Tl ERRA EST A LA NOTRE 2 C 90 TP 
Tonnenwe1se Bands für e1ne gute Sache. Diese 
Comp11ation 1st ein Benefit für d1e B1~ Mounta1n 
Indianer d1e gegen d1e Zwangsumsiedlung widerstehen. 
Sie sollen vertrieben werden. we11 auf 1hrem Grund 
Bodenschätze ausgebeutet werden sollen. Mit dabe1 
herausragendes und bekanntes: Bamb1x mit e1nem tollen 
Cover. Dow Jones Index • EA 80. FFF Inst 1 ga tors. 
Mimm1s KGB. Erotischer Stuhlgang, Yeastie Girls. 
Vertreten sind alle St11r1chtungen; Ausfälle gibt es 
natür11ch w1e be1 den meisten Samplern. Kostenpunkt 15 
DM & Porto. (Mart1n P1ck. siehe Alptraum Gmbh) 

ARROGANT DWARFS 'File under Softcore' TP 
D1e AD aus Ka1serslautern machen Poppunk m1t 60's 
Einschlag. Nicht störend, aber m1ch auch nicht vom 
Hocker reißend. Gerald Bauer/ 
Pfaffenbergstr .38/6750 K' lautern. 

y 
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7. 1. DOC RAT /SOUANDERED tt::SSAGE Rosenheim, 
Vetternwirtschaft. • 
14.1. INFERNO/KGB/CREEPING DESASTER JUZ Konstanz . 
17.1. AHNREFN (Wales) Alternat1ve Lübeck. 

REST OF THE BOYS Tour: (soweit fest) 
6. 1 • Sch 1 achthof Bremen 
7.1. Korn Hannover 

10.1. Rock-o-Fant Hof 
11.1. Dröhnland Fürth 
12.1. JH Waiblingen 
13. 1 • Donauturm Ulm 
14.1. AJZ Konkret Hohenems/A 
19.1. JH vs Schwenningen 
20.1. JZ Eppelheim 
21.1. JZ Dillingen 
27.1. JZ Ehmen Wolfsburg 
28.1. Alternative Lübeck 

( 

• · , . 3.2. Fredericia/DK 
4.2. Odense/DK 

10.2. JZ Schlachthof Aurich 
11.2. Lindenhof Bad Segeberg 
17 .2. EX Berlin 
18.2. KOB Berlin 

:;)11ifo> · 
24.2. HDJ Ludwigshafen 
25.2. Epple Haus Tübingen 
Lastminute Addition: 
17.1. Goppingen Remise 
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Kiefernstraße Jtis scldor f 
15.1. Doc :~a t / Squandered Il e s s nge 
23.1. Desord ei ros (B rasilien ) 
9.2. :C lectro Eippies 

,, .., 
STILL AVAILABLE: - RAVE 002 
1 nAINED Al TACK DOGS PIZZA EP 
COMING . - TAAINED ATTACK 

DOGS FULI LENGTH LP 



alle Lp's der VIBRATORS 

PHANTASTIX LP 'Welcome' 
HAMBURGER BRISE Sampler 

ab Februar '89: 

2.Lp der PHANTASTIX 
l.Lp der RUBBERMAIDS 

ab Januar'89 neuer Laden: 
Hamburg 6 / Schulterblatt 87 

(Schanzenviertel) 

[}10 Records 
c/o Eugen Honold 
Brandstwiete 42 
2000 Hainburg 11 
West Germany 

.A.....JLa...-1"'.L..O.O.-"=.OI"\ -

S K A T E B O A R D I N G 

Zunächst e1nmal g1bt es e1ne neue 
Vere1nsrampe 1n E1msbUttel, d1e super gebaut 
ist. allerd1ngs nur für Vere1nsfahrer 
befahrbar ist. oder eben 5. -DM für sonstige 
Fahrer pro Tag kostet. Das D1ng 1st eben: das 
das die beste Rampe Deutschlands geworden 
1st. Das Teil steht be1 der Radrennbahn in 
EimsbUttel/be1 der U-Bahn Stat1on Hagenbecks 
Tierpark. Die Rampe ist le1der nicht 
überdacht, was jetzt 1m W1nter sow1e be1 
schlechten W1 tter,ungsverhä ltnfssen ein 
Nachteil ist. Der Belag ist jedoch so. daß er 
bereits nach ca. einer Stunde abgetrocknet. 
und wieder befahrbar ist. es se1 denn. d1e 
Luftfeuchtigkeit ist so hoch, daß sie keine 
Verdunstung zuläßt. (Maße: Sm breit. 3m 
Transition. 30cm vertical. Sm flat. sow1e 
einen 1m breiten Canyon.) 

' Die Pfander 'Fun Ramp': Kreuzbrook 9 (geht 
von der Süderstralle ab) ist m1t der U-Bahn 
bis 'Hanmer K1rche' zu erre1chen, jedoch 
besser mit dem Auto. D1 ese Fun Ramp I ohne 
Vertikale, d1e auch fUr Anfänger e1ne Menge 
Spaß bereitet. da s1e verhältn1smäßig e1nfach 
zu befahren/flach 1st) ist 1nzw1schen 
überdacht worden. Man kann nur hoffen. daß 
diese Rampe 1989 n1cht so viele Leute w1e 
letztes Jahr anzieht. dam1t man auch ab und 
zu mal fahren kann. (Maße: 4m bre1t. 4m flat. 
2.B0m trans1t1on, 1.60m hoch, und dadurch 
natür11ch keine Vert1kale) D1e Rampe 1st 
allerdings außerha 1 b der öffnungszei ten des 
Ladens n1cht regelmäß1g befahrbar. so daß e1n 
Fahren in der Fun Ramp Werktags am 
zuverlässigsten ist. 

Boberg Soomer 
renoviert, d.h.: neuer Belag! Nachdem 
anfängl i eh von ci n 1 gen Leuten ( ohne Erfo 1 g) 
versucht wurde, für das befahren der Rampe 
Geld zu kass1eren. kann man nun von Glück 
reden, daß das fahren dort nun kein Geld 
kostet. Die Bobergrampe ist den 
Naturschützern natürl 1ch immernoch ein Dorn ,, , : 
1m Auge, so daß es ganz gut wäre , wenn die 
Leute 1hren Müll von dort w1eder m1tnehmen .. :.... 
würden. damit das Te1 l n1cht aus d1esem \\:''~ 
grunde 1rgendwann abger1ssen werden muß. ·-~: ·:c 
Maße: (1mmernoch): 6m bre1t, 3.50 flat. 3m ' ',ff••: 
trans1t1on. 20cm vertic_~l 80cm Canyon ";j 

?.· ~--

Im WiAter 
m1t Sk1e zu befahren, 1m Sonmer 
ausgetrocknet, dafür gehen dort in 

• 

die besten Partys ab. 

Die Banks in HH-Wilhelmsburg in 
Berufsschule sind immernopch attraktiv genu 

. daß es sich für Anfänger und gute Fahr 
· allemal l ahnt, sieh dorthin zu begeben . 

• Die 'City Nord' ist besonders gut fU 
'Galaxisskater' geeignet. denn die dort1g 
lkngebung kann bei , besonderen Einflüsse 
tierisch antörnen. l'.'e 1 der nur am Wochenend 
zu nutzen. da dort ansonsten jede Meng 

„ Menschen rumrennen. und keinen B.ock au 
• Jästige Skatefreaks haben. J: ... . . . -

I N H A M B U R G 

ROBERT WOLF 



ROBERT WOLF VERSUCHT SICH 
IN DER EIMSBÜTTELRAMPE 





.. ~ n•~vn ;"' 11·11;;, :, 1 IIU VUII oer AUTmacnung her SO gestaltet, daß sie mich besonders ansprechen. 
:.ir.ll einige ander Leute leider r.icht. Selbst Schuld. -so werden sie nie in den Genuß eines so genialen Büchleins kofllllen. Die Cover sind stets so gestaltet, daß auf der Vorderseite eine Comiczeichnung zu sehen ist. die aus etlichen knallig, poppigen Farben besteht ••.. 
Bewußt fing ich an. FEUER UND FLAMl~lGO von Norbert Klugmann zu lesen an. Von Beginn an hielt mich dieser Krim1 in Athern. denn nicht nur die Geschichte ist sehr interessant. sondern auch der Schreibstil. Während des Lesens lief ich sozusagen das Buch / die Handlung mit. so daß ich das . Gefühl hatte. teilweise keine Puste mehr zu ~haben. Die Dialoge, Sätze. Wörter -alles :rl fließt mit, und ineinander. aber auf eine · 'Art, als wäre man dabei. Die Geschichte i1dnde lt grob gesagt von dem r(ampf zwi sehen aer Zuckerindustrie {mit welchen __ _ -- Machenschaften sie versucht, ihr Interesse _d1Jrcllzusetzen, daß die Bevölkerung mehr . • Zucker kor.sumiert) und aen Anhängern der ,,Vollwertkost. t:)n Krimi. der sich_ in Hamburg _ .,. uno der naherrn U~igebung abspielt. einen , · ;TiJten enthält, sowie eine Lovestory. Einfach 

I 
>eine . gelungene Krimina1GESCHICHTE. Kost'n •-..1:.;. J bian_n_, _. ________________ _ 

k~f' -~Aus· 1 auter Langeweile griff i eh zum Buch , ~·· BLOODY MARY von "Jean Vautrin", dessen Cover sehr vielversprechend aussieht. Beim Lesen der ersten Seiten begriff ich fast gar nichts von der Handlung, dachte ' .. oh, wie ätzend ist das .. '. doch plötzlich lichtete sich das Durcheinander der mitwirkenden Figuren. und ich begann zu durchschauen, welche Rolle wem zugedacht worden war. Die Geschichte beinhaltet verschiedene Individuen, die unabhängig voneinander agieren, letzendlich aber alle ·im Zusammenhang miteinander stehen. Z.B.: Der Liebes- und Heimwehkranke Neger Lokomotive Baba N'Doula, der sich an zwei 
~ ., · Drahtseilen an einem Wohnblock fensterputzend 

1
-~ hoch und runterhangelt. der sich mit brutaler • ~ Gewalt an der Gesellschaft rächende Yean 1 Y .. 'BloodY·Mary' , die verrückte. ach so l , , hübsche, schüchterne und pseudogeile Frau · '. ' · des Bullen Sam Sehneiders. der auf Jean Y. I · •angesetzt ist und den Fall auf jeden Fall .l'J. lösen will, sowie Emile der Kanalarbeiter. 

·~1~~ Die Gewalt und das Blutvergießen, sowie die 

}
1,,.. Beschreibung unterschwelliger Erotik kommt 
j nicht zu kurz. r Anfangs ein nicht leicht zu lesendes Buch, --,) ,-. doch l etzend lieh ein spannender. blutiger , ,.r t i.,.: und erotischer. superguter Krimi , in dem · · ·' ' von Ironie bis hin zur Satire alles enthalten ist. was ein vielseitiges Buch ausmacht. Das Buch sei auch nicht-Krimiliebhabern empfohlen. 

Rotbuch Krimi 

TAXI ist ein an die 50 Seiten im .Hardcover gebundener 'Comic' Band, der im Sombrero­Verlag; Amsterdam erschien. Letder kostet das Teil um die 30,- bietet abff nicht nur eine gut verpackte Einheit von Sado/Maso Storys, sondern zeigt, was man eigentlich für geniale Kohlezeichungen anfertigen kann. Zeichnerisch wirklich das Beste, was ich seit langem zu sehen bekommen habe, auch wenn die Story nicht unbedingt jedermann's Sache ist. Allergeislste Kohlezeichnungen, mit besten Sschattierung~n. und Liebe zum Deteil. Eigentlich schon eher ein Kunst­Buch, finde ich sehr genial. Echt toJl ! 



L 

Leider konnte aus terminlichen Gründen 
der Mottenpost-Redaktion schon fast tradition­
elle Reise zur berühmten ramsteiner Flug­
schau dies Jahr nicht erfolgen. Schade. Wie 
wir später im Fernsehen mitbekamen, war höll­
ischer Fun angesagt, was aber viel zu selten 
gezeigt wurde. 
Nice, wie das eine Flugzeug der Italostaffel 
ein 2tes berührte und sie dann abschmierten, 
direkt in die Zuschauer hinein. Was für ein 
Pech, daß die Ehrentribühne knapp verfehlt 
wurde. Anscheinend ist in der ital. Staffel 
beim Stichwort Logistik noch viel im Argen. 
Und rlas, obwohl sie 'das beste waren, was wir 
hatten'. 
Doch, nach den ~angweiligen Natoflugzeugab­
stürzen mit den wenigen Toten, die ja ver­
mehrt 1988 auftraten, hat es sich endlich ge­
lohnt. 
Die Feuerwand war recht ansehnlich, die Aus­
beute mit 70 Toten z ufriedenstellend. 
Das sjnd natürlich noch viel zuwenig, eigent­
lich hätten es alle Zuschauer verdient ge­
habt . Doch •der An fang i s L gemacht und m i t 
großer Zuversicht sehen wir den nächsten 
Flugschauen entgegen. Ein Flugzeugabsturz 
auf ein Atomkraftwerk wäre aber auch ganz 
nett. Vielleicht klappt da s ja 1989? 
Rüstung tötet auch in Friedenszeiten -
und das ist gut so! 

,. 
s aktuellem Anlaß gehen unsere Grüße nach 
mscheid, wo das 17. Kampfflugzeug der Sai-

'ß L Z ::r:: 
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<>•>l'f :d.• ~' · · c n O s usw urc ,e , n unseren rn zun S'.:llrei001 1st .1a das Resultat eines reit ciJreh die Liete, löst sie die Fessel -

· "L.E ~ ..EU" - OA.S ~ SP10. - so bet1telten ~rd ~ine\~te~h1~ll1Che Lust hervort>r1ngen".'oder lll!nSChl1chen B1ld der w1deMrtigsten Form von t>l.dlstareigetreuen Reali!lllJS - 1m Kwf lnl auf sc/Ül wär' .. s. Tänze führen et:e,falls nieht zur 

1928 e1n1ge ju,ge Autoren 1hre Ze1tschr1ft, d1e es aber "Ich fühle m1ch tah1g die pr1m1t1ve Rohe1t der Vert>ltdung und von Knechtschaft, we1l er n1cht die der dreck1gen Straße - 001 IMll für wertra<tiar -~ Freiheiten, denn s1e b1l001 rur Kreise simloser 

leider nur zu 3 Aus9<ltJen t>rachte und wegen Gelcmmgel IT1ere wiederzuf1nden " Alles in allen ruft falry zun lll'lterielle waffe der Revolut1on zur Verfli9Jng hatte. auf aroere hält. !'an sollte deshalb al.dl n1Cht :;c Be.ewWl auf einer Stelle t>is zur ErsctQ:Jfung, 

wse1ede
1
bsrte~nges

6 
tet>
1
sllt

17
;~QP~iiiie~1: ~1~~ Kilrl>f und zur Ge.alt.auf, ZU!l'öl er aucn die Vis1on Wenn er so gewesen wäre, wie ihn d1e Evange11sten rrehr mit 001 ~. smlern rur rxx:h t>l1nd,;J! Und jede t-1.Jsik fließt ein in die Stille, aus der 

1924 
zu•...2!, als ~re'lireton das erste eines„vernunftfreien Lebens 1n ZukUnft vor Augen vorstellen, w\irde er verantv.Qrt11ch 001 Chr1stentun sehre1001, dem rur so k0ll11t das Gehe1rm1s der~ sie kam un wieder wie eine Fl,rnre zu erlöscl'en. 

Surrealist"
1
•~sc'f-e l'anifest verfaßte und löste s1ch 1933 . hat. Es g1t>t nur noch e1n Lhiversun, es git>t den se1n, wen er n1cht gescMegen hat: anscheinend gelang DJ\kelhe_1t al.dl an's Tagesl1ch. fan t>ral.dlt ja:•' Flackerlicht. Es ist ja auch kein Kult rrehr, der 

1 
w1eder auf D1e Gruppe der s111P11sten d1e s1ch später !Traun, dessen ~rraschungsnet>el 1ch alle 1n der Hand es 1m Or1ent rrehr als einen grdlen Denker der Ant1ke al.dl keine Bilder lill Bilder zu sehen. Venilckt irt:JEn).elche AuSdriicke und Bewegungen im Tanz 

• ,, Gr .,_,,,,',"""'-'•" te halte." E1nen anderen Gegensatz zu d1esen Leben wird dank se1nes Esoterisnus, n1cht zu einen Gründer von IKJCh. vor, während urd 1n ct?r Liet>e. Ja, SOJas vorsehreit:e, würde . .. 

nach 1hrer Ze1tschr1ft Le and-= ..... .., .. ,n • von Roger G1lbert-Lecallt.e in "D1e Kraft des Verzichts" Rel1gionen zu werden." git>t es. wahnsim1\J?. was ihre unersctwfliche In körperliche Begierden verfallen, sieh . 

war scm1t e1n ZUScmTenschluß von we1teren Autoren, f- "ff "E ··ndet den Abgrund der in euch Anschließend, nach Lektüre d1eses Buches, se1 noch urd IJ251tzergre1fende llet>e zu einer ardere!l verzehren. sind al.dl die Thenen der t>ei001 I d1e d1e Abschaffung der Realit'it 1n d1e Wege le1ten au gegri eg· {~ri f"ndet hl ·lllTE " Er läßt hinzuzufügen: Von den was wir v.Qllen ist nicht rrehr Persoo bedeutet. Sie werooi zu Gefil/193El Geschichten 'Cer Tanz' und 'Present il la . 

v.Qllte und unat>häng1g von den Surrea11sten einen i 1.!\.t, Wenn 1 r n c s ·1 • UffiO sc 1 
R ~' · des als nur ein irrtün11cher Gott Ut>rigget>11eben. Der OO'!OCht, drie_daß sie es vorter mitrek/iren, ITTl rraroire' ! was in · itrel C.Pütz t>eschreit>t. ist 

e1genen StandPJnkt vertrat der heute noch - lll!hr iidel'fvollkrnrrenen Verzicht auf alles zur .. e igion Ekel vor uns selbst, der Uberwnden werden nuß. zu letzt t>le1t>t rMJr_ r.x:h 1hr Selbstm:Jrd,_ als at>er eigentlich rn:l'lr ein \\\Jnsch001ken, ein 

denn je - aktuell 1st und in d1e vertx>tenen Zonen rillelJl<ens werden Und befurv.Qrtet die Zerstörung~ hen 
letze . . Fluchtmigl1chke1t aus dieser Traun, eine Semsl.dlt, denn die Erfüllung des 

des Ge1stes und llll'lg1nären führt. M1t allen M1tteln, •~Strebens nach Macht_und Prof1t ~nd allen lll!nsch ic LE G<AN:J --EU - DAS ffiC6SE SPIEL - Die l'-tltwerd1gkeit ., unersättl1Chke1t zwe1sooi . let:e1 zu . v.Qllen Geistes kernt keine Körper, zudem es sich bei 1 d1e 1hr wr Verfli9Jng standen, g1ng d1e Gruppe (u.a . lugenden, d1e nur eme Gefahr fur„die anzustrellende der R=•olte - Aus den Inhalt: M.Frank: "Das grdle ,. herauszukamtl'l. Diese L1et>e . d1e m O?r .. . 

Rene'DaUll'öl, Roger Gilbert-Lecomate, Maurice falry, at>solute Fre1he1t __ t>edeuten ~ann. Haben denn sämtliche " Gesch "Chte •p ad . ·· 1, ·· • ~rn eh rur un Beh1nderun<;ßl handelt -

Roger Va11 lant. """"rt ....,yratl an di·e Auflo··sung der Sc __ hriftsteller, sämt_ 11che _Kunstler se_1t R1_rrbaud, die Spiel"-Präliminarien; Roger Geilbert-Lecomate: Vor.ort. ·:; 1 . . ar iesvoge so ubertrieben lt> te'"""" • ,_h . 1 ,_., ........._,: 

~'-'-"' ro: 
h h zur ersten t-lnm:r von 'Le Grand~•· Maurice Henry· ~ kl1ngt, 1st kemesfalls em makabrer Scterz. bei s ''-"'' sie av...o, eines ages uu, ""'"'" · 

Real1t'it, an die Verwirrung der S1nne. Mit allen fur uns von Wert sind - sie werden s,c ier . Rede des Aufst'indischeii· """"r Gelbert-Lecomte· Die· den der Autorin die Enotionen und Gefühle 

1
. v(!ftrannt oder txc<Jrat:e1. Die E_lßTHlte des Let:e,s , 

Mitteln: Tetrachlorcart>onat Q:Jiun, Lachgas, HyJxJose, ,w1edererkennen: ~e e1n ar,c:Jeres Zie) geha~t.,als die 01alekt1k der Revolte; ReÖe_,,...DaUll'öl: Freiheit ohne ciJrcllgegangen sind. ooin sie gibt _es_tatsäch,· lieh, .• . sind occn w,e ETektl1Te'l, die sich 1m Ko91os · ,. 

Lährung der t-ervenzentren. Es \J€11,t um Fragen w1e: ~erstörung von __ Literatur ~nd von _'Kunst? fbffnung· Roger Gilbert-Lecomte· Die Dialekt1k der - diese Diktatur der L1e001001. die ihre Q:Jfer ~- . . . . . 

Was 1st der Tod? was ist Identität? Experilll!nte werden ~rall ~1n drängendes Bedurfn1s die Et>ene zu Revolte; 'Rene-DaUll'öl: Cer Surrealisnus und Le Grand vemiehtet.- sollten ~ie ihr untreu oder gar aus!#, \lll ~ l.N) W1~l1chke1t, g?le1tet 1~t 

gewagt, so u.a. das Herbeiführen todesähnlicher wechseln. . . .Jau· Rene'DaUll'öl' Die Rel 1gion und Le Grand~ ihrer u11mrung fl1el'al v.Qllen. Eigentlieh r, al.dl die Geseh1chte von_ Marathon • m der em,_ 

Zustände ciJrch Gase oder aber die Eroberung des 01e Verm1ttlung von ~f!'lolte ur,ci was Rf!'lolte 1st, f1~t Jllustrat1onen vön· Artür Harfaux Maur1ce Henry t>eschreit>t Claudia Pütz ja das in ihrem I Elarnnn IKlCh Jallren semer Ab.esenre1t wieder 

TraUITl!S, unat>hängig van Körper und jeder Realität sich weiter m Rene DaUll'öls Fre1he1t ohne flJffnung . Andre'Masson Man Ray • • 'Paradiesvög?l'. was die Surrealisten unter den IKlCh Hause. zuruckkehrt. urd von_ seiner Frau 1· 
durch unbekannte Gegenden zu wandern. So wie der "llas tiefliegende und strahlende Auge sieht uberall BroscllJr, .96 ·Seiten, iSEi-J 3_88530_100_8 _ Pre1s: IJo1 Begriff 'L'A10Jr foo' verstanden wi ssen_ v.Qllten. BTPfangei Wlrd, als wär er nur fur eine Stunie . 

spektakuläre Ablauf 1hres Lebens, war auch . . Turen und der ~sch stürzt sich h1ne1n, Kopf voran. 12 00 _ Ed1t 1on Tiall'öt Verlag Klaus B1tterlll'lnn Eine absolute oder at>er wahnartl\J? Liete, t>is ,'i fort ge,,ese,. Naja, wer n1_cht vermißt Wlrd, der 

bezeichnenderweise der tod von manchen M1tgl1ed dieser Er sieht den HilllTEl leer und den Raun frei. Jeder Berl1n 1980 • • hin zur Selbstzerstöru,g und der Vernichtung \li kann ruhig verscrollen t>le1001. Es 1st sChon so. 

BewegJng. So start> Rene'DaUll'öl an Tuberkulose, Roger Gegenstand ist für ihn Zeichen einer Macht." D1e • .. . . desse, was ma/am liebt Es soll ja auch 1;; daß selten etwas eintrifft, was nllfl sich im 

Gilbert-Lecomte an 11\Jndstarrkrdl!Pf und falrik Cr1rrer ßefre1ung von der Ordnung w1rd ebenso verlangt, wie Aus den Franzos,schen von Matth1as Frank Und Br1gitte , tatsächlich so Sacksäcke iwarun so atJ.€rtenJ? ~ Geheimen vorstellt. und deshalb wird al.dl die 

im KZ Mauthausen. die Befreiung von der L1et>e. "!'an sieht Staaten mit Vercham. - .-.-,, . ~ Ist das Verk18Tllltl'eit oder Intoleranz? -Die •., Phantasie 001 ganz_en · }l'm t>eanspnx;hen, d0011t 

Eine Auswahl an Texten und Illustrationen d1eser scheinbar guter Po11ze1kontrol_le, v.Q es aber .oder .,.1-.'.1.~J-. ~~~ Re:J.) geten, die sich von einer 'Ctrnina' in I wenigstens em Teil seiner lagtraure .~t 

Zeitschrift - die entfesselnd und befreiend wirken v.Q es troztdem nur e1ne Verdrall9Jng der lnstmkte ;,f'.•: 'X.ur u~~T tf • • · : ihrer Art zu 'lieoo,' in den Hintern treten i.erden konnte. Grdle Erwartungen sird Ja stets_ 

- sind nun auch in deutscher Erstveröffent11cllJng git>t. d1e. unter den heftigen Zwang e1ner strengen ,,i ,;• LRlll IJJ...L.11:cun\11.Li.a~~.n i,;.. , t ·· lasse, . Sie \,Ollen sich IJ?straft wissen ITTl in w,e M1ßverstäro11sse. vor allen atJer dann, \ßlfl 

in C);!r EDITICJ-l TIA'\IIT, Hrsg. Klaus B1tterll'önn, als Polizei, nur mit Scho/1er1gkeiten zun Ausdruck k0111En. ·.·,r·' u·,r vi&aun D[E · ihrem Verhalten erniedrigt. Bizarrer Sex ater t IMll sie nicht mit aroeren Vorstel1Ufl931 . ~u 

Buch ersch1enen, zu den ich ·nur raten kann, es zu Sie können jeel:Jch freien Lauf finden bei denen. die ·'' wu.1 .lll.HlVU\. cme i:xm,ogril!Xliscre Ausscn.eifungen -B:n:la9e ~ untert>1eten verlll'lg. Auf den Bcden der Realität 

bestellen und zu lesen. Der Lhtertitel des Bandes ooi le1chtesten den Zwang entkCll11Efl kämen. zun Beispiellllll•• .. •••■•••••■ , ater ctr,e wirklich gefesselt zu -.erden das ist ,r ist eten der Himrel nur Atrroscrure und ~a ke1n 

enthält genau das, was man heute t>raucht, ·e,ne . bei denen, die BeOOlte dieser Polizei sind. Diese . .. ''1'"''11 al.dl die Riehtlinie in dieser Lietesgeschiehte ;{ t>e.ctTl!Jares Gebilde ciJreh em Denken m 1hr trd 

l't>twend1gke1t der Revolte'. Die Texte sind w1rkl1ch . ~sehen werden die lnstrulll!nte der tierischen Claudia Pütz foffi?rllNlJll.E ENil ITTl ardere 1 ;'I, ~. von c Pütz in der sich eine Frau eillE!l 1-'dnn :' m ihm selbst. Er ist so täglich wie das Let:e1 

fasz.1n1erend und von Fanatikern e1ner Revolte . Grausooikeit, die erwacht. In den Polizeidienststellen halbse1dene Gescii1Chten -Rr„ 128 S„ 2U:M. ·,17,~·~; wie eillE!l Sklaven ihrer eigenen Erflillu,g hält, , sehlechthin. _urd nur di_e v.blken verändern ihr 

n1edergesehrieben v.Qrden, die nicht einlll'll v~r ihrem , fesseln diese Verteid1ger der Ordnung einen jungen . ·. Ersehienen beim Verlag . am Galgenterg, ,, •.. • t>is dieser keinen aroeren Ausweg sieht. als sich Aussehen und ihre Ersche1nu_ngen_. , . 

e1genen Leben halt ll'öchten . .Blei' Satz 1st ern Manifes~ l'ann. unter irgendeinen Vorwand in e1ner Demnstrat,on ·: 1-ttllErrOfstr.3. 200J K:JrtxJrg 1. aus dem Fenster zu stunen. Tierisch ~- und Versext m einer Art Sa<bme 

und fordert unwe1gerlich den Tod der Realität und • verhaftet und drucken ihm die Augen aus. zerfetzen 
11e1n ein Priester sChon keine Frau lietai darf als Fatel \1?ht es m C);!r keinen Geschichte 

1hren !;lefun.ortern. • ihm m1t Faustschlagen die airen oder sie versengen ''Alles Geschneoo-ie 1st Sc~1nere1 •• sehre1t> l1Ul er sich einen t-'ann nehmen denn Gott ist!( 'Strichkatze trifft Pant.hervo:Jel • zu. Ja. eine 

Wenn Roger G1lbert-Lecamte 1m Vorv.Qrt der ersten ihm die Fußsohlen t>1s er gesteht, was man 1h11 gestehen f>ntonrn Artaud. t>evor er m eine KlilP9lUhle 1mrer ,n Gestalt des Geliebten 'und er ,st al.dl 1 , t:tiantas,evolle und lustige iiergesclnchte mit 

1'u1lrer von "Le Grand~" schre1t>t: "Wer verliert, roachen will." Die Verachtung der Welt und des Korpers eing;?wiesen .vnJe - Ja, eine ~mische die Versuctung - also versuche Gott ,n einen, rrmsehl1chen Zugen, die den Sex 1n fabelhafter 

gewinnt. Denn es geht darun, sich zu verl1eren". so t>egmnt zu emem Phänaren der Selbstverachtung zu Denka~1t, wem man sich nicht von Autamt191Us aroeren ~sehen zu 11et:e1. So oder so ällllich ~ Weise ll'öl so richtig irunsch betrachtet. und 

1st das e1ne Grunde1nstellung dieser Gruppe, die heute 'werden. "In welcher Gestalt ,eh mich auch t>egre1fe, CEL r kKomudesnil.tn-kat~k5'«1ll]?keoder1t oderrtreatei:..._,_von1J~r hal:.e ich c. Pützs zweite Geschichte 'Ä'llico M,o' ihn al.dl zu den macht, was er 1st. zu eum 

von so ll'önchen nachvollzogen werden kann, und Aussagen ich nuß sagen: Das t>rn ich nicht. Durch diese , 091 =• ens u- ve ,...,, 0""· verstarden in der al.dl dieses Proolen eines Spiel mit der unrentablen ~kthe,t. die • mt1m' 

w1e "Bew\Jßtse1n 1st em fortwahrender SelbstJrord" Selbstuberw1ndung weise ich Jede Form an die : ~;;., mtehCltau:ldiia Plitzs Erkazathl~.~INlJll.E Priesters 'sich verliebt zu haben angesprocren sem sollte, ater bereits zu einer fre1zug1gen 

provozieren noch 11ll1Er. Ganze Satzaussagen w1e"Warun geschaffene Natur zuruck und lasse sie als Cl1Jekt I U'U..L s ese Provo ive ~=• u"" eines Wlrd. - ...6sa91l'lriaundjosef, wem die L1ete zu Belanglos1gke1t herabgesunken und verkamen 1st. 

sot,re1t>en w1r? Wir v.Qllen n1cht schreiben, wir lassen erscheinen. Alles was versucht, m1ch zu t>egrenzen Alt-Surrea11 
11stenGeschvorehtenBegdinn ihrer .J~genen 

1• ~· e,men k1rehl1chen Proolßll 111rd dann kam oxh Wie sehre1t>t occn so treffend die Autorm am 1 uMs schre1t>en. Auch un uns selbst und den Anderen - Korper, Tenperooient, Begierden, Glauben, Ermnerungen eig211wi igen 1 , ie. nun.Ja. av...o, eine·:)•,.,• m1t der lnst1tut1on etwas nicht stimlll!n die Ero: ihrer so:xl11lst1sehen 

wiederzuerkennen: ich betrachte m1ch Jeden t-1:lrgen - will ich der zweiten Welt uberlassen und scm1t JXJSltiv/negatw verfaßte Scl~inerei t:eimalten. I,:.'•:• -- •· · · · =""-==-==-=---•--- T1erstnpteasegesc/11chte auf den Dacfi e1nes· 

- - - der Vergangenheit dem dieser Akt der t-.e<iation ist · · vorraus~tzt naturl ich. daß sie al.dl. von ~fi>. diese llet>e zu einen Proolen weroo, läßt, oo.dll ftluses: Der Vogel stot> at>, die Katze davon. Auf 

:i~imlenund~te~~~ 'f:i5tmihlfn~;:°~~~S001- Schöpfer des Bew\Jßtse1ns und der Gegenwart, emz1ger .', SchwelllE!l gelesen werden, die sie ,n lhran,. sie oo::h der Pabst auf den Schlaufen seiner oon Dach tllleb dle sch.ane t>eschlupferte Feder. 

fäh1 1 t cfue Sp 1 hätte 1ch d Ti h hten und ewiger Akt des Augenblicks " · Intellekt so betrachten. Klar oo::h, alles was 9'.Jldffien Hitze steten t.it. In grdlen Lettern, un -Sex 1st Sch.Jnd und der Kör)'.X?r nur VerpackUng 11. 
= 1negr ,s__,:hselndeniegeBeg1erden urd an1;,~ehenrgescl lC Em we1terer Essay von Roger Gilbert-Lecallt.e behandelt uber die e1g?n? Phantasie h1nausg?ht - da es von die llete zu verurteilen, sollte sie lll'll emen die 1rgem,,,ann einlll'll _ wenn das Irrere 

"c wcu, "w~ agen, · "01 o l kt1k de Re lt " i Sch ft d kU I arderen konnt - 1st Schwe1nere1 da ll'ön selbst seiner Pr1eser des H?rm erwischen urd aus ihm , • · ·• " '·-"·· • -~ 

wenn das WJnder m1ch anrührte, hätte ich gar ke1n e ,a e r vo e , e ne r, • ,e rz nur noch das .eiterproouziert'. was t>ereits . . ern Teufelswerk machen t-tJn.ia man t>raucht sich ; : cr25s,rJ1en J,,s •,rc ,c" 0 1n;;r St1t1·_n .r<J ~:e ;: :12 

Ges1cht. Denn, befre1t w1e w1r sind, smd w,r s0011 ~or Auflosung der Gruppe_ im Herbst 1932 verfaß~ wuroe. prco.1.21ert 'oOro2!l ist - zu unserem eigenen .~,; ja ~1d1t m1t Gott zu venr\'ihlen wenn IMll e1nen IJ ~rt211 JUf .:Bl ri.~c•s!en ZL<J :ler ar',,Jmlt. ,Jas i, t au, 

Best1en, d1e d1e flrulette 1hrer Blut- urd Erste Phase der Revolte. ~taPhY51SChe Agonje,; Alles • IW'os. eben C1Jrch e1ne i.l:!iterDrcOJktion urd •'\.I• ar,:bui H1fYl oder eine aroere' Frau liebt urd lt 9,:,s fre1:ieo 1n ,!er oesch ·~hte l.ill "Palenm :;tat,-r,e' 

Geschlechtstr1et>e scho/1ngen, __ w1e auch Götter, d1e verne)nen und nur noch den Abrund BTPf1nden, Zwe1te ::: Vertiefung rer Phantasie in uns selbst, wenn ll'ön !~-•: al.dl haben kam. Jaja. t: \•11 guter Tc.,t, rn Ge'l ,·an G1e ~-,m,pt,are ~1;;; 

ciJrch ihre Verw1n;;ung eine voll1~_1..hendlichke1t_zu ,-~·tE1n~ge tlellschen,.~ 1\s,c~ ~leic~ . ·-;·eine 'sch.einische' Geschiehte enählt t>ek0ll11t In der dritten Gesehiehte •eer regenfart>ene 4re1se so ,1H"kl 1C~ke1tsna_~ ·, 1e dJe!1 wr 11tcrdr1 '.,C 

forlll!n_ versuchen. - oder aber: Wir weroo, uns llllTEr •;a . . u en essimisnus w, rerann • vere n,gen ·· oder al.dl liest. Es ist eben illlTEr nur der l'ann' \1?ht es un einen Stricher Und un e1nen mgl!ch m1tc:-r ,21Jen ~anr.. f12kt1s•:h, rw!1,;t:scr, Toit % 

m1t allen Kräften allen_ neuen R~olut1onen h1nget>en. l s,ch_zun Skandal und zur fortwahrenden Rev~lut1on:,. 1 Lhterhaltungswert, der uns zu Sch.einen fbrd. Den s1nn dieser Story hal:.e ich at>er le1der letzcen Erndr:cken. 0,., eine Sc.iGt r«h .,0r mrr, 

Das Auswechseln von M1n1stenen oder Regierungen Das ist das Zeitalter der .anarch1st1schen ßanden • ,, verkonren Tiißt. Die Schweinerei in der LiteratJJr UberhauPt nicht verstarden. Bei einen 'Krimi' ero.JUl t:qen •,~rlqss~ zu bieten urd zu 1,t:em,tt~1. 

bedeutet uns n1ch~s. Wir ll'öchen an der tat selbst \)aS . 1t ebenso_der Surreal_1snus mse1ner ersten Form. ist ja eh bar jeder Kritik, da ja der l-'alscl1 rort bei m1r eoo, das Mit001ken auf. Ich ll'ö9 •:er.rag. ,..d, 1,0n r,.~ 1t den hitzic;en 'JlJL1ffi rJieser St,,rr 

rer_Rf!'lol~ e1ne rl:!cht fest. d1e zu e1n1gen .\\\Jndern Dritte Phase. Der Aufständ1sche 1st e1n Revolut1onar .. AuslösefaktOr und ()Jjekt wie auch g?istiger , ., keine' Auleroon ll'ög ich keine str1cher Es itlt •Jnd .er_ ,dJ..t_s1e :~·, t ,,er .<IJJtorir, JL -.,Jr rr,in ;r,n 

fäh1g•ist. Et>ensawen1g s1nd wir lnd1vidual1sten, ge.orden. Von StandPJnkt_e,nes statischen ldeal1S111Js -~' Ltteter 'dieser gescllrieooni Sch.einereien oder •• •a Grenzen. · 9 1ms1cht :Jdre ot<,leit:iersai geweScfl . 

Anstatt uns 1n unserer Vergangenheit zu verschl)eßen, ~.aus 1st er es_ge,,,orden, indem er einen Weg_folgte, ,;;Begieroo, ist. D:Jer ist es nur spiegelig, wenn 6ie · zwiscl'errrenschliche Begegiung als Schroi:ler1g ,icer .~.,cnt ai1~ttdnt.1;cn ·;ervierc: sie 

gehen w1r alle zuScmTen __ vere1nt, Jeder __ n1mnt seine er den, den e,n kCIT11';1nist1scher, A~iter ging, IMll schreibt, was ardere dann al.dl noch lesen hereirorectx:rrt> Katastrc«,e und die gereinsare ~cgegen ,!er .<urur :m1 _trn ,1as ".V,P.ler:earcur" . .',l 

eigene Le1che auf den Rücken m1t, - konoen wirklich ~eotgegengesetzt 1st. 1 und nach3lllfirmi können? D:Jer sogar erst recht Fll.dlt als Wirklichkeit. h1nein in eine •;enau der r·_c.r,~1,;e Toordl' rur ·-.en rich:i•}"O Kriq; 

emschne1dend 1n unser Denken und Handeln_sem. da ~ 
lesen v.Qllen? • Phantasie, die irgero.am einll'öl zu Ern! \1?ht _ ,1 ,mt Eroz1„1 f0J 1ulu . urni exot.iscl'<?rl u~xus zu1; ~ce .,~ 

s1e -so.ctll -~ w1e al.dl LffilSOi die Rf!'lolte 1Absch11eßend in "Le Grand ~" zeichnet Rene'DaUll'öl · 'Kann dem Liete Sünde sein'. heißt es in einer so ist auch die Gesch1chte vill und un 'ß/elle' l Ja •,ne eire V} t...'l~,r.t...~ t> lette •,11r%dl scll. ·.rnn rea!c.:. 

fordern. die aber nicht vor e1nem _selbst halt lll'ICtlen die Grenzlin1e zwischen •Surrealisten und seirier Gruppe .: t>looen und al.dl noch g?SUrwie, Schnulze. und zu verstehn, einer Bekamtschaft C1Jreh das~ sctui d1e Strar tdt L-e.;an<;;er1 rat. Ja . cm der !xtn:1-e,-, 

darf, sondern aoch_das e19f?lle Fleisch und die Gedärlll! auf, die beide Se.egJngen vone1nander tremte und .;; zur Liete wird bereits alles gerechnet, was sich eig21ie Denken in:1 ciJreh das eigene Gehirn, in~ ~raram b'eint in <ern~ny ols ,,·0r.tel zur,ck. Jd : , 

durctx:Jr1nge~ nuß, w1ll es uberhaupt zu einer Revolte· :,;illlTEmoch trennt . Bere1ts 1n einem of"fenen Brief an ·. al.dl verkaufen läßt. Die L•1ete al s lumtleit der sie Platz gerarrren hat, wie e1ne alte·• ,.,ioo, ·11r • . ?s ;em . t,d,:r.n .,.,.,.. di e Ci!ce, 1.11te 

kCll11Efl. Zun Kern der·Revolte 1n uns selbst. Das Stret>en;'l:Andre'ßreton schr1eb h1erzu DaUll'öl:"Sehen S1e s1ch unseres naiven Geistes. da die Toleranz al.dl rur Bekannte des Zufalls und der Spontane1tät -, _kdf1n•~•_1s . 1:,chen P1l:ren :1er StA:see. 

,,nach Tod und„Verwesung ist e1ne der Gnindlagen von r.:vor, Andre'Breton, daß s1e später n1cht 1n den I ein abscheuerrd3 Vort.eig?t,en an arderen ist„ einfaeh Surrealistiseh, wie e1n Gemälde. das \?8' .,:i,:2rn w dlt%orr:-eri, h:eile nicht ;:-er-r .' 

Le Grand~ · Es 1st ein Aufruf den Korper zu ~HandtJUchern zur L1teraturgesch1chte ersche1nen, während ~rurstraci<S - alles un sich_ herun _vergessml - sich selbst malt. Eine lll'lkallre Geseh1chte, ein -?tr€!', ~rd Cds Eni,e einer ·,~rfolgun<J ,, 

beS1e\J€fl ~ ganz Traun zu werden.,, . 1 w1r dagegen, falls w1r uns un 1rgendeine Ehre . m die nächst:teste Lastertölle h1ne1n. llete 1-tlTren und Geten von Zwe1fel urd t~•C!'üedet.:t.erd ,;,1 t ,;rn1 fale e1n<es "il'-~S. u, 

In seiner Rede des Aufst'ind1schen weist Maur1ce . t>ewert>en, un d1ewert>en, für d1e Nactwelt 1n der :~· macht blind -stimnt! 1"an wird zum Fan einer lugeständnissen. Es verlieren s1ch al.dl die . : .. i!r:t.Js,e . ,~r.~ ~1t 1r,r :"...rch, · .. mn si,? zu e1r,: 

falry auf d1e Prakt1ken der: Pol1ze1 und des M111tärs Geseh1chte der Katastl"C)Jtlen eingeschr1eben zu sein." -~ geistigen Angelegenheit. die occn nur Körper und Gesch1cllta1, wem 11U11 sie nicht rrehr .eitert'enkt ~ ,;r'cer.o;m;r,dl ,·o1rk, :,ne1t l'Jruc,gef,,r,1er i:at. ;r'd ~,' 

h1n, verurte11t deren Ex1stenz und sucht sch11ell11ch H1nzu kamrt. d1e At>lemung der Rel1g1on 1n jeder 1hrer ,,;. Materie ist - sterte!d. Arer. es kann ja nichts und die_ 1112ge der flenschen sind wie auf 1• •.·crTvcr.•.e . :lll 1r.r •~t. t).Js <.11e E1ro: l·) ;r~J •.•Tl.. ,_:, 

das He1l rn der K1ndheit, wem lll'ln noch n1cht 1n Ersche1nungsforlll!n. In "D1e Re11g1onen und Le Grand verlorerl9ffi2!1 - nur ent- und verscho/ii'derd. Ja, t>rennermn Teer, wenn man die lrdiviciJen nicht i';,al1~~t 1E~t. ,:er.n ~a:; !n~reif11,~e e,isr.;ert . 

das sogen, Vernu!Jf!salter gekCll11Efl 1st, m1t den lll'ln Jey'' schre1t>t h1erzu DaUll'öl: "Ml lk"sprung jeder I kann CBlfl L1ete fbrror sein? Sadisnus und erfunden hat, · die C1Jrch die Gesehichten "l t ·:~ :eore1ftdn;r1 end l):st;;;mt o:ich 2,r.~: 

zun ~sch w1rd, Alle Masken zerstören und ' Re11g1on gat> es einen Zwe1fel, eine Verneinung e1nes · .Anarehie? -Vc;xi einer Anarehie der Verliebten hal:.e streifen. Das NBlteuer gefurden zu werden ist ?eseP;., :::l·:;ri /211 :,1:5 Cenkens . s:e isc 2E':1:-•·;,u,,, ,,; 

herunterre1llen~ das tlle1che Fle1sch, das erschreckte ·Glaubens oder e1nes feststehenden CXJgMs, d.h. es ieh ja al.dl oo::h nichts 9'.ti)rt; eben fl\lT' von • .~• eoo, nur eine !.b?rquen.ng von Straßen und , ,e ','J' s1uit 1st . ,uch ci'ne et•,:ds a~•·e, 11,n J•'.. ,r,-·c.t re 

und z1ttemde t le1sch knallen und .zerre1ßen," ~1s gab e1n reales Denken (Jesus gegen d1e jüd1sche ,', ~ioer '·freien' Liete . (ach Gotterle). dinn Ero: Plätzen .- im richt1gen . ftrrent ITT) zur r1chen ,Z~ k~,r,n;~! ~ _·.,€rln ,j'e . Psyctic<;e r:.i,ranr·i:Mt, ~1e' e, 

~s!ch
1

~~tf d
1

1et ~1t desrd
1

TötensEntzbeUczk1eh! D1e Theokrat1e, Gai<Ya f.t:xln1 gegen den Brahan1!111JS, 1'tlhilmEd,ltl ·1hre Trenruog vollzieht - frei herau,
0 

'61 s,e Zelt. Auf O?r aroeren Seite steht sie dann - die ~orDer e ,,,rEhrer<Jes ,rd1v1d1 um aus ,,1~,-r dnGtr' 

"" vcrs w s auuc -~ , d1e ldeolatrie usw.)." und wetter "Der Zwe1fler .'i: ·nichts wert war. . .- · · • ' Lrrekannte. '-~f'!! dt-s_ :-:'C~chr·.,~r-Jens . Sn ~rt, ;: •• ; .,,,: .... ~ , -
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